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Amtsblatt der Stadt Steyr
Informationen für Bürger  

und amtliche Mitteilungen
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Im heurigen Jahr feiert die evangelische Kirche 500 Jahre 
Reformation. 1550 war Steyr nahezu völlig evangelisch. 
Die Radierung von Hanns Lautensack zeigt Steyr im Jahr 
1554. In der Originalansicht sieht der Betrachter die  
Stadt seitenverkehrt, in dieser gespiegelten Version ist 
Steyr gut erkennbar.
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Doppelhäuser in ST. ULRICH
GEFÖRDERT · SCHLÜSSELFERTIG · PROVISIONSFREI

Kaufpreis ab € 328.000,- ANITA CELIK
 0664/58 94 267

• ca. 117 m² Wohnfläche

• Grund ca. 333 m² od. 537 m² 
• Carport + PKW-Stellplatz

• inkl. aller Anschlußgebühren

• Niedrigenergiehaus 
• mit Luftwärmepumpe

• ca. 21 m² Terrasse 

 renommierte,

 sonnige

Waldrandlage!

GESTALTET NACH IHREN BEDÜFNISSEN!

staat l .  geprüf te
Immobi l ienmakler in

Zahnarztpraxis Steyr-Gleink 
MMag. DDr. Bernhard  Kanduth 
A-4407 Steyr-Gleink,   Gleinker Hauptstraße 1 
Tel: 07252 - 77677  Mo-Fr 7 bis 21 Uhr  www.zahn-service.at   

Top Mitarbeiter(in) 
für folgende Bereiche gesucht 

Medizinische Assistenz 
Kundenbetreuung 
Verwaltung und IT 

Wir freuen uns auf hoch motivierte, dynamische, 
kontaktfreudige und charakterlich einwandfreie 
junge Menschen mit sehr gutem Maturazeugnis 

und/oder abgeschlossener Berufsausbildung. 

Teamfähigkeit, Flexibilität und Lernbereitschaft 
sowie ausgeprägte soziale Kompetenz sind 

unabdingbare Voraussetzungen! 

Schriftliche Bewerbung erbeten! 
Hinweis: Gehalt lt. KV-Tarif, Überzahlung möglich und erwünscht! 
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 Seit mehreren Wochen laufen nun be-
reits die Arbeiten für den Steg, der von 
der Hanggarage Dukartstraße über die 

Enns ins Stadtzentrum führen wird. Diese Brü-
cke, gemeinsam mit der Hanggarage Dukart-
straße eines der wichtigsten Bauwerke spezi-
ell für die Zukunft der Innenstadt, wird 
voraussichtlich bis Ende März dieses Jahres 
bis zur Rohbau-Phase fertig sein. Vorausset-
zung ist, dass der Wasserstand der Enns nied-
rig bleibt, Hochwasser wäre ganz schlecht für 
das Projekt. Das 100 Meter lange Bauwerk 
wird auf einem Pfeiler ruhen und durch das 
Haus Stadtplatz 25 direkt in das Herz der 
Stadt münden. Steyr wird dann erstmals fluss-
seitig einen dritten Zugang zum Stadtzentrum 
haben. Eröffnet wird der Steg laut Plan der 
Investorengruppe gemeinsam mit der Garage 
im Spätherbst des heurigen Jahres.

Erfolgreiche Steyrer Sportlerinnen und 
Sportler geehrt
Vor kurzem habe ich gemeinsam mit den  
Mitgliedern des Stadt-Sportausschusses die 
erfolgreichsten Steyrer Sportlerinnen und 
Sportler geehrt. Insgesamt errangen im Vor-
jahr 66 Steyrer Aktive in elf verschiedenen 
Sportarten 15 Staats-, 7 Vizestaats- und 48 
Landesmeistertitel. Auf diese Leistungsbilanz 
können wir stolz sein. Herzlichen Glück-
wunsch an alle erfolgreichen Sportlerinnen 
und Sportler, ein Dankeschön an unsere 
Sportfunktionäre sowie die Mitglieder des 
Stadt-Sportausschusses für deren Engage-
ment. Die Leistungen der Steyrer Sportlerin-
nen und Sportler sind auch deshalb möglich, 
weil unsere Funktionärinnen und Funktionäre 
vorbildlich arbeiten.

Feuerwehrball, Faschings-Programm
Zu den absoluten Höhepunkten des Gesell-
schaftslebens in Steyr zählte auch heuer wie-
der der Feuerwehrball in der Stadthalle. Der 
Ansturm auf die Karten wird jedes Jahr inten-
siver, ein deutliches Zeichen für die hohe 
Qualität der Veranstaltung. Ein herzliches  
Dankeschön an das Organisations-Team, das 
wiederum mit viel Engagement und Kompe-
tenz Hervorragendes geleistet hat.
Noch ein Freizeit-Tipp: Mit einem abwechs-
lungsreichen Programm auf dem Steyrer 
Stadtplatz endet heuer am 28. Februar die 
Faschingszeit. Geplant sind unter anderem 
Spiel und Tanz für kleine Faschingsprinzessin-
nen  und -prinzen. Die Liezius Drachen-
schränzer aus Liezen werden in ihren originel-
len Kostümen für ein optisches und musika- 
lisches Feuerwerk sorgen. Ebenfalls auf der 
Bühne: das Duo „Take 2“, zwei Unterhaltungs-
profis aus dem Raum Linz mit hohem Spaß-
faktor. Das symbolische Verbrennen des  
Faschings um etwa 17.30 Uhr führt traditionell 
die Steyrer Feuerwehr durch. Natürlich wer-
den am Faschingdienstag auch frische Fa-
schingskrapfen verteilt. Viel Spaß!

Herzlichst Ihr

Gerald Hackl
Bürgermeister der Stadt Steyr
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Rekordwerte für Tourismus
Im Sommer des Vorjahres ist Steyr von der 
Buchungsplattform hotel.de zur schönsten 
Kleinstadt Österreichs gewählt worden. Nun 
gibt es schon wieder ein erfreuliches Ergebnis 
in der heimischen Tourismus-Branche: Im Jahr 
2016 hat man in Steyr 92.106 Nächtigungen 
verzeichnet, das ist ein neuer Rekordwert. Ge-
genüber 2015 bedeutet dies eine Steigerung 
von beachtlichen 5,2 Prozent. Die Gäste sind 
2016 im Vergleich zum Jahr davor auch län-
ger in unserer Stadt geblieben.
Rekordwerte hat im Vorjahr auch die Steyrtal-
Museumsbahn verzeichnet. 22.130 Fahrgäste 
haben 2016 eine Fahrt mit der Dampfbahn ins 
Steyrtal genossen. Diese Daten zeigen, dass 
Steyr ein hervorragendes Angebot für Gäste 
aus anderen Regionen hat. Sie zeigen aber 
auch, dass im Steyrer Tourismus hervor- 
ragend gearbeitet wird. Herzlichen Dank an 
alle, die sich im und für den Tourismus in 
Steyr engagieren.

Steyr als Reformationsstadt Europas
Starke Impulse für den Tourismus erwarte ich 
auch durch die hochwertigen und abwechs-
lungsreichen Veranstaltungen im Jubiläums-
jahr „500 Jahre Reformation“. 1517 veröffent-
lichte der Augustiner-Mönch Martin Luther in 
Wittenberg seine 95 Thesen, in denen er 
Papst und katholische Kirche scharf kritisierte. 
Die Lehre von Luther kam damals bei den 
Steyrerinnen und Steyrern sehr gut an. Unse-
re Stadt Steyr war im sogenannten evangeli-
schen Jahrhundert, etwa zwischen 1525 und 
1625, eine der wichtigsten Städte der Protes-
tanten in ganz Europa. Für heuer hat deshalb 
die Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in 
Europa unserer Stadt den Titel „Reformations-
stadt Europas“ verliehen. Steyr zählt damit zu 
einem Netzwerk von 36 Städten in acht euro-
päischen Ländern. Die Veranstaltungsreihe 
beginnt am 10. März um 19.30 Uhr mit einem 
Fest im Steyrer Stadtsaal. Mehr über das 
evangelische Jahrhundert und die Veranstal-
tungen im Jubiläums-Jahr finden Sie auf den 
Seiten 10 und 11 dieser Ausgabe.
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Neujahrs-Empfang des Bürgermeisters
Mit viel Elan und großem Engagement arbeiten, um die Entwicklung der Stadt voranzutreiben

 Zum 
mittler-
weile 

37. Neujahrs-
Empfang lud 
Bürgermeis-
ter Gerald 
Hackl am 11. 
Jänner zahl-
reiche Gäste 
aus Wirt-
schaft, Politik, 
Verwaltung 
und anderen 
gesellschaft-

lichen Bereichen in den Rathaus-Festsaal. In 
seiner Festrede blickte der Stadtchef auf das 
Jahr 2016 zurück und präsentierte auch die 
Vorhaben im heurigen Jahr.

Als wichtigste Projekte, die im Jahr 2016 be-
gonnen wurden und heuer weitergeführt wer-
den, zählte Bürgermeister Hackl den Bau der 
Hanggarage Dukartstraße mit Steg über die 
Enns, die Erweiterung der Fachhochschule, 
die Aufstiegshilfe Tabor sowie den Fuß- und 
Radwegübergang Posthofberg auf. Abge-
schlossen wurden im Vorjahr das Großprojekt 
Kanalbau Tabor-Steinwändweg und die neue 
Kletterhalle der Naturfreunde. Der Stadtchef 
wies in seiner Rede auch auf die zahlreichen 
Wohnbau-Projekte im Stadtgebiet hin, in Sum-
me werden nach deren Abschluss etwa 700 
neue Wohnungen zur Verfügung stehen. 

Auch diverse Jubiläen wurden 2016 gefeiert: 
100 Jahre Landeskrankenhaus Steyr, 30 Jah-
re Verein „Vita mobile“, zehn Jahre Betreuba-
res Wohnen Münichholz, fünf Jahre Alten- und 

Pflegeheim Ennsleite, 40 Jahre Jugendaus-
tausch zwischen Steyr und der US-Partner-
stadt Kettering sowie 20 Jahre Städtepartner-
schaft zwischen Steyr und der italienischen 
Stadt San Benedetto del Tronto.
Bürgermeister Hackl betonte in seiner An-
sprache auch die positive Entwicklung von in 
Steyr ansässigen großen, mittleren und kleine-
ren Unternehmen, die viel Geld in ihre Stand-
orte investieren.

Im Jahr 2017 stehen u. a. auch die Vorberei-
tungen für den Umbau des Stadtmuseums für 
die Landesausstellung 2021, die Optimierung 
des Hochwasserschutzes mit der Errichtung 
zusätzlicher Schutzmöglichkeiten für den Be-
reich Wehrgraben sowie die Neugestaltung 
der Verkehrsführung in der Innenstadt auf 
dem Programm. 

Stadtrat Gunter Mayrhofer (Mitte) mit den Vertretern des 
Steyrer Unternehmens NKE Heimo Ebner (links) und Ge-
schäftsführer Mag. Thomas Witzler (rechts)

DI Anita Schürrer-Wizani (Techn. Geschäftsführerin RHV 
Steyr und Umgebung) und Stadtrat Mag. Reinhard Kauf-
mann

Von der MAN Truck & Bus Österreich GesmbH: Geschäfts-
führer DI Thomas Müller (rechts) und Arbeiterbetriebsrats-
Vorsitzender Erich Schwarz (links)

Dr. Gerhard Zettler (Vorstands-Direktor der Ennskraftwerke 
AG, links) und Dkfm. Dr. Jörg Kemminer (Finanzchef BMW 
Motoren GmbH Steyr, rechts)

Auf dem Bild rechts: 
Bürgermeister 

Hubert Kern 
(Aschach/Steyr), der 

neue Stadtpfarrer 
Mag. Nikola Prskalo, 
Tourismus-Direktorin 

Eva Pötzl und der 
Wolferner Bürger-
meister Karl Mayr

(von links)
Die Vertreter der Blaulicht-Organisationen: Bezirks-Feuer-
wehrkommandant Ing. Thomas Schurz, Dr. Urban Schnee-
weiß (Bezirksstellen-Leiter des Roten Kreuzes) und Stadt-
polizei-Kommandant Christian Moser (von links)

Gastredner Mag. 
Hubert Heindl 
(Foto), der Leiter 
des Arbeitsmarkt-
service Steyr 
(AMS), berichtete 
über die Situation 
auf dem heimi-
schen Arbeits-
markt. „Bildung 
und Ausbildung 

sind die beste Versicherung gegen den 
dauernden Ausschluss aus dem Erwerbs-
leben“, betonte Heindl. Für das kommende 
Jahr sei er vorsichtig optimistisch. „Mit 9,9 
Prozent Arbeitslosen-Quote im Dezember 
2016 liegen wir in Steyr niedriger als in 
den zwei Jahren davor“, berichtete der 
Leiter des AMS Steyr.
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Neujahrs-Empfang des Bürgermeisters
Mit viel Elan und großem Engagement arbeiten, um die Entwicklung der Stadt voranzutreiben

Mehr als 200 Gäste aus Wirtschaft, Politik, Verwaltung und anderen gesellschaftlichen Bereichen folgten der Einladung zum Bürgermeister-Empfang in den Rathaus-Festsaal.

Lukas Kapeller bereitete bei einem Schaukochen einen 
Gang des Menüs zu.

Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger und Nationalrats-
Abgeordneter Ing. Markus Vogl.

Dr. Leopold Pfeil, Landtags-Abgeordnete und Gemeinderä-
tin Evelyn Kattnigg, BA (FH), Vizebürgermeister Dr. Helmut 
Zöttl (von links)

Bürgermeister Gerald Hackl (rechts) mit seinen Gästen (von links) Primarius Dr. Wolfgang 
Riedelberger (LKH Steyr), DI Michael Aschaber (Geschäftsführer Steyr Motors) und 
DI (FH) Michael Jansky (Lions Club Steyr-Innerberg)

Auf dem Foto (von links): Andreas Brich (Vorsitzender des Arbeiterbetriebsrates, BMW-
Werk Steyr), Dir. Mag. Ingrid Bründl (BA für Elementarpädagogik), Dir. Mag. Harald Ge-
beshuber (HTL Steyr) und Dir. Mag. Ute Wiesmayr (HAK Steyr)
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Die Frage ist schriftlich (elektronisch, Fax) 
mindestens fünf Werktage vor der Gemeinde-
rats-Sitzung beim Magistrat einzubringen. Die 
die Bürgerfragestunde regelnde Verordnung 
und das Anmeldeformular findet man auf der 
Homepage der Stadt Steyr unter www.steyr.
gv.at/e-government. Die erforderlichen Formu-
lare sind auch im Stadtservice im Rathaus 
(Parterre, rechts) erhältlich.
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 Die nächste Sitzung des Steyrer Gemein-
derates findet am Do, 23. März, um 14 

Uhr statt.
Die Sitzung ist öffentlich und wird im Gemein-
derats-Saal des Rathauses (1. Stock, ennssei-
tig) abgehalten.

Vor der Gemeinderats-Sitzung findet eine Bür-
gerfragestunde statt, wenn eine Anfrage recht-
zeitig bei der Stadt eingebracht worden ist. 

Kostenlose  
Rechtsauskunft

 Dr. Hubert Niedermayr erteilt am Do, 23. 
Februar, kostenlose Rechtsauskunft. Die 

Beratung findet in der Zeit von 14 bis 17 Uhr 
im Rathaus, 1. Stock, Zimmer 101, statt. Die 
Klienten werden nach telefonischer Anmel-
dung gereiht. Steyrer Bürger werden bei der 
Terminvergabe bevorzugt. Anmeldung: am Tag 
der Beratung, ab 7.30 Uhr im Stadtservice des 
Magistrates (Tel. 07252/575-800). Am Do, 30. 
März, findet die nächste kostenlose Rechts-
auskunft statt.

8

Gemeinderat tagt am 23. März

Grün-Gemeinderat 
pausiert zwei Jahre

Matthias Kaltenböck, 
Gemeinderat der 
Grünen in Steyr  
(Foto), wird wegen 
seines Studiums bis 
1. Jänner 2019 auf 
sein Mandat ver-
zichten. Kaltenböcks 
Platz nimmt nun 
Mag. Reinhard  
Kaufmann ein.  
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Teamumstellung bei der Stadtkapelle Steyr

 Das Team rund um den neuen Obmann der 
Stadtkapelle Steyr hat sich formiert, eini-

ge Vorstandsmitglieder haben ihre Funktionen 
verändert, und die Vereinsarbeit wurde bereits 
mit Engagement und Leidenschaft in Angriff 
genommen. Die erste große Veranstaltung un-
ter der neuen Führung ist das alljährliche 

Frühjahrskonzert, das am Sonntag, 26. März, 
um 10 Uhr im Stadttheater stattfinden wird. 
Karten sind bereits online auf www. 
stadtkapelle-steyr.at, bei Willi Schedlberger 
unter Tel. 0699/12470501 sowie in allen oö. 
Raiffeisenbanken und über Ö-Ticket erhältlich.

Das neu strukturierte Leitungs-Team der Steyrer Stadtkapelle hat sich formiert – auf dem Foto (von links): Johann Grabner 
(Kapellmeister), Wolfgang Pramhas (Geschäftsführender Obmann), Wilhelm Schedlberger (Obmann-Stellvertreter), Robert 
Ecker (Schriftführer), Herbert Schmidinger (Kassier), Reinhard Nowak (Kapellmeister-Stellvertreter).

Kulturmedaille an 
Steyrer verliehen

 Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer über-
reichte vor kurzem Landesauszeichnungen 

an 40 Persönlichkeiten, die sich um die Lan-
desausstellung 2016 „Mensch & Pferd. Kult 
und Leidenschaft“ in Stadl-Paura und Lam-
bach in der Vorbereitung, Gestaltung und 
Durchführung besonders verdient gemacht 
haben. Unter den Geehrten war auch ein 
Steyrer vertreten: Mag. Michael Atteneder,  
Inhaber des gleichnamigen Grafikstudios, wur-
de mit der Kulturmedaille des Landes OÖ 
ausgezeichnet. Er war mit seinem Team für 
die Ausstellungsgrafik, die Beschriftungen und 
Reproduktionen für beide Standorte verant-
wortlich. Er hat die Ehrung stellvertretend für 
alle seine Mitarbeiter im Empfang genommen.

Mag. Michael Atteneder (rechts) bei der Überreichung der 
Kulturmedaille durch Landeshauptmann Dr. Josef Pührin-
ger (links).

Knapp 2000  
Unterschriften für 
Volksbegehren
1980 Steyrerinnen und Steyrer haben En-
de Jänner das Volksbegehren „Gegen TTIP, 
CETA und TiSA“ unterschrieben – das ent-
spricht 7,28 Prozent der Stimmberechtig-
ten.
Mit diesem Ergebnis liegt die CETA-Ab-
stimmung auf Rang 23 der Steyrer Liste 
aller 34 Volksbegehren seit 1974. Das 
Volksbegehren mit den meisten Unter-
schriften in Steyr ist weiterhin das Gen-
technik-Volksbegehren (1997) mit 6543 Un-
terzeichnern, das sind 22,54 Prozent der 
Stimmberechtigten. Am schwächsten hat 
bis jetzt das Volksbegehren „Stopp dem 
Postraub“ aus dem Jahr 2009 abgeschnit-
ten – 193 Befürworter oder 0,68 Prozent 
der Stimmberechtigten.
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Qualität: Noch in diesem Jahr sollen zwei 
neue Gelenkbusse angeschafft werden, die 
den neuen Euro-6c-Vorgaben entsprechen und 
somit wesentlich umweltschonender unter-
wegs sein können. Die beiden alten Gelenk-
busse stammen aus dem Jahr 2000 und ha-
ben jeweils mehr als 400.000 Kilometer 
Fahrleistung erbracht. Aber nicht nur für mehr 
Umweltverträglichkeit wird gesorgt, die neuen 
Niederflurbusse bieten auch mehr Platz für 
Rollstuhlfahrer und Kinderwägen und verfü-
gen darüber hinaus über eine Behinderten-
rampe. Wie bisher werden die neuen Busse 
vor allem auf der Linie 1 – Münichholz und 
für den Schülertransport eingesetzt werden.

Vier neue Wartehäuschen aufgestellt
Noch vor Einbruch der kalten Witterung ha-
ben die Verkehrsbetriebe Ende des Vorjahres 
an vier Haltestellen Wartehäuschen aufge-
stellt: beim Amtsgebäude Reithoffer an der 
Pyrachstraße (Foto), an der Porschestraße auf 

dem Tabor (stadteinwärts), an der Arbeiter-
straße auf der Ennsleite sowie an der Wag-
nerstraße in Münichholz. Gerade älteren Mit-
bürgerinnen und Mitbürgern kann so die 
Wartezeit deutlich angenehmer gemacht wer-
den.
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Hunde-Freilaufzone im Schlosspark
Ein weiterer Schritt in Richtung Bürgerfreund-
lichkeit wird im Schlosspark gesetzt. Dort ist 
heuer die Errichtung einer den gesetzlichen 
Vorschriften entsprechenden Hunde-Freilauf-
zone geplant. Auf einer Fläche von 2.000 
Quadratmetern können dort unsere Vierbei-
ner dann ohne Leine Kontakte schließen und 
herumtollen. Die Freilaufzone soll hinter der 
Mauer zum Schlosspark angelegt werden. 
Unter den alten Bäumen wird auch immer ein 
Schattenplätzchen für die Hundehalter zu er-
gattern sein.

Schulungsräume für die Löschzüge 
2 und 5 der Steyrer Feuerwehr
Die Stadt investiert nicht nur in Geräte und 
Fahrzeuge für die Freiwillige Feuerwehr, auch 
Schulungsräume werden geschaffen bzw. mo-
dernisiert. Die laufende Fortbildung ist auch 
bei der Feuerwehr nicht mehr wegzudenken, 
sie ist manchmal sogar lebenswichtig. Aus 
den Lehrsälen der Löschzüge 2 – Steyrdorf 
und 5 – Münichholz werden nun neue, zeitge-
mäße und multimediale Vortragsräume entste-
hen, und damit wird unserer Feuerwehr er-
möglicht, den hohen Ausbildungsstandard auf 
Dauer zu erhalten bzw. zu steigern. 

Gasversorgung: Treuebonus und 
neuer Tarif
Mit der Jahresabrechnung 2016 erhalten 
Stammkunden als Treuebonus erstmals  
Gratis-Gastage in Form eines Rabatts auf die 
Energiekosten vergütet. Einzige Vorausset-
zung dafür ist ein laufender Gasversorgungs-
Vertrag zum SBS-Standardtarif über zwei Jah-
re oder länger. Die Stadtbetriebe Steyr (SBS) 
bedanken sich für das erwiesene Vertrauen 
mit bis zu 30 Tagen gratis Gasbezug und ge-
ben so den Vorteil weiter, der durch die mo-
derate Heizperiode 2016 entstanden ist. 
Ein neuer, zusätzlicher Gas-Tarif wird einge-
führt: Der „Floater“ bietet neben dem Tarif 
„Standard“ besonders jenen Kunden, die über 
einen Wechsel des Gasversorgers nachden-
ken oder noch fremdversorgt sind, eine Alter-
native – nämlich einen Gaspreis, der an den 
europäischen Gas-Index EGIX gebunden ist. 
Mit einem deutlich niedrigeren Aufschlag  
werden so Chancen, aber auch die Risiken, 
welche die Entwicklung auf den Rohstoffmärk-
ten mitbringt, unmittelbar an den Verbraucher 
weitergegeben. Das bedeutet, dass der Gas-
preis monatlich automatisch nach oben wie 
nach unten angepasst wird. 
Weitere Informationen dazu findet man auf 
der SBS-Homepage www.stadtbetriebe.at/gas. 
Auch die Mitarbeiter im SBS-Kundencenter 
(Tel. 899-236) stehen bei Fragen zur Verfü-
gung. 

Ankauf zweier neuer Gelenkbusse 
Die Verkehrsbetriebe bieten nicht nur die 
neue Jahreskarte an, sie investieren auch in 

Vizebürgermeister Wilhelm Hauser (SP) ist im 
Stadtsenat für die Liegenschaftsverwaltung, 
die Freiwillige Feuerwehr, die kommunalen 
Betriebe Steyr (KBS) sowie den Wasser- 
verband „Region Steyr“ verantwortlich und 
Aufsichtsrats-Vorsitzender der Stadtbetriebe 
Steyr GmbH (SBS). Im folgenden Beitrag  
berichtet er über Neuigkeiten aus seinen  
Ressorts:

Winterdienst
Die Kommunalbetriebe Steyr haben beim 
Winterdienst dafür zu sorgen, dass die Stra-
ßen und Gehwege im öffentlichen Bereich 
schneefrei und sicher sind. Gerade in den frü-
hen Morgenstunden und am späten Abend 
sind die Fahrbahnen durch den Wechsel zwi-
schen Frost und Schmelze glatt. Mit Hilfe von 
verlässlichen Wetter- und Niederschlagsprog-
nosen werden die Straßen bereits vorbeu-
gend mit einem Salz-Sole-Gemisch bestreut, 
um die Bildung von Glatteis zu verhindern. 
Damit werden die angrenzenden Grünflächen 
so wenig wie möglich belastet. 

Der Winterdienst-Einsatzleiter kann im Be-
darfsfall auch kurzfristig insgesamt bis zu 15 
eigene und angemietete Großfahrzeuge sowie 
10 Kleingeräte einsetzen. 45 Mitarbeiter des 
Straßendienstes und der Stadtgärtnerei ste-
hen bereit, um sowohl die maschinelle als 
auch die händische Schneeräumung und 
Streuung ordnungsgemäß durchzuführen und 
so eine möglichst gefahrlose Benutzung des 
250 Kilometer langen Straßennetzes in Steyr 
zu gewährleisten.

Im Schlosspark ist heuer die Errichtung einer Hunde- 
Freilaufzone (rot markiert) geplant.
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Vizebürgermeister

Wilhelm
Hauser
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Neue Akustik- 
Decken in der  
Promenade-Schule
In der Neuen Mittelschule und Neuen Mu-
sikmittelschule Promenade werden in zwei 
Klassenräumen Akustikdecken montiert. 
Damit soll die Akustik für den Musikunter-
richt verbessert werden. Der Stadtsenat 
gab für dieses Projekt 18.800 Euro frei.

Kindergarten  
Grandyplatz:  
Fassaden- 
Sanierung
Für die Sanierung der stark beschädigten 
Fassade des Kindergartens Grandyplatz 
(Stadtteil Resthof) bewilligte der Stadtsenat 
16.000 Euro. 

Subvention für  
Kinderschutz- 
Zentrum
Das Kinderschutz-Zentrum Wigwam  
bekommt von der Stadt für das Jahr  
2017 eine Subvention in der Höhe von 
45.000 Euro. Der Gemeinderat gab diesen 
Betrag frei.

Das Kinderschutz-Zentrum im Haus Leo-
pold-Werndl-Straße 46a ist eine Beratungs- 
und Therapieeinrichtung, die sich haupt-
sächlich mit den Themen Missbrauch und 
Gewalt an Kindern beschäftigt.

Stadt vergibt Heimplätze für Studenten

Tag der offenen Tür an der SOB und FH

Anmeldezeit in den städtischen  
Kindergärten und Horten

 Die Stadt Steyr hat in Wien, Linz, Graz,  
Leoben, Kapfenberg, Salzburg und Inns-

bruck Einweisungsrechte für Heimplätze für 
Steyrer Studentinnen und Studenten ange-
kauft. Diese Heimplätze werden je nach Ver-
fügbarkeit Studentinnen und Studenten, die 
ihren Hauptwohnsitz in Steyr haben, zugewie-
sen. Die Reihung der Zuteilungsbewerber er-
folgt nach sozialen Gesichtspunkten. Um Be-
werbern die Antragstellung auf Zuweisung 
eines Heimplatzes zu erleichtern, können die 
benötigten Anträge von der Homepage der 
Stadt Steyr heruntergeladen werden: www.
steyr.gv.at/e-government  Schüler, Studen-
ten, Familie  Antrag auf Zuweisung eines 

 Die Schule für Sozialbetreuungsberufe 
(SOB, Leopold-Werndl-Straße 7) lädt am 

Do, 9. März 2017, von 10 bis 15 Uhr zu einem 
Tag der offenen Tür. Infos über die zweijährige 
Ausbildung zum Fachsozialbetreuer mit 
Schwerpunkt Altenarbeit und zum Fachsozial-
betreuer mit Schwerpunkt Behindertenarbeit 
gibt es auf www. sob-steyr.at oder unter Tel. 
07252/70209.

 Die Neueinschreibungen in den städtischen 
Kindergärten und Horten für Kinder ab 

dem 3. Lebensjahr sind in der Zeit von Mo,  

Heimplatzes aus dem Kontingent der Stadt 
Steyr.
Die Ansuchen mit den erforderlichen Beilagen 
sollen an den Magistrat Steyr, Fachabteilung 
Schule und Sport (Stadtplatz 27, 4400 Steyr)  
gesendet oder während der Öffnungszeiten 
abgegeben werden. 
Abgabefrist ist der 30. April 2017. Die Antrag-
steller werden nach Zuteilung der Heimplätze 
schriftlich verständigt. 
Weitere Auskünfte erhält man bei Monika 
Hawlicek von der Magistrats-Abteilung Schule 
und Sport (Tel. 07252/575-374, Fax: -372 Dw., 
E-Mail: schule@steyr.gv.at.

8

Am Fr, 17. März, findet von 9 bis 18 Uhr an 
der Fachhochschule Steyr der Tag der offe-
nen Tür statt. Das Programm an diesem Tag 
umfasst: Beratung durch Lehrende und Stu-
dierende, Info-Vorträge zu den Bachelor- und 
Masterstudien, Campus-Rundgänge, offene 
Lehrveranstaltungen sowie Fachvorträge und 
Workshops.

8

1. März, bis Freitag, 10. März, jeweils von 8 bis 
14 Uhr, an Freitagen bis 12 Uhr, direkt im je-
weiligen Betrieb möglich. Die Eltern werden 
ersucht, ihr Kind zur Neueinschreibung mit-
zunehmen. Für Hortanmeldungen sind Ein- 
kommensnachweise der Eltern erforderlich.

Die ausgefüllten Formulare sind bis spätes-
tens Fr, 10. März, bei der Kindergarten- bzw. 
Hortleitung abzugeben. Mitte April erhalten 
die Eltern eine schriftliche Mitteilung über die 
Aufnahme. Das Kindergarten- und Hortjahr 
2017/18 beginnt am Mi, 30. August 2017.

Eltern, deren Kinder nach dem 31. August 
2017 das 3. Lebensjahr vollenden, werden ge-
beten, die Vormerkung in der Verwaltung der 
städtischen Kindergärten (Amtsgebäude Reit-
hoffer, Pyrachstraße 7) durchzuführen. Dies ist 
in der Zeit von Mo, 1. März, bis Mi, 15. März 
2017, Mo bis Fr zwischen 8 und 12 Uhr mög-
lich, am Mo und Do auch von 13 bis 15 Uhr.

Kinderbetreuung  
an der BAfEP
 Die Einschreibung für den Praxiskindergar-
ten 2017/18 der Bundesbildungsanstalt für 
Elementarpädagogik (BAfEP, Neue-Welt-
Gasse 2) ist von 6. bis 10. März 2017 in 
der Zeit von 9 bis 11 Uhr möglich. Voran-
meldungen und eine Besichtigung der Ein-
richtung sind jederzeit möglich. In beiden 
Fällen wird um telefonische Terminverein-
barung unter 07252/46288-14 gebeten. 
Weitere Infos findet man auf www. 
bafep-steyr.at.
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Im März beginnt wieder die Anmeldezeit in den städtischen 
Kindergärten und Horten.
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Vizebürgermeisterin Ingrid Weixlberger (SP) 
ist im Stadtsenat für die Kindergärten und 
Horte, für Jugend- und Frauenangelegenhei-
ten sowie Gleichbehandlungsfragen, für Woh-
nungsangelegenheiten sowie den Wohnbau 
zuständig. Im folgenden Beitrag berichtet sie 
aus ihren Ressorts:

Familienkreis
Seit Juli 2013 wird von der sozialpädagogi-
schen Familienbegleitung des Magistrates 
Steyr ein präventives Projekt unter dem Titel 
„Familienkreis“ angeboten.
Da die bisherigen Räumlichkeiten auf der 
Ennsleite aufgrund der hohen Nachfrage zu 
klein geworden sind, wurden von der Stadt 
wunderbar geeignete Räume auf der Prome-
nade zur Verfügung gestellt.
Unter Mithilfe der Teilnehmerinnen des Famili-
enkreises erfolgte im November und Dezem-
ber die Übersiedlung. Mit großem persönli-
chen Engagement wurde die Wohnung 
eingerichtet.
Mit Jänner 2017 konnte nun der Betrieb in 
den neuen Räumen aufgenommen werden. 
Das viel größere Platzangebot und die wohnli-

che Ausstattung ermöglichen das Arbeiten mit 
den Eltern in einer entspannten Atmosphäre. 
Gleichzeitig können die Kinder in einem eige-
nen Spielzimmer bzw. in einer Kleinkinderecke 
betreut werden.

Hinter dem Konzept des Familienkreises ver-
birgt sich die Idee, in einer ungezwungenen, 
vertrauten Atmosphäre über Erziehungsthe-
men zu sprechen und den Austausch mit an-
deren Eltern anzuregen. Ziel ist es, die Erzie-
hungskompetenz der Eltern zu stärken. Es soll 
die Freude am Zusammenleben mit den Kin-
dern geweckt bzw. verstärkt und der Mut zur 
Erziehung vermittelt werden.
Die Angebote des Familienkreises werden als 
fortlaufende Kurse geführt. Themen können 
zum Beispiel sein: „Kinder brauchen Grenzen“, 
„Mein Kind will nicht einschlafen“, „Spiele und 
Bewegung in der Natur“, „Schnell und günstig 
kochen“, „Basteln mit Kindern und Eltern“, „In-
fos über soziale Einrichtungen“ usw.
Die Teilnahme am Familienkreis erfolgt abso-
lut freiwillig und ist kostenlos. Die zur Teilnah-
me eingeladenen Eltern werden ausschließlich 
über die Kinder- und Jugendhilfe und die sozi-
alpädagogische Familienhilfe des Magistrates 
vermittelt.
Die bisherigen Erfahrungen und besonders 
die erfreulichen Rückmeldungen der Teilneh-
merinnen und Teilnehmer bestärken uns zur 
Weiterführung dieses Angebotes. Das Projekt 
„Familienkreis“ ist ein hervorragendes Beispiel, 
wie positiv Prävention wirken kann.

Geld für bedürftige Kinder gespendet
Spendenübergabe im Steyrer Rathaus: Die 
Organisatorin der traditionellen Ausstellung 
„Weihnachten im Schloss Lamberg“ Brigitte 
Gaumberger überreichte mir vor kurzem 500 
Euro für die Kindersoforthilfe der Stadt. Das 
Geld stammt aus den Eintrittsgeldern der 
Kunsthandwerks-Schau im vergangenen Ad-
vent. Ich bedanke mich herzlich für die Spen-
de, die bedürftigen Steyrer Kindern rasch und 
unbürokratisch zur Verfügung gestellt wird. 
Verwaltet wird dieser Soforthilfe-Fonds von 
der Kinder- und Jugendhilfe der Stadt.
„Weihnachten im Schloss Lamberg“ gibt es 
bereits seit 1989. Im Vorjahr nahmen mehr als 
30 Aussteller daran teil. Veranstalterin Brigitte 
Gaumberger arbeitet schon an der Organisati-
on der 29. Weihnachtsausstellung, bei der En-
de dieses Jahres wieder Exklusives aus Kunst 
und Kunsthandwerk präsentiert und zum Kauf 
angeboten werden wird.

Veranstaltung zum Weltfrauentag
Am Do, 9. März, lädt das Bündnis 8. März zur 
Frauentags-Veranstaltung ins Amtsgebäude 
Reithoffer ein. Der Eintritt ist frei. Ab 18 Uhr 
präsentieren sich die Organisationen im Foyer, 
auch kulinarische Schmankerl und Getränke 
werden angeboten. Um 19 Uhr gibt es dann 
im Festsaal ein Kabarett und eine Moden-
schau.
Frauen aus vielen politischen Richtungen und 
von zahlreichen Fraueninitiativen bzw. Frauen-
beratungseinrichtungen in OÖ haben sich im 
Jahr 2010 zu einem Frauenbündnis zusam-
mengeschlossen. Verbindendes Element ist, 
dass sich alle gemeinsam für ein neues Rol-
lenverständnis in der Gesellschaft stark ma-
chen wollen. 

8

Geld für einen guten Zweck: Brigitte Gaumberger (rechts) 
spendete wieder einen Teil der Eintrittsgelder aus der 
Weihnachtsausstellung im Schloss Lamberg für die  
Kindersoforthilfe der Stadt. Vizebürgermeisterin Ingrid 
Weixlberger konnte sich über 500 Euro freuen, die bedürf- 
tigen Steyrer Kindern zugutekommen.

Gerda Reppnig (links) und Sonja Freilinger (rechts) betreuen das Projekt „Familienkreis“ des Magistrates Steyr. Vor kurzem 
wurden neue Räumlichkeiten auf der Promenade bezogen. Das große Platzangebot und die wohnliche Ausstattung ermög-
lichen das Arbeiten mit den Eltern in einer entspannten Atmosphäre.

Vizebürgermeisterin

Ingrid
Weixlberger
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des gleichen Jahres erheben sich die Bauern 
in Oberösterreich gegen Kirche und Adel. Die 
Stadt bleibt von den Unruhen verschont.
1526 lässt Erzherzog Ferdinand I., der spätere 
Kaiser, durch eine Weisung in Steyr den Kauf, 
den Druck, das Lesen und den Verkauf von 
Luthers Schriften streng verbieten.   
Im Herbst 1529 stehen die Türken vor Wien. 
In Steyr haben die Menschen große Angst. 
Der Protestantismus ist in dieser Zeit in 
Deutschland schon auf dem Vormarsch. Auch 
in Österreich setzen sich die Lehren Luthers 
immer besser durch. 

Steyr ist zweitgrößte Stadt Österreichs
Doch trotz Unruhen, Bedrohungen und Krank-
heiten wächst Steyr in dieser Zeit. Handel und 
Gewerbe blühen auf. Vor allem die Messerer 
sorgen für Aufschwung. In Steyrdorf haben 
sie zu wenig Platz, deshalb werden außerhalb 
der Stadttore auf Feldern und Wiesen Häuser 
für die Handwerker gebaut. Die neue Vorstadt 
heißt Wieserfeld. In der Folge steigt die Ein-
wohnerzahl in Steyr um etwa ein Drittel. 
Knapp 9000 Einwohner leben in mehr als 700 
Häusern. Damit ist Steyr in dieser Zeit nach 
der Bundeshauptstadt Wien die zweitgrößte 
Stadt in Österreich.

Pfarrer heiratet seine Magd
1548 heiratet Pfarrer Wolfgang Waldner seine 

Pest und Großbrände
In Steyr nimmt man von diesen Ereignissen 
vorerst kaum Notiz. Ganz unbekannt sind 
Glaubenskämpfe in Steyr allerdings nicht. Vie-
le Jahre vor Luther haben schon die Walden-
ser gegen Macht und Prunk der katholischen 
Kirche gepredigt. Sie sind verfolgt und brutal 
bestraft worden. Aber das ist länger als 100 
Jahre her. An Enns und Steyr hat man derzeit 
andere Probleme. 
1519 wütet in Steyr die Pest. Viele Menschen 
sterben an dieser damals unheilbaren Infekti-
onskrankheit. 1520 zerstören Großbrände in 
Steyr- und Ennsdorf etwa 100 Häuser. Ein 
Jahr später brennt die noch nicht ganz fertig 
gebaute Stadtpfarrkirche. Der Schaden ist 
enorm, auch die sündteuren neuen Glocken 
schmelzen durch die Hitze und stürzen ab. 
Das Feuer vernichtet Teile der Stadtbefesti-
gung und 55 Häuser. Die Steyrer haben mit 
dem Wiederaufbau alle Hände voll zu tun, für 
Religion ist nicht viel Zeit. Am 8. Mai 1521 
wird über Martin Luther die Reichsacht ver-
hängt, er gilt nun als rechtlos. Diese soge-
nannte Achtserklärung wird auch in Steyr 
öffentlich angeschlagen. 

Calixtus predigt Luthers Lehren
In der Fastenzeit des Jahres 1525 taucht in 
Steyr der Prediger Calixtus auf. Er verkündet 
mit großem Erfolg Luthers Lehren. Im Frühjahr 

Etwa 100 Jahre lang zählte Steyr zu den wich-
tigsten evangelischen Städten in Europa. In 
dieser Zeit, etwa von 1525 bis 1625, wuchs 
die Gemeinde. Handwerker und Händler sorg-
ten für einen Aufschwung der Wirtschaft. 
Dann kam die Wende. Die katholische Kirche 
und die Habsburger-Dynastie als deren 
Schutzmacht leiteten mit zum Teil harten 
Maßnahmen die sogenannte Gegenreformati-
on ein. 

Herbst 1517 in der deutschen Stadt Witten-
berg: Der 34-jährige Augstinermönch Martin 
Luther findet keine Ruhe. Mit seiner Kirche ist 
er nicht im Reinen. Ein Dominikanermönch na-
mens Johannes Tetzel zieht herum und lockt 
den Menschen Geld aus der Tasche. „Wer 
zahlt, dem werden die Sündenstrafen im Fege-
feuer erlassen“, verspricht Tetzel. Ablass nennt 
man das, ein gutes Geschäft für die Kirche. 
Luther ist jedoch überzeugt: Mit Geld kann 
man sich nicht von Sünden freikaufen. Außer-
dem weiß er, dass das Geld aus dem Ablass-
Handel in erster Linie nach Rom fließt. Dort 
lässt Papst Leo X. den gewaltigen Petersdom 
bauen. Schließlich setzt sich Luther und be-
ginnt zu schreiben. 95 Thesen verfasst er. Der 
Papst möge doch den Petersdom mit seinem 
eigenen Geld bauen und nicht mit dem der 
armen Gläubigen, lautet eine der Thesen. 

Luthers 95 Thesen
Am 31. Oktober 1517 hängt Luthers Werk an 
der Tür der Schlosskirche in Wittenberg. Es 
trifft die katholische Kirche tief ins Mark und 
verändert den Lauf der Geschichte. Luther 
löst mit seinen Thesen einen gesellschaftli-
chen, religiösen und geistigen Aufbruch aus. 
Papst Leo X. nimmt Luther vorerst nicht ernst. 
Als dann aber Luthers Anhänger immer zahl-
reicher werden und auch die Einnahmen aus 
dem Ablass-Handel schrumpfen, reißt dem 
Heiligen Vater dann doch der Geduldsfaden. 
Martin Luther wird wegen seiner Lehren am 
4. Jänner 1521 aus der katholischen Kirche 
ausgestoßen. 

Das evangelische Jahrhundert in Steyr

Der derzeitige Pfarrer der 
Evangelischen Pfarrgemeinde 

Steyr Mag. Friedrich Rößler 
(Mitte) mit den beiden  

Mitgliedern des Presbyteriums 
Georg Szekeres (links) und  

Bernhard Braunsberger

Erich Stökl
1895–1901

Friedrich Selle
1902–1905

Otto Waitkat
1906–1913

Hugo Fleischmann
1913–1946

Wilhelm Müller
1947–1967

Manfred Dopplinger
1966–1993
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derer Geistlicher wird in die Enns gejagt. Die 
Täter entkommen.

Evangelische müssen Steyr verlassen
Mathias wird 1608 Kaiser und macht Zuge-
ständnisse an die Protestanten. 1616 gibt es 
nur noch 18 katholische Bürger in Steyr. Doch 
1619 wendet sich das Blatt endgültig gegen 
die Protestanten in Steyr. Ferdinand II. wird 
Kaiser und zieht mit aller Härte gegen die 
Protestanten los. „Ich will lieber eine Wüste 
regieren als ein Land voller Ketzer“, ist sein 
Motto. 1624 müssen die evangelischen Predi-
ger und Lehrer Steyr verlassen. Evangelische 
Bibeln werden beschlagnahmt und verbrannt. 
Wer nicht katholisch werden will, muss nun 
auswandern. Mehr als 2500 Menschen verlas-
sen Steyr. An die 220 Häuser stehen leer. Die 
Wirtschaft bricht ein. Es dauert sehr lange, bis 
sich Steyr wieder erholt.

Wichtiger Teil der Gesellschaft
Erst 1781 werden die Evangelischen nach 
dem Toleranz-Edikt von Kaiser Josef II. wieder 
geduldet. Zu dieser Zeit gibt es in Steyr aber 
niemanden mehr, der dieser Glaubensgemein-
schaft angehört. Fast hundert Jahre nach dem 
Toleranz-Edikt beginnt die neue Geschichte 
der Evangelischen Pfarrgemeinde in Steyr. 
Am 18. November 1877 hält Pfarrer Karl Frey-
ler wieder einen evangelischen Gottesdienst 
in einer selbständigen Gemeinde ab. 1898 
wird die evangelische Kirche am Bahnhof ge-
baut, ein Jahr später das Pfarrhaus. Heute ist 
die evangelische Glaubensgemeinschaft mit 
ihren etwa 1500 Mitgliedern ein bedeutender 
Teil der Steyrer Gesellschaft. 

Magd und sorgt damit für große Aufregung. 
Waldner und seine Frau fühlen sich bedroht 
und flüchten nach Augsburg. Waldners Nach-
folger als Pfarrer von Steyr ist Lorenz Twen-
ger, auch ein Anhänger der Lehre Luthers. 
1557 sagt Twenger die Fronleichnams-Prozes-
sion ab. Dieses für die Katholiken so wichtige 
Fest wird von den Protestanten abgelehnt. 
1564 stirbt Kaiser Ferdinand I. im Alter von 62 
Jahren. Sein Nachfolger ist Maximilian II. Der 
neue Kaiser ist in religiösen Fragen tolerant. 
Er erlaubt protestantische Gottesdienste. Die 
Anhänger des evangelischen Glaubens treten 
nun öffentlich und ohne Scheu auf.

Kaiser gegen die Evangelischen
Am 12. Oktober 1576 stirbt Kaiser Maximilian 
II. Mit seinem Tod endet die Politik der Tole-
ranz gegenüber den Protestanten. Maximilians 
Nachfolger Rudolf II. ist streng katholisch er-
zogen worden, die evangelische Religion will 
er in seinen Ländern nicht. 
Im November 1598 erscheint ein Dekret des 
Kaisers. Es trifft die Protestanten in Steyr mit 
voller Wucht: Die evangelischen Prediger sol-
len weg, Kirchenschlüssel müssen nach Linz 
abgeliefert werden. Der Kaiser droht bei Un-
gehorsam mit harten Strafen. Im Jänner 1599 
bei beißender Kälte reisen die protestanti-
schen Prediger mit ihren Kindern aus Steyr 
ab. 
Die Bürger wehren sich gegen die katholische 
Gegenreformation, zum Teil mit Gewalt. 
Am 25. April 1601, dem Tag des Evangelisten 
Markus, überfallen unbekannte Männer eine 
Prozession, die von Garsten nach Steyr zieht. 
Der Pfarrer wird dabei schwer verletzt, ein an-

Das Programm im Reformationsjahr in Steyr
Evangelische Kirche:  
die Eckpunkte

 7 Der Papst ist nicht die oberste Autorität.
 7 Mann und Frau sind gleichgestellt.
 7 Pfarrer und Pfarrerinnen dürfen heira-

ten.
 7 Die Glaubensgemeinschaft ist demokra-

tisch aufgebaut, Pfarrer und Bischöfe 
werden gewählt.

 7 Nur zwei Sakramente: Taufe und 
Abendmahl (die katholische Kirche hat 
sieben  Sakramente).

 7 Bischöfe und Priester werden nicht ge-
weiht.

 7 Der Papst ist nicht unfehlbar.
 7 Marien-Verehrung ist nicht so ausge-

prägt, es gibt u. a. keine Marien-Gebete.
 7 Der 31. Oktober, der Tag an dem Lu-

thers Thesen in Wittenberg angeschla-
gen worden sind, wird als Reformations-
tag gefeiert.

 7 10. März, 19.30 Uhr: Eröffnungsfeier 
 7 24. März bis 5. November: Das evange-

lische Jahrhundert in Steyr 1525–1625 
– Ausstellung im Stadtmuseum

 7 25. März: Stadtführung „Auf den Spuren 
der Reformation“

 7 1. April: Johannespassion von J. S. 
Bach mit NowaCanto, Stadtpfarrkirche

 7 21. April: Essen und Trinken wie zur Zeit 
von Martin Luther, Hotel Minichmayr 
(weitere Termine: 23. 6., 22. 9., 24. 11.)

 7 22. April: 500 Jahre Reformation – alles 
nur Geschichte? Impulsvortrag

 7 24. April: Schule im Aufbruch. Leben 
und Lernen in Freiheit und Verantwor-
tung. Vortrag im BG Werndlpark

 7 28./29. April: Hier stehe ich, ich kann 
nicht anders ... – Performance des  
Reformpädagogischen Gymnasiums  
der evangelischen Kirche Steyr

 7 7. Mai und 17. September: Kantaten-
Gottesdienst, evangelische Kirche

 7 9. Mai: Evangelische Freiheit und Ver-
antwortung: Die Themen der Reforma-
tion in den aktuellen Herausforderungen 
unserer Zeit, Vortrag

 7 22. Mai: Der Einfluss der Reformation 
auf Kirchen und Gesellschaft, Vortrag

 7 1. Juni: Kammeroper „Alea“ von  
Michael Hazod

 7 9. Juni: Lange Nacht der Kirchen
 7 22. Juni: Fluchtgeschichten in Steyr in 

Geschichte und Gegenwart, Vortrag
 7 21. September: Die Reformation in 

Steyr und ihre Auswirkungen, Buch- 
präsentation

 7 6./13. Oktober: Martin-Luther-Musical
 7 21. Oktober: Evangelische Kirchenmusik 

aus fünf Jahrhunderten, Marienkirche
 7 31. Oktober: Festlicher Reformations-

Gottesdienst, evangelische Kirche
 7 16. November: Die Bibel in ihrer einzig-

artigen Bedeutung und Verbreitung in 
aller Welt, Vortrag
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Die evangelische Kirche Steyr. Für die Sanierung der  
Kirche hat die Evangelische Pfarrgemeinde im November 
des Vorjahres den Steyrer Panther erhalten.
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Frau Helga und Herr Johann Blum
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Wir  
gratulieren

Goldene  
Hochzeit
feierten.. .

Zum 97. Geburtstag
Anna Kitzmüller

Zum 95. Geburtstag
Maria Winkler

Zum 90. Geburtstag
Margareta Kreuzer
Erna Wolflehner
Edeltraud Ruschitzka
Josef Anzinger
Walter Gilly

Trauungs-Saal im Schloss Lamberg 
sehr beliebt

 Der Trauungs-Saal im Schloss Lamberg ist 
bei Brautpaaren sehr beliebt. Im vergan-

genen Jahr haben sich 289 Paare in Steyr 
eingefunden, um sich in einem der schönsten 
barocken Trauungssäle Österreichs das Ja-
Wort zu geben – 2015 waren es 283 Paare. 
Mit zwanzig Brautpaaren, die dann in umlie-
genden Gemeinden oder im Ausland geheira-
tet haben, wurde im Steyrer Standesamt das 
Aufgebot durchgeführt. Eine eingetragene 
Partnerschaft ist beurkundet worden (2015: 2).
Im Vorjahr war die jüngste Ehefrau in Steyr 
18 Jahre alt, die älteste 66. Der jüngste Bräu-
tigam war 19, der älteste 86 Jahre. 147 Schei-

dungen wurden voriges Jahr in das Zentrale 
Personenstandsregister eingetragen (2015: 
130). Der besondere Service für Brautpaare 
im Schloss Lamberg: Auf Wunsch wird bei 
den Trauungen Live-Musik mit Orgel vermit-
telt. Seit 1. Jänner 1939 haben in Steyr 
24.447 Paare die Ehe geschlossen.

289 Paare haben voriges Jahr im Schloss Lamberg in  
einem der schönsten barocken Trauungssäle Österreichs 
geheiratet.

 Im Monat Jänner sind im Geburtenbuch 
des Steyrer Standesamtes 70 Kinder be-
urkundet worden (Jänner 2016: 74). Aus 

Steyr stammen 29 Kinder. 
Sechs Paare haben im Jänner geheiratet 
(Jänner 2016: 8). Alle Brautpaare waren 
österreichische Staatsbürger.
100 Personen sind im Berichtsmonat ge-
storben (Jänner 2016: 55). Zuletzt in Steyr 
wohnhaft waren 60 (30 Männer und 30 
Frauen), von auswärts stammten 40 Perso-
nen (21 Männer und 19 Frauen). Von den 
Verstorbenen waren 55 älter als 60 Jahre.

Geburten
Sofia Manuela Latzelsberger, Lian Kodraliu, 
Pirmin Schrank, Frieda Maria Putz, Esma 
Lina Efe, Nora Kovacs, Eleonora Nura Ha-
jic, Sarah Lehner, Helena Susanne Julia 
Landmann, Julia Sonntagbauer, Meryem 
Özyanik, Hümeyra Aylin Ayyildiz, Sofia Em-
ma Hartl, Diora Rama

Eheschließungen
Meho Eljazovic und Arnela Pajalic; Franz 
Schwarzlmüller und Eva Eberharter; Meh-
met Topaloglu, Sierning, und Amra Karasa-
lihovic

Sterbefälle
Margareta Forstenlechner, 93; Alois Denk, 
86; Berta Drabke, 88; Gottfried Halbritter, 
88; Theresia Schmid, 84; Stephanie Hütter, 
96; Adelheid Himmelbauer, 59; Marianne 

Rogl, 88; Walter Schubert, 86; Josef Kofler, 
80; Anna Eder, 93; Gerhard Kurzmann, 63; 
Erna ERNST, 98; Elfrieda Reischenböck, 
83; Josef Kühholzer, 68; Erhard Imhof, 75; 
Ferdinand Stecher, 84; Dr. Ewald Schmid-
berger, 93; Josef Mano, 82; Eleonore Frey-
schlag, 79; Katharina Gelsinger, 87; Ernesti-
ne Brunmayr, 76; Josef Luger, 73; Franz 
Perlinger, 85; Ludwig ERNST, 100; Alfred 
Hinterreitner, 94; Ejub Kaltak, 77; Josef 
Pölz, 81; Helmut Resch, 87; Josef Staudin-
ger, 85; Hans Schwarz, 77; Alfons Paulwe-
ber, 77; Maria Schuch, 86; Frieda Panhol-
zer, 92; Waldemar Bartak, 86; Franz 
Ratzberger, 96; Hermine Brückl, 76; Nor-
bert Babnik, 71; Brigitte Windsperger, 59; 
Eugen Collognath, 77; Alfred Vadisovec, 
81; Rudolf Herz, 77; Ingrid Mayr, 56; Josef 
Retschitzegger, 84; Christoph Karkulik, 25; 
Josef Aigner, 77; Johann Harreither, 75; 
Aloisia Heiserer, 96; Ilse Pichler, 95; Franz 
Schmöger, 81; Erika Ratzberger, 94

Standesamt
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Altenheim Ennsleite unter neuer Leitung

 Evelyn Reder (Bild) ist seit 1. Februar die 
neue Leiterin des Alten- und Pflegeheimes 

Ennsleite (APE). Sie 
folgt damit Roswitha 
Alphasamer nach, die 
in die Freizeitphase 
der Altersteilzeit ge-
treten ist.
Evelyn Reder ist aus-
gebildete Diplom- 
Sozialarbeiterin. Vor 
ihrem Wechsel ins 

APE am Steinbrecherring war sie 24 Jahre 
lang in der Senioren-Sozialarbeit der Stadt 
Steyr tätig und mit großem Engagement um 
das Wohl hilfsbedürftiger älterer Menschen 
bemüht. „Ich freue mich auf die neue Aufgabe, 
gemeinsam mit einem kompetenten und gut 
eingespielten Team unseren Heimbewohnerin-
nen und -bewohnern ein hohes Maß an Le-
bensqualität zu bieten“, blickt Evelyn Reder in 
ihre berufliche Zukunft. Dazu gehöre vor allem 
die hochqualitative Pflege und Betreuung im 
modern ausgestatteten Haus, gepaart mit dem 

Gefühl der Geborgenheit sowie der Möglich-
keit, selbstbestimmt leben zu können.
Die ursprünglich aus der Gegend um den nie-
derösterreichischen Wallfahrtsort Maria Taferl 
stammende Mutter von zwei Kindern lebt seit 
mittlerweile 25 Jahren in Steyr. In ihrer Frei-
zeit unternimmt die neue Heimleiterin gerne 
Reisen mit ihrem Lebensgefährten, sie interes-
siert sich für zeitgenössische Kunst und ent-
spannt sich am liebsten in der Sauna oder 
beim Lesen.
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Vortrag zum 
Thema Demenz
Am Montag, 6. März, findet um 19 Uhr im 
Veranstaltungssaal des Alten- und Pflege-
heimes Ennsleite (Steinbrecherring 9a) ein 
Vortrag zum Thema Demenz statt. Referent 
dabei ist der Steyrer Neurologe Dr. Harald 
Rieck. Alle Interessierten sind zu dieser 
Veranstaltung eingeladen, der Eintritt ist 
kostenlos.

Altenheim Tabor lädt zum Frühlingsfest

 Am Donnerstag, 16. März, steht im Alten- 
und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2, der 

Frühling im Mittelpunkt. Zwischen 13.30 und 
17 Uhr findet ein Frühlingsfest statt, bei dem 
unter anderem selbstgefertigte Basteleien und 

Dekorationsartikel, Palmbesen sowie kulinari-
sche Köstlichkeiten zum Kauf angeboten wer-
den. Auch einige Schausteller werden an die-
sem Nachmittag mit ihren Waren aufwarten.

Vortrag in den
Seniorenklubs
„Karneval in Venedig“ – Diavortrag von  
Anneliese Schumm-Flaschker
Mo, 6. März, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 7. März, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 8. März, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
Do, 9. März, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Do, 16. März, 14.30 Uhr, SK Münichholz

8

Mia und David sind die beliebtesten Namen des Vorjahres

 Wie aus der Statistik des Standesamtes 
hervorgeht, nannten Steyrer Eltern ihre 

neugeborenen Kinder 2016 am liebsten Mia 
und David. 14 Mädchen haben voriges Jahr 
den Namen Mia bekommen. Für den Vorna-
men David haben sich Eltern von 16 Buben 
entschieden. Die weiteren Plätze in der Be-
liebtheits-Skala nehmen Laura, Emma und An-
na (je 13 x) sowie Lukas (14 x), Luca (13 x) 
und Lorenz (12 x) ein.
Im Jahr 2016 wurden vom Team des Steyrer 
Standesamtes 1070 Kinder im Zentralen Per-
sonenstandsregister beurkundet (541 Buben 
und 529 Mädchen). Davon wurden 360 Kin-
der von Steyrer Müttern zur Welt gebracht 
(184 männlich, 176 weiblich). 932 Kinder er-
blickten das Licht der Welt als österreichische 

Staatsbürger, mit fremder Staatsangehörigkeit 
der Eltern wurden 138 Kinder geboren.

Gemeinsame Obsorge-Erklärungen
Seit Februar 2013 können Eltern von nicht in 
der Ehe geborenen Kindern nicht nur bei Ge-

382 Steyrerinnen und Steyrer gestorben

Neue Öffnungszeiten im Seniorenklub Ennsleite
Im Seniorenklub Ennsleite gibt es ab sofort 
geänderte Betriebszeiten: Der Klub im 
Haus Hafnerstraße 14 ist wieder montags 

und donnerstags, jeweils von 13.30 bis 
17.30 Uhr geöffnet (anstelle wie bisher je-
weils Di und Do zwischen 13 und 17 Uhr).

 Den 360 Steyrer Neugeborenen im ver-
gangenen Jahr stehen 382 Sterbefälle 

gegenüber. Insgesamt mussten die Mitarbeiter 
des Standesamtes im Vorjahr 805 Todesfälle 
beurkunden – davon stammten 177 Männer 
und 205 Frauen aus Steyr. 103 verstorbene 

Steyrerinnen und Steyrer waren älter als 90 
Jahre, 135 Personen starben im Alter zwi-
schen 80 und 89 Jahren. Die älteste verstor-
bene Steyrerin war 101 Jahre alt, der älteste 
Mann starb im Alter von 97 Jahren.

8

richt, sondern auch beim zuständigen Ge-
burts-Standesamt des Kindes eine gemeinsa-
me Obsorge-Erklärung abgeben. Diese 
Möglichkeit haben im Vorjahr 96 Steyrer 
Eltern genutzt (2015: 156).
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176 Steyrerinnen und 184 Steyrer wurden im 
Vorjahr geboren, dem gegenüber stehen 382 

Sterbefälle.
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Steyr Motors expandiert weiter

 Das Unternehmen Steyr Motors ist weiter-
hin auf Wachstumskurs. Im Standort 

Stadtgut in Steyr wurde die Option für weitere 
10.000 Quadratmeter Betriebsbaufläche gezo-

gen. 
Über das Ausmaß der Erweiterung am Stand-
ort entscheide das Jahr 2017. „Es hängt von 
der Performance von vier wichtigen Pro-

duktentwicklungen ab“, sagt Michael Ascha-
ber, Geschäftsführer des Unternehmens. „Die 
Option ist aber in jedem Fall ein starkes Sig-
nal für den Standort Steyr. Steyr Motors ist 
seit 2010 im Eigentum der chinesischen Steyr 
Motors Corporation. Das Bekenntnis der chi-
nesischen Eigentümer zum Standort Steyr ha-
be sich bereits im Jahr 2015 gezeigt: Die Pro-
duktionsfläche wurde erweitert, das Büro-
gebäude modernisiert und aufgestockt. Mit 
der nun in die Wege geleiteten Erweiterung 
seien laut Aschaber langfristig eine Verdoppe-
lung der Mitarbeiteranzahl und eine Verdreifa-
chung des Umsatzes denkbar. 
Erfreut zeigt sich auch Bürgermeister Gerald 
Hackl: „Steyr Motors ist ein Leitbetrieb des 
Wirtschaftsparks Stadtgut und ein für die ge-
samte Region Steyr sehr wichtiges Unterneh-
men.“

Steyr Motors hat eine Option auf weitere 10.000 Quadrat-
meter Betriebsbaufläche im Stadtgut gezogen. Auf dem 
Foto nach der Unterfertigung des Vertrags (von links): Mag. 
Walter Ortner (Geschäftsführer Stadtgut Steyr), DI Michael 
Aschaber (Geschäftsführer Steyr Motors GmbH), Xiaojiang 
Liu (Geschäftsführung Steyr Motors Corporation), Bürger-
meister Gerald Hackl, Mag. Helmut Lemmerer (Geschäfts-
führer Stadtgut), Mag. Harald Katzengruber (Leiter Finan-
zen, Steyr Motors GmbH).

Unterstützung für 
Stadtmarketing

 Der Gemeinderat unterstützt das Stadtmar-
keting Steyr heuer mit 248.600 Euro. Auf 

dem Arbeitsplan 2017 des Stadtmarketing-
Teams stehen unter anderem ein Genussfest, 
die Fun Night und Street Food am Grünmarkt, 
eine Modenschau beim Stadtfest, Late Night 
Shopping, 36 Tage Adventprogramm und die 
Schmiedeweihnacht.
Die Stadtmarketing Steyr GmbH ist im März 
2016 liquidiert und anschließend als Stadtmar-
keting Steyr in den Organisationsverbund des 
Tourismusverbandes integriert worden. Durch 
diese Neu-Organisation steht nun mehr Geld 
für Aktivitäten von Stadtmarketing Steyr zur 
Verfügung.

8

Tourismusverband
bekommt Förderung

 Der Tourismusverband Steyr wird heuer 
von der Stadt mit 139.000 Euro gefördert. 

Der Gemeinderat gab diesen Betrag frei.

8

Neues vom Tourismusverband

 Mit großer Freude können wir über Top-
Tourismuszahlen im Jahr 2016 berichten. 

Mit 92.106 Nächtigungen und 43.578 Ankünf-
ten ist das vergangene Jahr eines der besten 
der Steyrer Tourismusgeschichte. Auch im Na-
men meiner Vorstandskollegen bedanke ich 
mich bei allen unseren Partnern aus der Ho-
tellerie, der Gastronomie und den Freizeitbe-
trieben sowie bei den Guides für ihr Engage-
ment und die gute Zusammenarbeit.

Die vergangenen Wochen nutzten wir, um die 
Werbetrommel zu rühren. Auf der Ferienmes-
se in Wien informierten wir potenzielle Gäste 
über unsere Angebote. Das Ensemble des 
Musikfestivals Steyr stellte mit einem Gewinn-
spiel die heurige Produktion „West Side Story“ 
vor, und E-Bikes der neuesten Generation 
standen für Tests zur Verfügung. Unser Stand 
war auch Treffpunkt für die Steyr-Botschafter, 
die wir alle im August zum 1. Steyrer Bot-
schaftertreffen einladen werden. Die Messe 
„Traumhochzeit & Lieblingsfest“ nutzten wir, um 
auch Sie – liebe Steyrerinnen und Steyrer – 
über Hochzeitslocations und Rahmenprogram-
me zu informieren. Demnächst sind wir auf 
der Freizeitmesse in Nürnberg vertreten und 
werben gemeinsam mit der Nationalparkregi-
on.

In unserem Jahresthema „Zeitreise & Genuss“ 
spiegeln sich Aktivitäten anlässlich 500 Jahre 
Reformation wider. Das Team um Pfarrer 
Friedrich Rößler hat ein vielfältiges Jahrespro-
gramm erstellt, das wir an die evangelischen 
Gemeinden in Österreich und Deutschland 
kommunizierten. Besonders hervorzuheben 
sind hier die Ausstellung im Stadtmuseum 
und die Führungen „Auf den Spuren der Re-
formation“.
Die Vorbereitungen für das heurige Genuss-
fest am 5. und 6. Mai laufen auf Hochtouren. 
In den nächsten Ausgaben erfahren Sie dann 
mehr über das Detailprogramm. 

Georg Baumgartner
Obmann-

Stellvertreter 
des Tourismus-
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Sommer 2016: Bohrung von der Startgrube 
bei der Kreuzung Kaplangasse/Resthofstraße 
229 Meter hinunter durch unterschiedlichste 
Gesteinsschichten in der Lauberleite zum 
Steinwändweg – bei 14 Prozent Gefälle! An-
schluss dieses Kanalstückes an den vor drei 
Jahren errichteten Stauraumkanal (mit drei 
Metern Durchmesser) im Steinwändweg. Von 
hier fließen die Abwässer bei Starkregen in 
den Entlastungskanal zur Enns und über die 
sogenannte Drosselstrecke zur Kläranlage 
des Reinhaltungsverbandes Steyr und Um-
gebung.

Abschnittes ist für Sommer 2018 geplant.
Wenn dieser Bauteil fünf realisiert ist, können 
die Abwässer aus dem westlichen Teil des  
Tabors dann über den neuen Ableitungskanal 
Tabor entsorgt werden – und nicht mehr wie 
bisher über das Abwassersystem Steyrdorf. 
Das stellt eine große Entlastung für diesen 
Stadtteil dar.

Rückblick auf das bisherige 
Baugeschehen
Das gesamte Großbauprojekt „Ableitungska-
nal Tabor“ wird etwa 4,2 Millionen Euro kos-
ten. Eine wichtige Investition in die Zukunft, 
denn dank der Dimension der neuen Kanal-
rohre mit einem Durchmesser von 1,80 bzw. 
1,60 Metern steht auch den nächsten Genera-
tionen eine optimal funktionierende Abwasser-
Entsorgung zur Verfügung. Hier ein Rückblick 
darauf, was bisher gebaut worden ist:
2013: Die Großbaustelle beginnt mit der Er-
richtung des Ableitungskanals im Kasernenge-
lände. Für die vorzeitige Inbetriebnahme die-
ses neuen Kanals legt man provisorisch einen 
Ersatzkanal in Richtung Posthofberg an.
2014: Herstellung des Stauraumkanals im  
Bereich Amateure-Sportplatz/Lauberleite.
2015: Abbruch der sogenannten Reeh-Villa 
(Blümelhuberstraße 38), Errichtung der Start- 
und der Zielgrube im Bereich der Kreuzung 
Kaplangasse/Resthofstraße bzw. bei der ab-
gebrochenen Reeh-Villa. Zur Sicherung der 
beiden Baugruben setzt man überschnittene 
Betonbohrpfähle.
Anfang 2016 wird die erste Bohrung durchge-
führt – ein sogenannter Horizontalvortrieb auf 
ca. 200 Metern von der Startgrube zur Ziel-
grube.

 Nach Abschluss der Bauteile drei und 
vier ist der neu dimensionierte Ablei-
tungskanal Tabor Ende vorigen Jahres 

erfolgreich in Betrieb genommen worden. Zu-
vor hatte man das neu errichtete Abwasser-
system sogar mit Hilfe von großen aufblas-
baren Pfropfen einer Dichtheitsprobe unter- 
zogen. Auch die Arbeiten an der Oberfläche, 
der Rückbau der provisorischen Leitungen  
sowie die Straßen-Wiederherstellung konnten 
noch vor Einbruch des Winters planmäßig 
durchgeführt werden.
Trotz zum Teil extremer Bedingungen meister-
ten die Tiefbau-Experten der beteiligten Fir-
men die schwierigen Bohrungen ohne größe-
re Probleme. Sehr erfreulich ist auch, dass 
nicht nur der Zeitplan, sondern auch der Kos-
tenrahmen exakt eingehalten wurde. „Beson-
derer Dank gebührt den Anrainern, die wäh-
rend der Bauzeit viel Geduld und Verständnis 
aufgebracht haben“, freut sich Bauleiter Ing. 
Josef Popp vom Magistrat über die problem-
lose Abwicklung der Großbaustelle.

Weitere 270 Meter Kanalbau in die  
andere Richtung geplant
Als nächstes steht Bauteil fünf auf dem Pro-
gramm, der die Verlegung von weiteren 270 
Metern Kanal vorsieht – ebenfalls mit einem 
Rohr-Durchmesser von bis zu 1,60 Metern. 
Und zwar von der ehemaligen Kasernen-Ein-
fahrt über die Rooseveltstraße (zwischen den 
Wohnhäusern) bis zur Paulmayrstraße (im Be-
reich der Tiefgaragen-Einfahrt des TABOR-
Einkaufslandes). Derzeit wird an der öffentli-
chen Ausschreibung der Bautätigkeiten 
gearbeitet. Begonnen werden soll im Herbst 
dieses Jahres, die Fertigstellung des neuen 
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Millionen in neues Kanalsystem investiert:
Abwässer vom Tabor fließen nun durch Riesenrohre

Der Kanal, der vom Stadtteil Tabor durch die Lauberleite gebohrt wurde (sog. Durchstich, links oben im Bild) wird an den 
Stauraumkanal im Bereich Steinwändweg (rechts) angeschlossen.

In der Startgrube bei der Kreuzung Kaplangasse/Resthof-
straße wird der Schacht gesetzt.

Mitgliedsbeitrag  
für Reinhaltungs-
verband
Der Gemeinderat gab den Mitgliedsbeitrag  
2017 der Stadt Steyr für den Reinhaltungs-
verband Steyr und Umgebung (RHV) in 
Höhe von knapp 1,7 Millionen Euro frei. 
Insgesamt besteht der RHV aus elf Ge-
meinden, er betreibt unter anderem ein Ka-
nalnetz von 60 Kilometern Länge, 14 
Pumpstationen sowie sieben Regen-Über-
laufbecken und ein Regen-Rückhaltebe-
cken.
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deshalb der Ruf nach neuen Beherbergungs-
betrieben. Das Plus bei den Nächtigungen be-
trägt 3,6 Prozent, die Verweildauer liegt im 
Schnitt bei zwei Tagen. Beliebt sind bei den 
Gästen die Nachtwächter-Führungen und die 
Cityroller-Touren.

 7 Das „Marchand-Haus“ am Grünmarkt, in 
dem lange Jahre das Kleiderhaus gleichen 
Namens eingemietet war und dessen Eigentü-
merin Sissy Gruber ist, findet nun nach sieben 
Jahren, in denen es leer stand, einen Mieter. 
Es zieht mit „winwin“ ein Casino mit Spielauto-
maten und Gastronomie in das geschichts-
trächtige Haus ein. 1626 wurde es während 
der Bauernkriege von Aufständischen für ge-
heime Zusammentreffen genutzt. In der jünge-
ren Vergangenheit wurde das Haus zum Be-
herbergungsbetrieb „Hotel Schiff“, das zwei 
Mal abbrannte. 1920 übernahm Sissys Groß-
vater das Haus und etablierte darin das legen-
där gewordene Kino „Biograph“. Letzteres gab 
es bis 1974. Ennsseitig enthielt das Gebäude 
1950 die erste öffentliche Sauna in Steyr. 
Quelle: Steyrer Rundschauen, Februar 2007

8

Vor 50 Jahren
 7 Vom Hufschlag eines Stieres tödlich ver-

letzt wird der 28-jährige Fleischhauermeister 
und Viehhändler Walter Jenner aus Steyr, 
Färbergasse 10, als er beim Landwirt Ruß-
mayr in Weistrach, Bezirk Amstetten, das Tier 
aus dem Stall holen will. Der 4-jährige, 680 kg 
schwere Stier hatte bereits die Blende um die 
Augen, war aber noch angebunden. Als ihm 
Walter Jenner einen Strick um die Vorderbei-
ne legen will, versucht der Stier, den Fleisch-
hauer an die Stallwand zu drücken. Jenner 
weicht blitzschnell aus, kann aber nicht mehr 
verhindern, dass ihn der Huf des Stieres mit 
voller Wucht im Gesicht trifft. Der herbeigeru-
fene Arzt stellt einen Schädelbasisbruch und 
mehrere Rippenbrüche fest. Walter Jenner 
stirbt während der Fahrt ins Krankenhaus 
Steyr. 

 7 Ein Orkan, der am 23. Februar nachmittags 
über Österreich hinwegfegt und mehr als 130 
Stundenkilometer erreicht, hinterlässt einen 
Schaden von 900.000 Schilling alleine in der 
Stadt Steyr.
Quelle: Illustrierter Geschäfts- und Unterhal-
tungskalender 1968

Vor 25 Jahren
 7 Steyrer Arzt holt Kinder aus Kriegsgebiet: 

Verbrennungen, schwere Splitterverletzungen, 
Brüche und Knochenmarkseiterungen, daran 
leiden viele Kinder, die Opfer des Krieges in 
Afghanistan geworden sind. Ein Team vom 
Steyrer Friedensdorf International unter Lei-
tung des Steyrer Arztes Dr. Michael Schoder-
mayr holt wieder junge Kriegsopfer aus dem 
Bürgerkriegsland nach Österreich. 

 7 Vor seiner Stilllegung dient das alte Guss-
werk noch als Schauplatz für einen Psychokri-
mi: „Die Zeit danach“ heißt der Streifen, für 
den die Schönbrunnfilm GmbH in Steyr dreht. 
Im Gusswerk im Einsatz sind u. a. die Schau-
spieler Mathieu Carrière, Miroslav Nemec und 
voraussichtlich Pinkas Braun. 

 7 Kurz nach ihrem 85. Geburtstag ist Maria 
Nemetschek gestorben. Maria Nemetschek 
war die erste Steyrerin, die einen Motorrad-
führerschein erwerben konnte. 1932 gründete 
sie mit ihrem Gatten ein Transportunterneh-
men, das Reisebüro Nemetschek. Es gehört 
zur Geschichte von Steyr, dass mit einem viel 
bestaunten „Glaswagen“ in den 30er-Jahren 
Ausflugsfahrten zum Großglockner veranstal-
tet wurden. Nach dem Krieg betrieb die Firma 
Nemetschek sogar einen Schienenersatzver-
kehr durch die russische Besatzungszone. 
Quelle: Steyrer Zeitungen, Februar 1992

Vor 10 Jahren
 7 Der Tourismus boomt in Steyr, gezählt wer-

den 100.000 Nächtigungen. In der Adventzeit 
und an den Wochenenden sind die Hotels in 
und um Steyr völlig ausgelastet. Laut erschallt 

Vor 100 Jahren
 7 Unerwartet, nach nur 5-tägigem Krankenla-

ger, ist am 2. Februar der Stadtrat der landes-
fürstlichen Stadt Steyr, Franz Gall, in seinem 
58. Lebensjahr gestorben. Er wurde am 9. 
September 1859 in Hainburg an der Donau 
geboren und wurde nach Vollendung seiner 
juridischen Studien im Jahr 1882 bei der Oö. 
Statthalterei zur Praxis zugelassen. Mit Ge-
meinderatsbeschluss vom 19. Februar 1895 
wurde Franz Gall zum Stadtsekretär der Stadt 
Steyr bestellt. In welcher Funktion er sich ge-
legentlich der katastrophalen Hochwässer in 
den Jahren 1897 und 1899 hervorragend be-
tätigte, sodass er mit dem Goldenen Ver-
dienstkreuz ausgezeichnet wurde.

 7 Durch eine Verordnung des Amtes für 
Volksernährung wird die Kopfquote der Zu-
ckerration im Durchschnitt um 3/4 kg vermin-
dert. Für die schwer arbeitende Bevölkerung 
beträgt die Verminderung nur 1/8 kg. 

 7 In Folge der anhaltenden Kälte (-20° C) 
steigen die Kohlepreise geradezu ins Uner-
messliche. Da außerdem genereller Mangel 
an Heizmaterial herrscht, sind Holz und be-
sonders Kohle kaum zu beschaffen. 
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und 
Unterhaltungskalender 1918

Vor 70 Jahren
 7 Am Samstag, 1. Februar, begeht in seiner 

Wohnung an der Werndlgasse 2 der Schlos-
ser der Steyr-Werke, Klausner, Selbstmord 
durch Erhängen. Das Motiv der Tat soll Angst 
vor einer Stilllegung der Steyr-Werke und da-
durch bedingte Arbeitslosigkeit gewesen sein. 

 7 Das für die Milchversorgung von Steyr in 
Frage kommende Hinterland wird durch ge-
meinsame Bemühungen der BH Steyr und 
der BH Linz-Land auch in der letzten Zeit, 
trotz der fünf Tage hindurch anhaltenden 
Schneefälle und der großen Kälte, fahrbar ge-
halten. Die Bezirke Steyr und Linz können da-
her die Milchversorgung bis zu ihren Stadt-
grenzen unbedingt aufrechterhalten. 

 7 Am 12. Februar gegen 6 Uhr abends bricht 
in einer etwa 70 Meter langen Baracke der 
jüdischen „Displaced Persons“-Siedlung in der 
Artilleriekaserne in Steyr ein Feuer aus. Die 
Löscharbeiten gestalteten sich zunächst sehr 
schwierig, da die Zufahrtstraßen nicht freige-
schaufelt waren. 
Quelle: Steyrer Zeitungen, Februar 1947

Zum großen Karnevalsfest am 22. 2. 1914 lädt diese Post-
karte ein. Gestaltet worden ist sie von Hans Gerstmayr 
(1882–1987), einem bekannten Stahlschnittkünstler und 
Graveur in Steyr. Auf der Rückseite ist ein Karnevals-Lied 
abgedruckt, verfasst von Hugo Drahowsal: Prinz Karneval, 
Prinz Karneval, der zieht in Steyr ein. Am Faschingsonntag 
soll’s in Steyr einmal lustig sein. Früh morgens und den 
ganzen Tag, bis in die späte Nacht. Da wird gescherzt, ge-
ulkt, getanzt und überall gelacht.
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Zirbe im 
Schlafzimmer

F. Hackl GmbH | www.tischlerei-hackl.at | A-4400 Steyr, Resthofstr. 28 |  07252 / 71 0 71

IHRE IDEENWERKSTATT

Die Tischlerei Hackl berät Sie gerne zum Thema Zirbenholz 
und zum Pro Natura Schlafsystem als Ergänzung für Ihren 
erholsamen Schlaf. 

„Wohnen mit Weitblick”
Steyr-Zentrum, Kompassgasse

Neubau-Eigentumswohnungen von 55 – 142 m²
1 Geschäftslokal mit ca. 200m²

– Niedrigenergiebauweise, barrierefrei m. Aufzug
– Eigengärten und Terrassen vorhanden
– Schöne Aussicht auf die Altstadt
– Zentrales Wohnen ohne eigenes Auto möglich
– Ärztezentrum und Busbahnhof in der Nähe
– Baubeginn Frühjahr 2017

Info: Immobilien Dr. Brückner GmbH., 
4400 Steyr, Haratzmüllerstraße 5
Telefon 0 72 52/42 222
www.immo1.cc



SUZUKI SX-4 S-CROSS

Limitiertes Sondermodell
nur 10 Stück !!!
 Alufelgen schwarz glanzpoliert
 Chromleistenset
 Edelstahlladekantenschutz
 Lederlenkrad m. Lenkradfernbed.
 Klimaanlage
 Tempomat,
 Bluetooth
 Fahrerknieairbag
 uvm.

*gültig bei einer Finanzierungssumme ab € 12.000,- / nicht kombinierbar mit anderen Finanzierungsaktionen.
Angebot gültig bei Lietz Steyr solange der Vorrat reicht. Satz- und Druckfehler vorbehalten. Verbrauch „kombiniert“: 5,6 l/100 km, CO2-Emission: 126 g/km. Symbolfoto

SONDERPREIS BEI LIETZ STEYR
NUR € 16.990,-
1.0 2WD Clear (Allrad sowie weitere Motorisierungs- und Ausstattungsvarianten optional)

LIETZ Autoschau 10. und 11. März

Lietz Steyr  Wolfernstraße 18a, 4400 Steyr, T. 07252/81082, www.lietz.at

Zusätzlich € 1.000,-*LIETZ-Finanzierungsbonus

MEHR WISSEN, MEHR CHANCEN

STEYR, Pachergasse 1, Tel. 07252/45158
www.schuelerhilfe.at/steyr

„Mehr
Wissen,
mehr
Chancen”

–Motivierte Nachhilfelehrer 
– Individuelle Betreuung in Kleingruppen
–ISO-Zertifizierung

Taxi

Andreas Neuhauser
4400 Steyr, Hilberstraße 28
taxi.neuhauser@liwest.at

Krankentransporte

Rehafahrten und Flughafentransfers

80180
0 72 52
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Museum Arbeitswelt
Wehrgrabengasse 7 
Tel. 07252/77351-14, -15, -16
www.museum-steyr.at

15. März                Mi | 19 Uhr
Vortrag & Diskussion | Eintritt frei
Sandra Siebenhütter: Neue 
Klassengesellschaft? Auswirkungen 
von Leiharbeit und Werkverträgen
Wie sieht die aktuelle Entwicklung in Öster-
reich aus? Gibt es eine Tendenz zur neuen 
Klassengesellschaft? Dr. Sandra Siebenhütter 
gibt Einblicke in die Situation in Deutschland. 
Danach wird Österreich genau unter die Lupe 
genommen. In Deutschland ist der Trend zu 
prekärer Beschäftigung bereits weit fortge-
schritten. Dr. Sie-
benhütter, Wissen-
schafterin und 
Gewerkschafts-
Sekretärin aus 
Bayern, wird über 
Leiharbeit und 
Werkverträge 
sprechen, über die 
dahinter stehen-
den Unterneh-
menskonzepte so-
wie über die Auswirkungen auf Betroffene 
und die Unternehmenskultur. Anmeldung: Tel. 
07252/77351, anmeldung@museum-steyr.at

22. März                Mi | 19 Uhr
Lesung mit Franzobel
Das Floß der Medusa
Was bedeutet Moral, was Zivilisation, wenn es 

um nichts ande-
res geht als ums 
bloße Überleben? 
Diesen existen-
ziellen Fragen 
widmet sich Fran-
zobels neuer Ro-
man. Er bezieht 
sich darin auf ei-
ne schreckliche 
Schiffstragödie 
aus dem Jahr 

1816. Der Kapitän der Argus entdeckte vor 
der Westküste von Afrika ein etwa zwanzig 
Meter langes Floß. Was er darauf sah, ließ 
ihm das Blut in den Adern gefrieren: hohle 
Augen, ausgedörrte Lippen, Haare, starr vor 
Salz, verbrannte Haut voller Wunden und Bla-
sen... Die ausgemergelten Gestalten waren die 
letzten 15 von ursprünglich 147 Menschen, 
die nach dem Untergang der Fregatte Medu-
sa zwei Wochen auf offener See überlebt hat-
ten. Franzobel behandelt in seinem neuen 
Buch die immer aktuelle Frage nach der Na-
tur des Menschen – insbesondere in Extrem-
situationen. Er zeigt, was passiert, wenn es für 
Menschen keine moralischen Richtlinien mehr 
gibt. Eintritt: 7 Euro (ermäßigt 5 Euro); Anmel-
dung: Tel. 07252/77351, anmeldung@
museum-steyr.at

Stadt fördert 
Musikfestival
Der Gemeinderat gab für das Musikfestival 
Steyr 2017 Förderungen und Leistungen 
im Wert von 72.200 Euro frei. Das Festival 
findet heuer von 27. Juli bis 13. August 
statt. Das Steyrer Musikfestival zählt seit 
23 Jahren zu den Höhepunkten des heimi-
schen Kulturbetriebs. Auf dem Programm 
steht heuer unter anderem das Musical 
„West Side Story“ von Leonard Bernstein. 
Das gesamte Programm findet man unter 
www.musikfestivalsteyr.at.

Landesausstellung 
2021: Planungen 
für Umbau des 
Stadtmuseums

 Für die Landesausstellung 2021 soll das 
Steyrer Stadtmuseum (Innerberger Stadl) 

umgebaut werden. Für Planungen, Bodenun-
tersuchungen, archäologische Sondierungsar-
beiten sowie den Einbau von Lüftungen und 
Elektrotechnik plant die Stadt, 95.618 Euro (in-
klusive Umsatzsteuer) auszugeben. Der Ge-
meinderat genehmigte diesen Betrag.

8

Subvention für Museum Arbeitswelt

Die Stadt fördert das Museum Industrielle 
Arbeitswelt (MAW) heuer mit 179.200 Eu-
ro. Der Gemeinderat gab diesen Betrag 

frei. Details zu den aktuellen Programmen 
des MAW findet man unter www.museum-
steyr.at.
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Treffpunkt 
Dominikanerhaus
Grünmarkt 1, Tel. 45400
www.treffpunkt-dominikanerhaus.at

■ So, 19. 2. und 19. 3., 15 Uhr: Begegnungs-
Café. ■ Mo, 27. 2., und Mi, 22. 3., jeweils 9 
und 19 Uhr: Singen heilsamer Lieder mit Eva 
Kaml und Gabriele Adlberger (Anmeldung). 
■ Ab Mi, 1. 3., 9 Uhr: SelbA-Training – 8 Vor-
mittage mit Rosa Wieser (Anmeldung); 17 Uhr: 
Fit nach der Geburt – Rückbildungsgymnastik 
ohne Baby, 6 Abende mit Natascha Van Riet 
(Anmeldung). ■ Fr, 3. 3., 8.30–16 Uhr: Schnee-
schuhwandern in der Umgebung mit Maria 
Felbauer (Anmeldung); 19 Uhr: Linzer Bibel-
kurs, 2. Abend mit Mag. Hans Hauer (Anmel-
dung). ■ 3. und 4. 3.: 6. Zukunftssymposium in 
Steyr – Für mich, für uns, für alle – Gemein-
wohl: Perspektiven für ein gutes Leben für 
alle (Anmeldung). ■ Ab Mo, 6. 3., 9 Uhr: Be-
ckenbalance, 4 Vormittage mit Lucie Bayer 
(Anmeldung); 19 Uhr: Exerzitien im Alltag, 
4 Abende mit Mag. Agnes Brandl (Anmel-
dung). ■ Di, 7. 3., 18 Uhr: Mental stark zur 
Prüfung/Matura, Vortrag von Sabine Robar. 
■ Mi, 8. 3., 9 Uhr: Von der Magie des Pil-
gerns, Akademie am Vormittag mit Karin Sei-
senbacher; 19.30 Uhr: Szenische Lesung 
„Ettys Entscheidung“ am internationalen Frau-
entag mit Bettina Buchholz und Katharina 
Wawrik. Veranstaltungsort: Altes Theater 
Steyr. ■ Sa, 11. 3., und Fr, 24. 3.: Schreiben, 
was in mir ist – Märchenwerkstatt für Frauen 
mit Mag. Elisabeth Vera Rathenböck (Anmel-
dung). ■ Sa, 11. 3., 9 Uhr: Entspannung und 
Achtsamkeit – mit Mag. Anita Haider (Anmel-
dung). ■ Mo, 13. 3., 18 Uhr: Improtheater mit 
Andrea Schnitt (Anmeldung). ■ Mi, 15. 3., 
19.30 Uhr: Abenteuer Südafrika – Lesotho – 
Swasiland, Multimedia-Show von Wolfgang 
Kunstmann. ■ Fr, 17. 3., 17 Uhr: Gemeinsam 
orientalisch-österreichisch kochen. Eine kulina-
rische Begegnung mit Geflüchteten (Anmel-
dung); 18.30 Uhr: Tanzend durch die Welt... mit 
Mag. Peter Czermak (Anmeldung). 
■ Mo, 20. 3., 19.30 Uhr: Dunkle Materie – 
dunkle Energie, Vortrag von Dr. Thomas 
Schnabel. ■ Mi, 22. 3., 17 Uhr: In dir ist die 
Kraft – Workshop mit Marianne Hofstetter 
(Anmeldung). ■ 24. und 25. 3.: Märchenwork-
shop „Rumpelstilzchen“ – mit Herta Kainers-
dorfer (Anmeldung) ■ 24. und 25. 3.: Tanzen 
und Malen – Workshop mit Lucie Bayer 
(Anmeldung). ■ Fr, 24. 3., 19.30 Uhr: Schräge 
Landvermessung – Kabarett mit Rudolf Hab-
ringer. ■ Sa, 25. 3., 9 Uhr: Grüne Kosmetik – 
Workshop mit Anita Holzner (Anmeldung). 

8
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Stadt  
Bücherei
Marlen Haushofer

Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag: 10 bis 18 Uhr 
 Samstag: 9 bis 12 Uhr

Bahnhofstraße 4a 
Telefon 0  72  52 / 484  23
Fax 484  23-10
buecherei@steyr.gv.at
www.steyr.at/buecherei

 Das Team der städtischen Bücherei stellt 
interessante Neuerscheinungen vor, 
die auch zum Ausleihen zur Verfügung 

stehen:

Hanns-Josef Ortheil
Was ich liebe und was nicht

2016, Luchterhand Verlag, 368 Seiten

»Was ich liebe und was nicht« 
ist ein Buch über die literari-
sche Lebenskunst Hanns-
Josef Ortheils: über seine 
Vorlieben beim Wohnen und 
Reisen, beim Essen und Trin-
ken, beim Hören von Musik 

und dem Anschauen von Filmen. Und es ist 
zugleich weit mehr: ein Buch über die Kunst, 
ein Leben zu führen.
In seinem neuen Buch erzählt Hanns-Josef 
Ortheil von seinen Lebensthemen. Entlang 
zentraler Stichworte wie Wohnen, Reisen, Es-
sen und Trinken, Film, Jahreszeiten oder Mu-
sik geht er den vielfältigen Facetten einer lite-
rarischen Lebenskunst auf den Grund, die so 
etwas wie die Basis für seine literarischen 
Werke bildet. In kurzen, erzählenden und es-
sayistischen Texten werden diese Passionen 
nicht nur beschrieben, sondern auch nach ih-
rer Herkunft und vor allem danach befragt, 
was sich hinter ihnen verbirgt. Warum hasst 
Ortheil Frühstücksbuffets, und warum hört er 
beim Schreiben ausschließlich Klaviermusik 
aus den Zeiten vor 1750? Wieso gefällt ihm 
eine so spröde TV-Sendung wie das „Alpen-
panorama“, und warum wird er wohl nie nach 
Japan reisen, vielleicht aber einmal ein Buch 
über Japan schreiben?

Robert Harris
Konklave

Roman, 2016, Heyne Verlag, 352 Seiten

Der Papst ist tot. Die um den 
Heiligen Stuhl buhlenden 
Gegner formieren sich: Tradi-
tionalisten, Modernisten, 

Schwarzafrikaner, Südamerikaner ... Kardinal 
Lomeli, den eine Glaubenskrise plagt, leitet 
das schwierige Konklave. Als sich die Pforten 
hinter den 117 Kardinälen schließen, trifft ein 
allen unbekannter Nachzügler ein. Der ver-
storbene Papst hatte den Bischof von Bagdad 
im Geheimen zum Kardinal ernannt. Ist der 
aufrechte Kirchenmann der neue Hoffnungs-
träger in Zeiten von Krieg und Terror – oder 
ein unerbittlicher Rivale mit ganz eigenen Plä-
nen? Die Welt wartet, dass weißer Rauch auf-
steigt ...

Dr. Roland Adrowitzer
Rechts um!
Wie Europa abgewählt wird

2016, Styria Verlag, 224 Seiten

Europa am Scheideweg. Ob 
die AfD in Deutschland, die 
„Front National“ in Frank-
reich oder „Recht und Ge-
rechtigkeit“ in Polen, von 
der „Fidesz“ Viktor Orbáns 
bis zur „Dänischen Volks-
partei“ und der britischen UKIP: Begünstigt 
durch Flüchtlingskrise und Terroranschläge, 
erringen rechtspopulistische und nationalkon-
servative Parteien bei Wahlen Sieg um Sieg.
Geschickt instrumentalisieren die Rechten 
Wut und Angst. Fremdenfeindliche und natio-
nalistische Töne werden immer lauter. Die eta-
blierten Parteien wirken wie gelähmt und ge-
raten zusehends in die Defensive. Europa, so 
zeigen die Analysen der ORF-Korresponden-
ten, steht am Scheideweg: Gelingt es nicht, 
den Aufstieg der Rechtspopulisten zu stop-
pen, drohen die Zerstörung der europäischen 
Demokratie und die Rückkehr zum National-
staat – mit unabsehbaren Folgen für Frieden 
und Wohlstand.

Selina Lake
Botanical Style
Von Vintage bis Tropical – Inspirationen für
ein grüneres Zuhause

2017, Verlag Lifestyle BusseSeewald, 
160 Seiten

Wohnen mit Pflanzen – der 
neue Trend! Holen Sie sich 
den modernen grünen Look 
in die eigenen vier Wände. 

Ob Boho- oder Vintage-Stil, industrieller Chic, 
Tropen-Trend oder ganz natürlich: Wohnexper-
tin Selina Lake zeigt, wie Sie Zimmerpflanzen, 
Sukkulenten und Co. ganz neu in Szene set-
zen. Lassen Sie sich von den zahlreichen 
Wohnideen und stimmungsvollen Fotos inspi-
rieren.

Neue DVD
Wie Brüder im Wind

Erzählt wird die emotionale Geschichte einer 
einzigartigen Freundschaft vor dem Hinter-
grund faszinierender Naturaufnahmen. Jean 
Reno und Tobias Moretti glänzen neben dem 
großartigen Newcomer Manuel Camacho. Die 
Alpen in den 1960er-Jahren: Der zwölfjährige 
Lukas erlebt vor dem grandiosen Bergpanora-
ma keine glückliche Kindheit, denn er und 
sein Vater verstehen sich nicht. Als Lukas ei-
nen aus dem Nest gefallenen jungen Adler 
findet, zieht er ihn mit Hilfe des Försters heim-
lich auf, weil der Vater die Adler als Räuber 
seiner Schafe verfolgt. Der Adler Abel entwi-
ckelt sich prächtig, doch es kommt der Tag, an 
dem Lukas ihm seine Freiheit zurückgeben 

muss, damit Abel sein selbst-
bestimmtes Leben beginnen 
kann. Nach einer Auseinan-
dersetzung mit seinem Vater 
vermisst der verzweifelte 
Lukas seinen gefiederten 
Freund so sehr, dass er 

sich auf die Suche nach Abel macht.

Neue DVD
Der letzte Tanz

Eine Annäherung, die nicht 
sein darf – ein vermeintlicher 
Tabubruch, der in staatlich 
exekutierter Repression 
mündet. Mit Erni Mangold 
und Daniel Sträßer in den 
Hauptrollen. Während Karl im Pri-
vaten eine Liaison mit seiner Schulliebe be-
ginnt, entwickelt er zeitgleich im Zivildienst ei-
ne innige Beziehung zu einer betagten 
Alzheimer-Patientin. Geteilt in zwei formal di-
verse Abschnitte, verdichtet „Der letzte Tanz“ 
unterschiedliche Perspektiven auf Zwischen-
menschlichkeit, bis die Realität an der gesell-
schaftlichen Ablehnung zerbricht.

Bücherei ersucht um Medienspenden
Medien-Spenden, wie Bücher, DVDs, CDs 
oder Spiele, werden von den Mitarbeitern 
und Mitarbeiterinnen der städtischen 
Bibliothek dankend entgegengenommen. 

Kontakt: Stadtbücherei „Marlen Hausho-
fer“, Bahnhofstraße 4a, Tel. 07252/48423, 
E-Mail: buecherei@steyr.gv.at
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Stadtbücherei zieht erfolgreiche Bilanz
479 neue Kunden im Vorjahr registriert

 Die städtische Bücherei hat ein erfolgrei-
ches Jahr hinter sich und ein spannendes 

vor sich. Die Bilanz des abgelaufenen Jahres 
kann sich sehen lassen: Nicht weniger als 479 
Neukunden wurden 2016 registriert. Das oh-
nehin breitgefächerte und vielfältige Angebot 
wurde um mehr als 3000 neue und rund 600 
gespendete Medien erweitert. Derzeit können 
die etwa 4000 Kunden der Stadtbücherei 
„Marlen Haushofer“ aus einem umfangreichen 
Sortiment wählen: 27.000 Bücher, 52 Zeit-
schriften-Abos, 2855 DVDs, 3206 Hörbücher 
und 155 Spiele stehen zur Verfügung. „Trotz 
der Möglichkeit der elektronischen Ausleihe 
konnten wir im Vorjahr 135.173 Entlehnungen 
verzeichnen“, freut sich Bücherei-Leiterin 
MMag. Renate Burgholzer über die beachtli-
che Kundenfrequenz.

Gern besuchter Erlebnisraum
Das Angebot in der städtischen Bibliothek ist 
kundenorientiert und wird laufend aktualisiert. 
„Besonders wichtig ist uns das persönliche 
Gespräch mit unseren Lesern aller Altersgrup-
pen“, erklärt Bibliothekar Heinz Ofner. Da-
durch könne auch auf Anfragen und Wünsche 
der Besucher eingegangen werden. „Die Bü-
cherei soll ein Erlebnisraum für alle Bürger 
sein“, ist sich das ausgebildete und engagierte 
Team der städtischen Bibliothek einig.
Auch die zahlreichen Veranstaltungen in der 
Stadtbücherei – wie Autorenlesungen, der 
Steyrer Literaturherbst, die Kriminacht oder 
Aktionen mit Sozialeinrichtungen – kommen 

bei der Bevölkerung gut an. Großen Stellen-
wert beim Bücherei-Team hat der Welttag des 
Buches. Hier werden seit Jahren Lesungen, 
Ausstellungen sowie Büchereiführungen für 
Schulen, Kindergärten und Jugendeinrichtun-
gen angeboten. Die Nachfrage ist enorm, die 
Rückmeldungen der Pädagogen und Betreuer 
sind äußerst positiv. „Viele Kinder kommen 
dann mit ihren Eltern noch einmal in die Bü-
cherei und lassen sich einschreiben“, zeigt 
sich Heinz Ofner zufrieden, dass die Bemü-
hungen des gesamten Teams etwas bewirken 
und die Jugend zum Lesen motivieren. Denn 
die Lesefähigkeit eines Kindes sei die Basis 
für die Entwicklung seiner Medienkompetenz, 
und die Liebe zu Büchern gehöre zum Besten, 
das man einem Kind auf den Lebensweg mit-
geben kann. Allein im Jahr 2016 nahmen 

mehr als 750 Kinder an den Aktionen rund 
um den Welttag des Buches am 23. April teil.

Was wird heuer geboten?
Auch 2017 sind wieder zahlreiche Veranstal-
tungen für alle Altersgruppen geplant. Bereits 
fixiert sind die Steyrer Kriminacht am 5. Mai, 
der Literaturherbst am 20. Oktober und die 
traditionelle Weihnachtslesung am 1. Dezem-
ber. Kinder und Jugendliche können sich auf 
die Aktivitäten zum Welt-Buchtag freuen: Die 
Monate April und Mai stehen ganz im Zeichen 
von alten Schöpfungsgeschichten der Weltre-
ligionen (Judentum, Christentum, Islam, Bud-
dhismus, Hinduismus, Bahai). Unter dem Titel 
„Im Anfang war das Wort“ werden mitreißende 
Lesungen und eine spannende Ausstellung 
mit selten zu sehenden Exponaten organisiert.
Eine Mitgliedschaft in der Stadtbibliothek kos-
tet 19 Euro pro Jahr. „Übrigens ein tolles und 
nachhaltiges Geschenk für alle Altersgrup-
pen!“, regt Heinz Ofner abschließend an.

Installation „KUNST traffic“ in Steyrdorf

 Der Steyrer Konzeptkünstler Johannes An-
gerbauer-Goldhoff hat mit den oberöster-

reichischen Künstlerinnen und Künstlern des 
„KollektivNN“ (No Name) schon mehrere Pro-
jekte verwirklicht. Bei der jüngsten Aktion ha-
ben auch noch die Textilkünstlerinnen „biZ-
Zikletten“ mitgewirkt. Es handelt sich dabei 
um eine Rauminstallation mit dem Titel 

„KUNST traffic“ in der Galerie Pohlhammer  
im Haus Gleinker Gasse 32. 
Der Ausstellungsraum wird hier selbst zum 
Werk: Aus einer Waschmaschine quillt ein 
Schwall schwarzen Stoffes, der als Schleier 
durch den Raum wirbelt und letztendlich eine 
menschliche Gestalt umwickelt, die auf Ge-
sprächspartner zu warten scheint. Mit dem 

Untertitel „Schwarzwaschen“ zieht das „NoNa-
me-Waschmittel“ in die Räumlichkeiten des 
Kunsthandels ein. In der Installation wird somit 
Wäsche durch weißes Waschmittel schwarz-
gewaschen.
An den Wänden befinden sich Objekte zum 
Thema Ver- und Enthüllen. Der direkte Blick 
auf die Exponate wird durch den schwarzen 
Schleier erschwert, und doch werden sie da-
durch besonders hervorgehoben. Um bei all 
den Widersprüchen nicht den Boden unter 
den Füßen zu verlieren, wurde der vorhande-
ne Boden mit einem gläsernen aufgedoppelt 
– und zwar mit Objekten aus dem Kunst-
Großprojekt „Goldene Empore“ von Johannes 
Angerbauer-Goldhoff 1997 im Design Center 
Linz. 
Die Rauminstallation in der Galerie Pohlham-
mer ist noch bis 11. März zu besichtigen. Öff-
nungszeiten: donnerstags und freitags von 10 
bis 12 und 15 bis 18 Uhr, an Samstagen zwi-
schen 10 und 12 Uhr sowie nach tel. Verein-
barung unter 0664/3823191.
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Bibliothekar Heinz Ofner mit 
interessierten Schülern bei 

einer Bücherei-Führung. Die 
Jugend fürs Lesen zu begeis-
tern, liegt dem Bücherei-Team 
besonders am Herzen – ganz 

nach der Devise „Wer liest, 
kommt weiter!“.

Allein im Jahr 2016 nahmen 
mehr als 750 Kinder an den 

Aktivitäten rund um den Welt-
tag des Buches teil.

„KUNST traffic“ lautet 
der Titel der Raum-
installation, die zurzeit 
in der Galerie Pohl-
hammer zu sehen ist. 
Es geht dabei um 
Verkehrung, Enthül-
lung, Verschleierung 
und Zwiespalt.
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4. März  Sa | 13–18 Uhr
Naturkosmetik Workshop
Anmeldung: info@fuchsia.at

4. März  Sa | 19.30 Uhr
SPH-Bandcontest | Vorrunde

10. März  Fr | 21 Uhr
Stoner-Rock-Night 
feat. Parasol Caravan | Minus Green
Parasol Caravan: Die whiskeygetränkten Vo-
cals unterstreichen in druckvoller Weise das 
Klanggerüst und grölen die Science-Fiction 
geprägten Lyrics in unendliche Weiten. Minus 
Green: Das Konzept der 4-köpfigen Instru-
mental-Rock-Band ist es, atmosphärischen 
Sound mit melodischen Komponenten zu er-
schaffen. 

11. März  Sa | 21 Uhr
Yasmo & die Klangkantine 
Yasmin Hafedh hat sich als Yasmo den Ruf als 
eine der vielschichtigsten und interessantes-
ten female MCs des deutschen Sprachraums 
erarbeitet. 

16. März  Do | 17 bzw. 19 Uhr
Eintritt frei
Repair Café & Steyr-Werke-Treffen

17. März  Fr | 20 Uhr
Eintritt frei
Next Comic Festival 2017

18. März  Sa | 19 Uhr
Eintritt frei
Alles rund um die Scheibe
Disc- & Schallplattenbörse 
Anmeldung & Info: roeda@roeda.at

8

2. März  Do | 20.30 Uhr
Eintritt frei
Jazz Jam feat. Hiroi

3. März  Fr | 21 Uhr
Tumido | Mekongg
Tumido: Das Duo besteht aus Schlagzeug und 
Bass, Noiserock meets Industrial, Melancholie 
Hand in Hand mit Härte und progressiver 
Sound vermischt mit Lo-Fi-Electro-Tunes. 
Mekongg: entstand aus einem Lo-Fi-Noise-
Akustik-Projekt, wurde mit noisy Gitarren-
sound, heftigen Bass-Lines, harten Grooves, 
aber fragilen Vocals erweitert.

Jugend- und 
Kulturhaus 
Gaswerkgasse 2
Tel. 76285 | www.roeda.at

23. Februar  Do | 19 Uhr
Eintritt frei
Ping-Pong- & Spieleabend

25. Februar  Sa | 21 Uhr
Cirque de la nuit «Carnival»  
feat. Eugene The Cat live | Kiwistar | 
Troy Savoy | Harvey Miller | Liero the 
sax | Romano Gemini
Cirque de la nuit – ein Kollektiv aus DJs, Mu-
sikern und Artisten gehört zu den umtriebigs-
ten Europas. Am Mainfloor geben sich die 
Größen der heimischen Szene die Klinke in 
die Hand, der Sidefloor wird von Romano Ge-
mini, dem Head von Nu Blends, mit einer Mi-
schung aus Swing, Boogie, Rhythm and Blues, 
Twist, Rock’n‘Roll und allen Facetten des frü-
hen Soul bespielt. Eugene The Cat live: Ver-
gangenes Jahr war die oö. Band Support von 
Parov Stelar, sie bringt eine Ladung Electro, 
gepaart mit Vintagebeats und eine energeti-
sche Bühnenshow mit.

28. Februar  Di | 16–20 Uhr
Eintritt frei
Große Kinderfaschingsdisko
Der große Saal verwandelt sich mit DJ, Dis-
kokugel und Lichteffekten in eine richtige Dis-
ko, an der Bar können kunterbunte Kinder-
cocktails bestellt werden. Mit traditionellen 
Krapfen und Kuchen gibt es genug Energie 
für das Austoben auf der Tanzfläche. Eine Ver-
kleidung ist natürlich erwünscht.
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Förderung für Röda
Der Kulturverein Röda wird von der Stadt 
mit 44.000 Euro gefördert. Der Gemeinde-
rat gab diesen Betrag frei. Der Kulturverein 
im Haus Gaswerkgasse 2 präsentiert auch 
im Jahr 2017 ein hochwertiges, abwechs-
lungsreiches Programm. 

Feuerwehr:  
Schulungsraum  
wird saniert

 Der Schulungsraum des Löschzugs V  
(Münichholz) der Freiwilligen Feuerwehr  

Steyr an der Johann-Prinz-Straße wird saniert. 
Der Stadtsenat gab dafür 24.600 Euro frei. 
Viele Arbeiten werden von der Feuerwehr in 
Eigenleistung durchgeführt. 

8

Yasmin Hafedh – Yasmo – kommt am 11. März mit der Klangkantine ins Röda. Musikalisch bildet Yasmo eine Symbiose 
aus Hip-Hop und Jazz und hinterfragt textlich clever wie kritisch das Leben und die Entwicklungen unserer Gesellschaft. 

Impressum 2
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Fünf Fenster kaufen, 
nur vier bezahlen.

AKTION 4+1

Im Stadtgut E1 | 4407 Steyr / Gleink
T: 07252 72819 | E: office@reform.co.at
www.reform-fenster.at

Beim Kauf von fünf Fenstern, ist jeweils das günstigste GRATIS. 
Je Kunde werden maximal 3 kostenlose Fenster geliefert (4+1, 8+2, 
12+3). Aktion gültig bis 30.04.2017, ausschließlich für Privatkunden 
(Aktion gilt nicht für Hebeschiebetüren oder Haustüren)

Das fünfte Fenster

bis 30.04.2017GRATIS
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– 20%  – 30%  – 40%

LAGERABVERKAUF
  bis zu  – 50%

Bürogebäude in Wolfern (167 m2) günstig zu vermieten

NEU: ESTRICH und BESCHICHTUNGEN

AUTOHAUS STEYR-TABOR
Seifentruhe 2 - 4400 Steyr

07252/85885, info@ford-steyr.at
www.ford-steyr.at

Sebastian Riener, Philipp Langbauer und René Käfer  

Das Verkaufsteam:

Ford FOCUS Kra� sto� verbr. ges. 3,4 – 6,8 l/100 km, CO2-Emission 88 – 159 g/km
Symbolfoto | *Beginnend mit Auslieferungsdatum, beschränkt auf 100.000 km.  ** Ab-Preis inkl. Händlerbeteiligung, Innovationsprämie, Modellbonus und gültig bei Finanzierung über die FORD BANK,  Inkl. USt. und 
NoVA, auf ausgewählte, lagernde Ford-Modelle. Vorbehaltlich Druck- u, Satzfehler. Nähere Informationen auf www.ford4you.at. 

DER  F ORD 

FOCUS
S C H O N  A B  €  12 .7 30,- 1)
AUSSTATTUNGSHIGHLIGHTS:
5-Türer, 85 PS, 1,6 Ti-VCT
2-ZONEN-KLIMAANLAGE 
AUDIOSYSTEM FORD SYNC UVM



Ehrlich. Verlässlich. Buchner

Wir bauen nicht nur Häuser – 
sondern gesunde Zuhause.

Leben Sie gut. Leben Sie gesund. In einem BUCHNER.
HAUS. Einem ganz und gar individuellen Wohlfühlhaus. 
Von Meisterhand aus erstklassigen Materialien mit 
Liebe und Sachverstand gebaut. Ökologisch, wohnlich 
und gesund durch und durch. Wir arbeiten mit Holz 
seit mehr als 37 Jahren. Und haben schon unzählige 
Zuhause geschaffen. Legen Sie Ihre Zukunft in die 
besten Hände. 

4273 Unterweißenbach, Tel. 07956/7411
office@buchner.at, www.buchner.at

Willkommen daheim.

Buchner ist der Pionier im 
ökologischen Holzbau im 
Mühlviertel. Wir fühlen uns 
verantwortlich für ein gesun-
des Wohnen. Hohe Qualität, 
Zuverlässigkeit und die gute 
Nachrede unserer zufriedenen 
Kunden zeichnen uns aus.
CHRISTIAN BUCHNER
Zimmermeister,
Unternehmensleitung



LEISTBARES WOHNEN IN DIETACH
Eigentumswohnungen mit perfekter Panoramaaussicht
• Top-Lage mit Balkon/Terrasse/Eigengarten und einzigartigem Ausblick 
• Wohnungsgrößen von 67m2 bis 158m2

• Energiesparende Massivziegel-Bauweise
• Moderne Ausstattung und Haustechnik
• Provisionsfrei direkt vom Bauträger
• Attraktive Finanzierungsmöglichkeiten

 INFORMATIONEN & ANFRAGEN UNTER:

0 664 25 72 711
www.panoramastrasse.at

Eigentumswohnungen mit perfekter Panoramaaussicht

Baustart:

Frühjahr

2017

A-4407 Steyr-Gleink | Ennser Straße 54b
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11. März  Sa | 20 Uhr
Konzert und CD-Präsentation
Sabine Stieger: Stiegerbalsam
Die österreichische Sprache und die schrulli-
gen Eigenheiten ihrer Landsleute bieten der 

gebürtigen Steyrerin auch im neuen Album 
einen bunten musikalischen Spielplatz: Nebst 
anderem erklärt sie, dass Sudern in Öster-
reich quasi ein Mannschaftssport ist und in 
der Aussage „Vielleicht bist es ja du“ durchaus 
romantische Gefühle verborgen sein können. 
Neben vielen satirisch verarbeiteten Beobach-
tungen finden sich auch sehr berührende Mo-
mente auf der neuen CD.

12. März  So | 15 Uhr
Für Kinder ab 4 Jahren
Figurentheater Eigentlich 
7 Geißlein … und der Wolf
Jetzt ist sie ja schon groß und erwachsen. 

Aber als sie noch klein war, die Vicky, da hat 
sie das größte Abenteuer ihres Lebens erlebt. 
Davon kann sie selbstverständlich auch heute 
noch eine spannende Geschichte erzählen – 
und die geht so: Damals ist der böse Wolf 
aufgetaucht. Vicky und ihre sechs Geschwis-
ter, die alle größer waren als sie selbst, haben 
sich gerade noch verstecken können. Trotz 
der guten Ratschläge von der Mama, die ge-
rade nicht da war, ist der Wolf nämlich ins 
Haus gekommen. Und der hungrige Böse-
wicht frisst alle auf – alle bis auf die Vicky. 
Zum Glück kommt dann doch noch die Mama 
heim. Sie befreit ihre Kinder aus dem Wolfs-
bauch. Und der Wolf selbst geht zum Schluss 
und zur Freude der Geißlein-Familie noch im 
Brunnen unter.

8

5. März  So | 15 Uhr
Figurentheater für Kinder ab 4 Jahren
Ruth Humer & Christoph Bochdansky
Rumpelstilzchen
Stroh zu Gold spinnen? Eine Müllerstochter 
kann das gewiss nicht. Dazu braucht es eine 
besondere Kraft. Rumpelstilzchen kann das 
schon. Weil geheime Machenschaften aber 
geheim zu bleiben haben, soll gefälligst nie-
mand wissen, wie der Großmeister am Spinn-
rad heißt. Dann aber wird Rumpelstilzchens 

Name doch bekannt. Was Rumpelstilzchen 
selbst zum Aus-der-Haut-Fahren findet oder 
gar Zum-sich-in-zwei-Hälften-Zerreißen.

Stadt unterstützt Volkshochschule

Eltern-Kind-Zentrum
Promenade 8, Tel. 48426
www.baerentreff.at

 Jeden Di, 9—11 Uhr: Spielvormittag.  
 Mo, 27. 2., 17.30 Uhr: Yoga in der 
Schwangerschaft (5 Treffen, Anmeldung).  
 Do, 2. 3., 9.30 Uhr: Babytag – Schwan-
gerschaft – Geburt – Baby: Frag doch die 
Hebamme; 19.30 Uhr: Motzzwerg zum 
Trotzberg – Elternschule (Anmeldung).  
 Fr, 3. 3., 13 Uhr: Babymassage, für Kin-
der ab der 2. Lebenswoche bis zum 4. Le-
bensmonat (5 Treffen, Anmeldung); 15.30 
Uhr: Mein 2. (3., 4.,……) Kind kommt – Ge-
burtsvorbereitung für Familien mit zukünftig 
zwei oder mehreren Kindern (4 Treffen, An-
meldung); 18 Uhr: Scheidung aus der Pers-
pektive des Kindes. Eine Informationsver-
anstaltung für beide Elternteile in einer 
einvernehmlichen Scheidung, mit Mag. Bar-
bara Neunteufl (Anmeldung).  Mo, 6. 3.,  
9 Uhr: Alles ist Musik, für Kinder von 2 bis 
4 Jahren (5 Treffen, Anmeldung); 10.15 Uhr: 
Bewegen – Turnen – Toben, für Kinder 
von 1½ bis 4 Jahren (10 Treffen, Anmel-
dung); 15 Uhr: Fremder Hund….na und? (5 
Treffen, Anmeldung). 

Kulturzentrum  
Akku
Färbergasse 5 | Tel. 48542
Ticket-Hotline 0664/73115620
www.akku-steyr.com

3. März  Fr | 20 Uhr
Goran Bojčevski Quartet

Weltmusik und Klassik in einer „Ethno-Jazz“-
Vertonung erklingen in dem von Bojčevski 
entwickelten „Nuevo Balkan“-Stil. Bekannte 
Kompositionen von Piazzolla, Mozart und 
Bach sowie mazedonische Volkslieder mit  
indischen und afrikanischen Einflüssen wer-
den einfühlsam, kraftvoll und mitreißend prä-
sentiert. Konzert mit Goran Bojčevski, Tomaž 
Marčič, Tadej Kampl und Nino Mureškič.

 Di, 7 .3., 15.30 und 16.30 Uhr: Kasperl 
und sein kleiner Bruder, Kasperltheater für 
Kinder ab 2½ Jahren (Anmeldung).  Mi, 
8. 3., 9 Uhr: Bewegungs-Erfahrungsgruppe 
mit Elementen der Pikler-Pädagogik, für 
Kinder vom Krabbel- bis ins Lauflernalter 
(7 Treffen, Anmeldung); 15.30 Uhr: Kunsta-
telier, für Kinder von 3 bis 6 Jahren (5 Tref-
fen, Anmeldung).  Do, 9. 3., 9.30 Uhr: 
Kleinkinderstillgruppe, offener Treff für El-
tern mit Kindern ab 7 Monaten; 10 Uhr: 
Babytag – Babymassage; 15 Uhr: Lieder-
nachmittag.  Fr, 10. 3., 11 Uhr: Mama-Ba-
by-Yoga, für Kinder von 2 bis 6 Monaten  
(4 Treffen, Anmeldung).  Sa, 11. 3., 9 Uhr: 
Internationaler Eltern-Kind-Treff; 11–14 Uhr: 
Kleidertausch für Baby-, Kinder- und Um-
standsmode (Anmeldung).  Mo, 13. 3., 15 
Uhr: Offener Tragetreff.  Do, 16. 3., 9.30 
Uhr: Babytag – Ernährung im 1. Lebens-
jahr; 15 Uhr: Vorlesenachmittag – offener 
Treff; 19.30 Uhr: Geschwister – Elternschu-
le (Anmeldung).  Di, 21. 3., 18.30 Uhr:  
Kinderlieder, Gitarre und Du (ein Treffen, 
Anmeldung).  Mi, 22. 3., 10.15 Uhr: Baby-
gruppe mit Schmuse- und Kuschelspielen, 
für Babys von 3 bis 10 Monaten (5 Treffen, 
Anmeldung).

 Die Stadt Steyr unterstützt die Volkshoch-
schule der Arbeiterkammer Oberöster-

reich mit 15.000 Euro. Der Stadtsenat gab  
diesen Betrag frei. Das Geld wird für die  
Gestaltung des Programms verwendet. Im 

Sommer 2013 hat die Volkshochschule der 
Arbeiterkammer Oberösterreich die Aufgaben 
der Volkshochschule der Stadt Steyr über-
nommen.
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Ausstellungen
Ganzjährig geöffnet
Mi–So | 10–16 Uhr

Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26
Verschiedene Ausstellungen
im städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Werndl-Saal, 
Steinparz’sche Vogelsammlung, Sensenham-
mer, Nagelschmiede, Petermandl’sche Mes-
sersammlung, Lamberg’sche Krippenfiguren

Bis Ende März 
Sonder-Ausstellung
Anklopfen 
Vorstellung einer verschwundenen 
Kulturtechnik: Die Türklopfer-
Sammlung von Ing. Erich Hackl
Die Sammlung umfasst rund 300 Türklopfer. 
Nahezu alle Klopfer sind aus dem Raum Steyr 
und meist aus dem 18. Jahrhundert. 

24. März bis 5. November
Reformation 1517 und heute?
Das evangelische Jahrhundert in Steyr 
1517–1627

In der eigens für das Reformations-Jubiläums-
jahr konzipierten Ausstellung wird der Einfluss 
der Reformation auf die ganze Stadt im kirch-
lichen Leben, im Alltag und in der Politik mit 
den unübersehbaren und weitreichenden Ver-
änderungen gezeigt. Vernissage: Do, 23. März, 
19.30 Uhr

Laufend
Mo, Di, Do | 7.30–17 Uhr,
Mi, Fr | 7.30–13 Uhr

Rathaus, Stadtplatz 27
Imagina – Stadt und Mensch
Gezeigt werden Kunstwerke aus dem Besitz 
der Stadt Steyr. Dabei wird ein weiter Bogen 
gespannt, von Arbeiten aus dem 16. Jahrhun-
dert bis zu zeitgenössischen Werken.

Ganzjährig zu besichtigen
gegen Voranmeldung, Tel. 07252/77351

Museumssteg, Zwischenbrücken
Stollen der Erinnerung
Ein 140 Meter langer Stollen ist Schauplatz 
der Ausstellung. Der Weg beginnt bei den Kri-
sen der 1930er-Jahre, dem „Anschluss“ 1938 
und dem Ausbau der Steyr-Werke zu einem 
führenden Rüstungskonzern. Schwerpunkt der 
Ausstellung ist das zerstörerische Zusammen-
wirken von NS-Eroberungspolitik und 
Zwangsarbeit. Das Schicksal von Zwangsar-
beitern und KZ-Häftlingen wird anhand von 
Fotos, Dokumenten, Zeichnungen, Originalge-
genständen und persönlichen Berichten an-
schaulich vermittelt und geschichtlich einge-
bettet. Im Fokus stehen zudem der Wider-
stand gegen Nationalsozialismus und der Um-
gang mit der NS-Vergangenheit nach 1945. 
Öffentliche Führungen: jeden Samstag um 15 
Uhr; Treffpunkt beim Stollen-Eingang; Anmel-
dung unter office@austriaguide.eu. Preis: 9 
Euro. Für Einzelbesucher ist der Stollen am 
Fr, 10. März, von 14 bis 17 Uhr geöffnet. 
Eintritt: 7 Euro. Infos: www.museum-steyr.at 

3. bis 26. März
Di–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4
Dem Gestalter zum 70er
Hommage an Kristian Fenzl

Gezeigt werden Publikationen über Kristian 
Fenzl als universeller Gestalter von internatio-
nalem Format, Makonde-Masken und Referen-
zen zum Ethnodesign, die umstrittene Afro-
Erotik-Serie „Paraiso“ und Fenzls „Landscapes“ 
mit eigens für die Schau gearbeiteten „Land-
scapes of Steyr“. Vernissage: Do, 2. März, 
19 Uhr. Am So, 5. März, ist Kristian Fenzl von 
14 bis 17 Uhr bei der Ausstellung anwesend.

Bis 26. März 
Do–So | 10–12 und 14–17 Uhr

Kunstverein Steyr, Schloss Lamberg
Lena Göbel und Regina Kubelka 
radIkal anders
Erster Zyklus einer Ausstellungsreihe des 
Kunstvereins Steyr. Dieses Projekt wird nur 
von Künstlerinnen getragen. Arbeiten werden 
in Form von Dialogen, Disputationen, Diskur-
sen und Konfrontationen zueinander gestellt. 
Den Beginn machen Lena Göbel und Regina 
Kubelka, die den Kontrast ihrer Werke zeigen. 

Bis 21. März 
gegen Voranmeldung, Tel. 0664/2142885

PAKS Gallery, Palais Werndl, Schönauerstr. 7
Zeitgenössische Kunst und 
moderne Gesellschaft
Infos: www.paks-gallery.com

Bis 11. März
Do, Fr | 9–12 Uhr und 15–18 Uhr,
Sa | 9–12 Uhr sowie nach Vereinbarung
unter Tel. 0664/3823191

Galerie Pohlhammer, Gleinker Gasse 32
Seifenschleifen | Schwarzwaschen | 
Bodengold | Verschleiern | Verkehren
KUNST traffic – eine Rauminstallation
Prozesshaftes, konzeptuelles Arbeiten mit ört-
lichem Bezug bestimmt die mehrjährige Zu-
sammenarbeit des Steyrer Konzeptkünstlers 
Johannes Angerbauer-Goldhoff mit den ober-
österreichischen KünstlerInnen des „Kollek-
tivNN“. Aus ihrem letzten gemeinsamen Pro-
jekt in der Galerie der Kunstschaffenden OÖ, 
Kulturquartier Linz, mit dem Textilkünstlerin-
nen-Kollektiv „biZZikletten“ entwickelte sich 
die Zusammenarbeit für die gegenwärtige 
Rauminstallation. Der Ausstellungsraum des 

Am 28. Februar findet auf dem Stadtplatz der bereits traditionelle Faschingsausklang statt. Auf dem Programm stehen 
Unterhaltung und Musik für Groß und Klein sowie das Faschingsverbrennen mit dem Löschzug 1 der Steyrer Feuerwehr.
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Kunsthandels Pohlhammer wird hier selbst 
zum Werk erklärt.

Veranstaltungen
Jeden Do        18.30 Uhr

Schwechaterhof, Leopold-Werndl-Straße 1
Bierverkostung mit Biersommelier
Preis: 20,50 Euro pro Person (für acht ver-
schiedene Biersorten und Tapas), Anmeldung 
unter Tel. 07252/53067.

Jeden Do und Sa          18 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Nachtwächter-Rundgang mit Aufstieg 
auf den Stadtpfarrkirchenturm
Anmeldung: bis 12 Uhr am Führungstag im 
Tourismusbüro im Rathaus (Tel. 07252/53229). 
Preis: 9 Euro für Erwachsene, 4 Euro für Kin-
der von 6 bis 14 Jahren, für Kinder frei bei 
Vorlage der oö. Familienkarte.

Täglich, ab 1. März 
Treffpunkt: Segway Base, Grünmarkt 15
Steyrer Segway-Touren
Anmeldung unter Tel. 0720/554721, Infos auf 
www.segway-in-steyr.at.

18. Februar      Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus 
Steyrer Erlebnis-Spaziergang 
Im Revier des Steyrer Panthers
Die Altstadt von Steyr ist voll mit Tierdarstel-
lungen. Im Wappen der Stadt befindet sich 
der Steyrer Panther, auf den Steckschildern 
und Häuserfassaden tauchen Löwe, Krebs, 
Einhorn oder ein Hund auf. Wo kommt der 
Steyrer Panther her? Ist das Steyrer Bummerl 
mit dem Markuslöwen verwandt? Gibt es das 
Einhorn wirklich? Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

19. Februar  So | 14.30 Uhr
Freizeit- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kinderfasching der Kinderfreunde 
Eintritt: freiwillige Spenden

25. Februar                Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 25. März
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Gräfin Katherina von Lamberg
Die Kostümführung findet in den prunkvollen 
Tapetenzimmern von Schloss Lamberg statt. 
Außerdem lädt Katherina von Lamberg die 
Teilnehmer zum Besuch der Lamberg’schen 
Bibliothek und zu einem Rundgang durch die 

historische Altstadt von Steyr ein. Anmeldung 
bis 12 Uhr am Führungstag im Tourismusbüro 
im Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro 
pro Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 
Jahren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Famili-
enkarte.

25. Februar                Sa | 19 Uhr
weiterer Termin: 25. März, 20 Uhr
Hohe Dirn, Beobachtungsplatz der Stern-
freunde Steyr
Astronomischer Beobachtungsabend
Nur bei Schönwetter, unter Tel. 0664/6212018 
(bis 16 Uhr) kann man sich informieren, ob 
der Termin stattfindet. Terminänderungen und 
zusätzliche Termine werden auf der Home-
page www.sternfreunde-steyr.at bekanntgege-
ben. 

28. Februar          Di | ab 14.30 Uhr
Stadtplatz Steyr
Faschingsausklang mit 
traditionellem Faschingsverbrennen
Programm: 14.30–15.30 Uhr: SchülerInnen der 
BAfEP (vormals BAKiP) entführen die kleinen 
Gäste in die Welt der Musik und des Tanzes. 
Als närrischer Gruß werden Faschingskrapfen 
verteilt. 15.30–17.30 Uhr: Die Liezius Drachen-
schränzer in ihren originellen Kostümen kom-
men wieder nach Steyr und sorgen für ein 
musikalisches Feuerwerk. Auch das Duo „Take 
2“ sorgt für Unterhaltung mit Musik von Rock 
bis Polka, von Queen bis Gabalier. Um 17.30 
Uhr findet dann der feurige Faschingsaus-
klang mit dem Löschzug 1 der Steyrer Feuer-
wehr statt.

1. März                            Mi | 18 Uhr
FH OÖ, Campus Steyr, Wehrgrabeng. 1–3
Management-Talk mit Prof. Dr. Wolfgang 
Baumjohann (Foto)

Managing Space
Sterne üben seit jeher 
eine Faszination auf die 
Menschheit und ihren 
Entdeckergeist aus. 
War eine Betrachtung 
des Weltalls einst nur 
von der Erde aus mög-
lich, unterstützen uns 

jetzt modernste Gerätschaften und Technolo-
gien, um das Geschehen außerhalb unserer 
Erdatmosphäre besser zu verstehen. Auch be-
mannte Raumfahrten sind heutzutage gelebte 
Realität. Die Erforschung des Weltraums ist 
eine weltumspannende Disziplin. Bei der Ver-
wirklichung von Superprojekten, wie beispiels-
weise Entwicklung und Bau einer Raumsonde, 
arbeiten Forschungsteams aus den unter-
schiedlichsten Nationen zusammen. Auch Ös-
terreich ist in der Weltraumforschung interna-
tional sehr aktiv und spielt in der Spitzenliga 
mit. Der Direktor des Instituts für Weltraum-
forschung der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften, Professor Dr. Wolfgang 
Baumjohann, wird von seiner Mission, wie er 
Weltraumforscher wurde, von Österreichs 
Weltraumaktivitäten im Allgemeinen und sei-
ner Faszination für den Weltraum im Beson-
deren erzählen. Eintritt: frei. 
Anmeldung per E-Mail an forschung@fh-steyr.
at, unter Tel. 050804/33452, auf www.fh-ooe.
at/campus-steyr.

Der Apotheker – die komische Oper von Joseph Haydn – wird am 11. März im Alten Theater aufgeführt. In der Fassung 
des Ensembles von „Kultur.Theater.Musik“ ist der Apotheker Sempronio ein gutbürgerlicher Unternehmer von heute, Meng-
hino ein sanfter, verliebter Hippie, Grilletta ein heimliches Punkgirl und Volpino der verwöhnte Sohn reicher Eltern.
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3. März     Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Kabarett des Lionsclubs Steyr-
St. Ulrich
Clemens Maria Schreiner
Was wäre wenn

Immer muss man 
sich entscheiden. 
Abheben oder 
wegdrücken? Kar-
riere oder Familie? 
Schnitzel oder 
Schweinsbraten? 
Tausend Abzwei-
gungen auf dem 
Lebensweg. Aber 
die Zielgerade ent-
puppt sich als 

Kreisverkehr – und die kürzeste Route ist oft 
eine Sackgasse. Clemens Maria Schreiner hat 
genug vom Wahlzwang und lässt in seinem 
neuen Programm das Publikum entscheiden. 
Karten zu 25 Euro (Abendkasse 30 Euro) gibt 
es unter Tel. 0676/5232222, per E-Mail an 
w.wieser@24speed.at oder über Ö-Ticket. 

4. März                            Sa | 14 Uhr
weiterer Termin: 11. März
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Liebe, Laster, Leidenschaft
Über Jahrhunderte spielte auch die Liebe ei-
ne wichtige Rolle im Leben der Steyrer. Aller-
lei leidenschaftliche Szenen haben sich in der 
Welt der Arbeiter, Bürger und Adeligen abge-
spielt. Und auch das Laster hatte im alten 
Steyr immer ein Plätzchen. Anmeldung bis 12 
Uhr am Führungstag im Tourismusbüro im 
Rathaus (Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro 
Person, 4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jah-
ren, Kinder frei bei Vorlage der oö. Familien-
karte.

4. März                        Sa | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Volksmusikabend der 
Gleinker Volksmusikanten
Drei ganz besondere Volksmusikgruppen 

Journal
Was?
Wann?
Wo?

konnten für diesen Abend verpflichtet werden: 
die Außerfeldner Tanzlmusi aus Salzburg, der 
Kärntner Viergesang und die querPfeifer aus 
Niederösterreich. Die Gleinker Volksmusikan-
ten spielen nach dem offiziellen Teil beim ge-
mütlichen Zusammensitzen auf. Durch den 
Abend führt der ORF-Sprecher Walter Egger. 
Karten zu 13 Euro (Abendkasse 15 Euro) gibt 
es bei Willi Schedlberger (Tel. 0699/
12470501) und auf www.gvm.at. 

6. März                           Mo | 19 Uhr
Alten- und Pflegeheim Ennsleite, Steinbrecher-
ring 9a
Vortrag zum Thema Demenz
Referent ist der Steyrer Neurologe Dr. Harald 
Rieck. Der Eintritt ist frei.

7. März                            Di | 19 Uhr
Landesmusikschule Steyr, Pyrachstraße 7
Offenes Singen
Lieder aus aller Welt – traditionell, modern, 
mehrstimmig – werden je nach Vorschlag der 
erfahrenen Chorleiter an diesem Abend erar-
beitet, sodass das Singen Seele und Körper 
zum Klingen bringt. Unkostenbeitrag: 6 Euro, 
Schüler und Studenten frei.

8. März                         Mi | 8–13 Uhr
Stadtsaal Steyr
EXE 17

Die landesweite Experimentale EXE 17 hat 
auch in Steyr wieder eine Ausstellung. Bereits 
zum 4. Mal laden mehr als 150 Schülerinnen 
und Schüler an 40 Experimentier-Stationen 
die Besucher zum Mitmachen ein. Bei freiem 
Eintritt kann man in die Welt der Naturwissen-
schaften eintauchen. Anmeldung für Gruppen 
unter gere@htl-steyr.ac.at.

8. März                        Mi | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Szenische Lesung am Weltfrauentag
Ettys Entscheidung
Die niederländische Jüdin Etty Hillesum hat 

ein beeindruckendes Tagebuch und aus dem 
KZ Westerbork geschmuggelte Briefe hinter-
lassen. 1943 wurde sie in Auschwitz ermordet. 
Etty zeigt, wie man auch in politisch schwie-
rigsten Zeiten sinnvoll leben kann: voller Ero-
tik, spiritueller Tiefe, intellektuellem Scharfsinn 
und mit viel jüdischem Humor. Karten zu 14 
Euro (Abendkassa 16 Euro) gibt es im Stadt-
service im Rathaus (Tel. 07252/575-800), im 
Dominikanerhaus (Grünmarkt 1, Tel. 07252/
45400) und im ÖGB-Sekretariat (Redtenba-
chergasse 1a, Tel. 07252/53011).

9. März   Do | 19.30 Uhr
Theater am Fluss, ehem. Gasthaus Sandmair, 
Steinwändweg 10
It’s a wonderful world
Musikalische Erinnerungen an schöne Zeiten 
mit dem Ensemble Wiff & Hanzhanz

Mit viel Spaß und Emotion präsentiert die For-
mation ihr neues Programm und interpretiert 
Songs, die es dem Publikum leicht machen, 
schöne Erinnerungen wach werden zu lassen. 
Mit Liedern aus der Gegenwart werden Aktu-
alität und jugendlicher Leichtsinn bewiesen, 
und Werke aus eigener Feder laden ein auf 
eine Reise in die Zukunft. Karten zu 12 Euro 
(Abendkasse 15 Euro, ermäßigt 10 Euro) gibt 
es im Stadtservice im Rathaus (Tel. 07252/
575-800), unter der Ticket-Hotline 0681/
10589001 sowie online auf www.theater-am-
fluss.at.

9. März       Do | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Reisereportage von Doris Renoldner und 
Wolfgang Slanec
Alles Leinwand: Adria – Arktis

Seit 27 Jahren erkunden die beiden als „See-
nomaden“ bekannten Österreicher die Welt. 
2012 segelten sie von der nördlichen Adria 
quer über das Mittelmeer und über den Atlan-
tik in die Karibik und schließlich via USA und 
Kanada nach Grönland. Fazit: 3 Jahre, 25.000 
Seemeilen und 50 Grad Unterschied – so-
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wohl in der Temperatur als auch in den Brei-
tengraden. Karten zu 12/10 Euro (Abendkasse 
14/12 Euro, Ermäßigung für Alpenvereinsmit-
glieder, Schüler und Studenten) gibt es im 
City-Kino, in der Buchhandlung Ennsthaler 
(Stadtplatz) sowie im Bergwerk Mountain 
Store (Ennser Straße). 

10. März              Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
500 Jahre Reformation
Eröffnungs-Fest zum Jubiläumsjahr
Der unscheinbare Anfang mit dem Thesenan-
schlag 1517 hat sich zu einer Bewegung mit 
europäischen und globalen Dimensionen ent-
wickelt. Die Reformation hat die Welt verän-
dert. Ausgehend von den Anfängen vor 500 
Jahren soll gefeiert werden, was die Reforma-
tion in Steyr gebracht hat und was heute an 
der Reformation wichtig ist. Verantwortungs-
träger in der Politik und in den Kirchen wer-
den wegweisende Worte sprechen und für 
Gespräche zur Verfügung stehen. Die musika-
lische Gestaltung übernehmen Chöre aus der 
evangelischen und katholischen Kirche. Von 

15.30 bis 19.30 Uhr gibt es ein Sonderpost-
amt mit Briefmarkenschau und Sonderstempel 
im Foyer des Stadtsaals.

10. März              Fr | 19.30 Uhr
Freizeit- und Kulturzentrum Ennsleite, Hafner-
straße 14
Kabarett mit Lainer & Aigner
Frühling, Sommer, Ernst und Günther

Günther Lainer (rechts) und Ernst Aigner 
(links) wagen sich an ein wirklich ernstes The-
ma heran: den Humor. Und schrecken dabei 
vor den ganz großen Welträtseln nicht zurück. 
Stimmt es, dass Günther privat oft ernst, Ernst 
aber praktisch nie Günther ist? Haben sie sich 
wirklich eine Auszeit genommen, ein Lern- 
und Wanderjahr inklusive Humordiät und Ka-
barettentzug? Was wurde aus dem Schulver-
such „gsunde Watschn“? Ist die Natur 
deswegen so gut erholt, weil sie ständig im 

Freien ist? Karten zu 17 Euro (Abendkasse 19 
Euro) gibt es unter Tel. 0676/4768420).

11. März             Sa | 19.30 Uhr
Altes Theater Steyr
Der Apotheker
Komische Oper von Joseph Haydn mit dem 
Ensemble von Kultur.Theater.Musik. Inhalt: Der 
sanfte junge Menghino arbeitet nur aus Liebe 
zur schönen Grilletta in der Apotheke ihres 
Vormunds Sempronio. Der hat zwar nichts an-
deres im Kopf als die neuesten Nachrichten 
aus aller Welt, es aber selbst auf sein Mündel 
abgesehen, vor allem wegen der Mitgift. Und 
auch der reiche Volpino, der Sempronios Apo-
theke gar so häufig besucht, tut das nicht aus 
medizinischen Gründen, sondern weil er an 
Grilletta Gefallen findet. Als der Apotheker 
versucht, seine Eheschließung mit der Zieh-
tochter unter Dach und Fach zu bringen, ver-
kleiden sich seine Nebenbuhler als Notare 
und setzen jeweils ihren eigenen Namen in 
den Ehevertrag ein. Der Schwindel fliegt na-
türlich auf, aber statt aufzugeben, versteigt 
sich Volpino in eine noch haarsträubendere 
Lügengeschichte: Er erscheint als reicher Ori-
entale, der Sempronio einen hoch dotierten 
Posten in der Ferne verspricht, weit weg von 
Grilletta. Allerdings hat Volpino hier die Rech-
nung ganz ohne Menghino gemacht und vor 
allem ohne Grilletta. Karten zu 24/22/20/18 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse erhältlich.

11. März             Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Andie Gabauer & The Funky Lemons
The Best of Frank Sinatra

Andi Gabauer 
(Foto) faszi-
niert in der 
Rolle des 
Frank Sinatra 
nicht nur mit 
seiner Stimme 
und Ausstrah-
lung, auch die 
Anekdoten 
von „Franky 
Boy“ kommen 
nicht zu kurz. 
Wer Franky 

Boy hören will, erwartet vor allem seine Hits. 
Begleitet wird Gabauer vom Jazz-Orchester 
der Landesmusikschule Neuhofen, der Funky 
Lemons Big Band, unter der Leitung von Fritz 
Handlbauer. Karten zu 20 Euro (Abendkasse 
24 Euro) gibt es im Stadtservice im Rathaus 
(Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorver-
kaufsstellen und Trafikplus-Trafiken in ganz 
Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-Call-

Center 01/96096, auf www.oeticket.com so-
wie an der Abendkasse. 

14. und 16. bis 19. März      Di, Do–So
Altes Theater Steyr, Stollen der Erinnerung, 
Hotel Mader
Jazzfestival
Programm: Di, 14. 3., 18 Uhr: Gedenken im 
Stollen der Erinnerung (Zwischenbrücken); 
19.30 Uhr: Klavierkonzert mit Julie Sassoon 
im Alten Theater. Do, 16. 3., 19.30 Uhr: Omer 
Klein Trio; 21 Uhr: Don Menza 4tet. Fr, 17. 3., 
19.30 Uhr: Triple Ace; 20.30 Uhr: Helmut Ka-
gerer Trio; 21.30 Uhr: Tamara Obrovac 4tet. 
Sa, 18. 3., 19.30 Uhr: Hadar Noiberg Trio; 
20.30 Uhr: Shachar Elnatan 4tet; 21.30 Uhr: 
Niogi. So, 19. 3., 10 Uhr: Jazzbrunch im Hotel 
Mader mit tba. Eintritt am Di 15 Euro (AK 18 
Euro), am Do, Fr und Sa jeweils 25 Euro (AK 
28 Euro), am So 10 Euro (TK 10 Euro). Der 
4-Tagespass kostet 60 Euro (AK 70 Euro), 
Schüler und Studenten erhalten 50 Prozent 
Ermäßigung. Kartenvorverkauf: Ö-Ticket sowie 
unter Tel. 0664/4158010 oder per E-Mail an 
sounddesign@aon.at 

15. März                 Mi | 15 Uhr
Reithoffersaal, Pyrachstraße 7
Die Puppenkistlbühne präsentiert
Kasperl und die gestohlenen Ostereier
Die Großmutter schickt 
Kasperl ein Oster-
Überraschungspaket, 
weil sie krank ist. Da 
jedoch auch die Hexe 
Zwiderwurz in der 
Stadt herumschleicht, 
ist nicht einmal dieses 
Packerl vor ihr sicher. 
Wird es dem Kasperl 
gelingen, die Hexe zu überlisten? Karten zu 
5,50 Euro gibt es in allen oö. Raiffeisenban-
ken.

15. März             Mi | 19.30 Uhr
Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Multimediashow von Wolfgang Kunstmann
Abenteuer Südafrika – Lesotho – 
Swasiland
Der Fotograf und Abenteurer zeigt die Vielfäl-

tigkeit und Faszination von Südafrika, Lesotho 
und Swasiland. Höhepunkte sind u. a. Kap-
stadt, die Kap-Halbinsel und die Gardenroute, 
die Tierparadiese Krüger, Hluhluwe und die 
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Kalahari. Die Reise führt auch entlang der 
Grenze zu Namibia, z. B. in den Richtersveld-
Nationalpark und ins Namaqualand. Auch un-
glaubliche Bilder und Videos von Käfigtauch-
touren mit dem großen weißen Hai werden zu 
sehen sein. Eintritt: 11 Euro (Abendkasse 13 
Euro)

16. März             Do | 13.30 Uhr
Alten- und Pflegeheim Tabor, Kollerstraße 2
Frühlingsfest im APT
Angeboten werden selbstgefertigte Bastelei-
en, Palmbesen, kulinarische Köstlichkeiten. 
Verschiedene Schausteller werden ihre Waren 
anbieten. 

16. bis 18. März                     Do–Sa
Do | 7–19 Uhr, Fr und Sa | 9–20 Uhr

Stadtplatz, Fußgängerzone
Italienischer Markt
Händler bieten wieder kulinarische Köstlich-
keiten aus vielen Regionen des beliebten 
Ferienlandes an. 

17. März            Fr | 16–19 Uhr
weiterer Termin: 31. März
Quenghof, Spitalskystraße 12
Frühjahrs-Flohmarkt des 
Lions Clubs Steyr-Innerberg
Kleinmöbel, (Kinder-)Bekleidung, Sport- und 
Haushaltsgeräte, Spielsachen, Schuhe, Bücher 
usw. können von 27. Februar bis 30. März je-
weils Mo–Fr ab 17 Uhr im Quenghof abgege-
ben werden. Der eingerichtete Sammeldienst 
(Tel. 0664/6497980) holt Sachen auf Wunsch 
auch ab. Der Erlös wird wieder gemeinnützi-
gen Aktivitäten zugeführt.

17. März              Fr | 19.30 Uhr
Stadtsaal Steyr
Benefiz-Kabarett des Kiwanisklubs Steyr
Joesi Prokopetz
Vollpension – Blick zurück nach vorn
Joesi Prokopetz geht am 13. März 2017 – 
präzise an seinem 65. Geburtstag – in Pensi-
on und hat ein Programm zusammengestellt, 
das naturgemäß ein Rückblick – Blick zurück 
nach vorn – ist. Klarerweise kommen erfolg-

reiche Songs 
(Sind Sie Single, 
Na guat, dann 
net) mit völlig 
neuen Texten, 
lang nicht mehr 
gespielte Black-
outs und ganz Ak-
tuelles aus sei-
nem neuen Buch 
vor. Karten zu 
29/24/20 Euro 
gibt es in der 
Oberbank (Stadtplatz), bei Mitgliedern des Ki-
wanisklubs Steyr und über Ö-Ticket. Infos: 
www.steyr.kiwanis.at

18. März                Sa | 14 Uhr
Treffpunkt: Rathaus
Steyrer Erlebnis-Spaziergang
Im Revier des Steyrer Panthers
Die Steyrer Altstadt ist voll mit Tierdarstellun-
gen – Löwe, Krebs, Einhorn oder Hund, um 
nur einige zu nennen. Aber wieso tauchen 
diese Wesen bei uns auf? Was steckt dahin-
ter? Gibt es den Steyrer Panther auch in der 
Natur? Kannten die Bürger von Steyr über-
haupt ein Nashorn oder einen Elefanten? Eine 
Entdeckungsreise durch den „historischen 
Steyrer Tiergarten“. Anmeldung bis 12 Uhr am 
Führungstag im Tourismusbüro im Rathaus 
(Tel. 07252/53229). Preis: 9 Euro pro Person, 
4 Euro für Kinder von 6 bis 14 Jahren, Kinder 
frei bei Vorlage der oö. Familienkarte.

18. März            Sa | 17–21 Uhr
Stadtsaal Steyr
Klavierkonzert | Tagung
Musik- und Tanzveranstaltung
Eintritt: 30 Euro (Abendkassa), Karten im Vor-

verkauf erhältlich bei Carmen Kreisinger (Tel. 
07252/53560).

18. März             Sa | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
Rioult Modern Dance
Eine Symbiose aus Tanz, Musik, Licht, Poesie, 
aus meditativen Abschnitten von Pascale Ri-
oult und seinem jungen, tanzbesessenen New 
Yorker Ensemble. Der Franzose Pascal Rioult, 
Choreograf des New-Modern-Stils, überrascht 
in seinen Choreografien mit klaren Linien, Dy-
namik und gekonnter Raumaufteilung. Seine 
Company setzt den Mix aus Modern Dance 
und klassischer Musik mit perfektem Timing, 
Disziplin und höchstem tänzerischen Können 
um. Abo I-A und I-B; Restkarten zu 36/29/22/
15 Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096, auf www.oeticket.com sowie an der 
Abendkasse erhältlich. Ermäßigung mit Aus-
weis; Senioren- und Kulturgutscheine werden 
eingelöst.

Vorschau
20. März            Mo | 19.30 Uhr

Dominikanerhaus, Grünmarkt 1
Vortrag von Dr. Thomas Schnabel
Dunkle Materie – dunkle Energie
Mit diesen Themengebieten werden zwei Be-
reiche der Astrophysik besprochen, die aktu-
elle Forschungsschwerpunkte der Kosmologie 
– und auch der Grundlagenphysik – darstel-
len, u. a. auch, weil es sich hierbei um sehr 

J
o
u
rn

al

Die Company Rioult Dance aus New York präsentiert eine Symbiose aus Tanz, Musik, Licht und Poesie. Das Ensemble 
setzt den Mix aus Modern Dance und klassischer Musik mit höchstem tänzerischen Können um. Die Vorstellung findet am 
18. März um 19.30 Uhr im Stadttheater statt.
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viele ungelöste Fragen 
handelt. Der Vortrag 
gibt eine Einführung in 
die Thematik und ei-
nen Überblick über die 
Problembereiche, in 
denen die Forschung 
in den nächsten Jah-
ren und Jahrzehnten 

Antworten finden sollte. Dr. Thomas Schnabel 
(Foto) ist Kustos für Biologie am BG/BRG 
Amstetten und Mitglied des astronomischen 
Arbeitskreises Waidhofen/Ybbs. Eintritt: 7 Eu-
ro

21. März            Di | 19–21 Uhr
Museum Arbeitswelt Steyr, Wehrgrabeng. 7
Die Illusion von Frieden und Freiheit
Vortrag der renommierten Kriegsberichterstat-
terin und Nahost-Expertin Mag. Petra Ram-
sauer. Seit 2011 herrscht Bürgerkrieg in Syri-
en und es ist kein Ende in Sicht. Die 
Auswirkungen sind nicht nur in Syrien zu spü-
ren, sondern auch in Europa. In diesem Vor-
trag geht es um die Situation im Nahen Osten, 
die Flucht nach Europa, Perspektiven sowie 
die Rolle des „Islamischen Staates“ als globale 
Bedrohung. Es geht aber auch um die Illusion 
der Europäer von ewigwährendem Frieden 
und Wohlstand in Europa sowie um bevorste-
hende Veränderungen. Petra Ramsauer ist 
freie Journalistin und Autorin – unter ande-
rem bei Die Zeit online, NEWS, profil, Die 
Presse, ORF. Anmeldung & Infos: Büro der 
Steyrer Volkshochschule, Stelzhamerstraße 11, 
Tel. 07252/98243, E Mail: steyr@vhsooe.at. 
Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 13,50 Euro

23. März                Do | 20 Uhr
Stadttheater Steyr
Reset – Alles auf Anfang
Eine Komödie von Roman Frankl & Michael 

Niavarani. Inhalt: Herbert, ein erfolgreicher 
Geschäftsmann in den besten Jahren, hat ei-
gentlich alles: eine Ehefrau, ein Verhältnis mit 
seiner jungen Sekretärin, einen enterbten 
schwulen Halbbruder, sogar einen Magritte an 
der Wand hat Herbert. Mit einem Wort: Her-
bert hat zu viel. Und er hat genug davon. Als 
plötzlich sein alter Freund Martin in der Tür 
steht und – für eh nur ganz kurz – einen milli-
onenschweren Geldkoffer bei ihm verstecken 
möchte, fasst Herbert einen Gedanken: War-
um nicht einfach durchbrennen mit dem 
Schwarzgeld und alles hinter sich lassen? 
Doch durch einen plötzlichen, unerwarteten 
Schock fällt Herbert in Ohnmacht und verliert 
das Gedächtnis. Als er in sein Heim zurück-
kehrt, wollen ihn alle in das Leben pressen, 
das sie sich schon immer gewünscht haben. 
Martin aber hat nur eine Frage: Wo ist der 
verdammte Koffer? Karten zu 49/39/29/19 
Euro sind im Stadtservice im Rathaus (Tel. 
07252/575-800), in allen Ö-Ticket-Vorverkaufs-
stellen und Trafikplus-Trafiken in ganz Öster-
reich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ticket-CallCenter 
01/96096 und auf www.oeticket.com erhält-
lich. 

24. März              Fr | 19.30 Uhr
Stadttheater Steyr
La Traviata
Oper von Giuseppe Verdi mit dem Ensemble 
der Compagnia d‘Opera Italiana di Milano. Die 
Oper basiert auf der Vorlage des Romans 
„Die Kameliendame“ von Alexandre Dumas d. 
J. Verdi und sein Librettist Piave rücken die-
ses Frauenschicksal in den Mittelpunkt, die 
Tragik einer im Grunde edlen Seele, die erst 
die wahre Liebe kennenlernt, als ihre Gesund-
heit bereits ruiniert ist. Abo II; Restkarten zu 
36/29/22/15 Euro sind im Stadtservice im 
Rathaus (Tel. 07252/575-800), in allen Ö-Ti-
cket-Vorverkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken 

in ganz Österreich (zzgl. Gebühren), im Ö-Ti-
cket-CallCenter 01/96096, auf www.oeticket.
com sowie an der Abendkasse erhältlich. Er-
mäßigung mit Ausweis; Senioren- und Kultur-
gutscheine werden eingelöst.

26. März          So | 8.30–12 Uhr
Casino-Säle, Leopold-Werndl-Straße 10
Kinderartikel-Flohmarkt für Selbst-
verkäufer 
Tischgebühr: ein Tisch/10 Euro, zwei Ti-
sche/18 Euro, drei Tische/26 Euro. Anmel-
dung ab 27. Februar unter Tel. 05/7726-1222; 
Veranstalter: Kinderfreunde Wehrgraben.

26. März                So | 10 Uhr
Stadttheater Steyr
Frühjahrskonzert der 
Stadtkapelle Steyr
Karten zu 12 Euro (Tageskasse 14 Euro, 50 % 
Ermäßigung für Jugendliche bis zum vollende-
ten 19. Lebensjahr) sind bei den Mitgliedern 
der Stadtkapelle Steyr, bei Willi Schedlberger 
unter Tel. 0699/12470501, online auf www.
stadtkapelle-steyr.at, bei allen oö. Raiffeisen-
banken und über Ö-Ticket erhältlich. 

27. März                Mo | 19 Uhr
HTL Steyr, Redtenbachersaal
Fotoschau von Peter Großauer
Indien – Faszination Ladakh
Ladakh im Norden Indiens wird auch „Little 
Tibet“ genannt. Das ist ein Gebiet wie von ei-
ner anderen Welt, mit seinen Klöstern, eng 
gedrängt an die mächtigen und erhabenen 
Berge, mit seiner zerstört wirkenden Land-
schaft, durch die sich dann grüne Bänder zie-
hen, vor allem aber wegen seiner so überaus 
freundlichen Bewohner, den Ladakhis. Eintritt: 
freiwillige Spenden für ein Projekt in Indien.
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Koffer werden verwechselt, Gemälde vertauscht, und die Personen sind sich ihrer Identität auch nicht immer ganz sicher: 
Turbulent geht es in der Komödie „Reset – Alles auf Anfang“ von Roman Frankl und Michael Niavarani zu. Die Aufführung 
findet am 23. März im Stadttheater statt, Beginn ist um 20 Uhr.

La Traviata – Verdis Oper über das tragische Schicksal 
von Violetta, die erst die wahre Liebe kennenlernt, als ihre 
Gesundheit bereits ruiniert ist, steht am 24. März auf dem 
Kulturprogramm. Die Vorstellung im Stadttheater beginnt 
um 19.30 Uhr.
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Fit mit den Kneipp-
Freunden

 Der Kneippbund Steyr (Büro: Brucknerplatz 
6, Tel. 07252/52619, Bürozeiten jeden Mi 

9–11 Uhr) lädt zu folgenden Aktivitäten ein:
 7 Do, 23. 2.: Wanderung nach Rosenegg/

Pergern. Treffpunkt um 10.30 Uhr bei der 
Schwarzen Brücke beim LKH. Infos bei Sieg-
linde Gruber (Tel. 0699/10668365).

 7 Nordic Walking – jeden Montagnachmit-
tag; Treffpunkt und genaue Uhrzeit nach Ver-
einbarung. Anmeldungen und Infos bei Isabel-
la Payrleithner (Tel. 0676/6854503).

 7 Kneipp-Gymnastik: jeden Dienstag um 18 
Uhr in der Rudigierschule und in der Prome-
nadenschule, jeden Mittwoch um 18.30 Uhr in 
der Punzerschule.

8

Indoor-Drachenbootrennen im Hallenbad

 Am Sa, 11. März, findet zum zweiten Mal 
ein Indoor-Drachenbootrennen im Steyrer 

Hallenbad statt. Beginn ist um 14 Uhr. Ein 
Team besteht aus sechs Paddlern, gestartet 

wird in den Klassen Damen, Herren und 
Mixed. Für die Teilnahme sind keine Vorkennt-
nisse notwendig. 

Langstrecken-Rennen auf der Enns
Wer vom Indoor-Rennen noch nicht genug 
hat, kann am So, 12. März, ab 10 Uhr beim 
ersten Langstrecken-Rennen über 3000 Me-
ter auf der Enns mitpaddeln. Hier ist eine 
Teamstärke von bis zu 20 Personen erforder-
lich.

Anmeldungen sind bis 4. März bei Günther 
Briedl (guenther@briedl.eu oder Tel. 0664/ 
75026527) möglich. Die Kosten für das  
Indoor-Rennen betragen 90 Euro pro Team, 
für die Langstrecke 200 Euro pro Team, diese 
Gebühr entfällt für Teams, die beim Indoor-
Rennen mitmachen. Weitere Informationen 
findet man auf www.forellekanu.com.

Väterlicher Kung-Fu-Lehrer

ASKÖ-Neujahrsempfang
Engagement für Sportgemeinschaft gewürdigt

Am 11. März findet zum zweiten Mal ein Indoor-Drachen-
bootrennen im Steyrer Hallenbad statt. Spannende Duelle 
werden wieder erwartet. Im Vorjahr hat bei den Herren das 
Team Cool Sensations (links) gewonnen.Fo
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 Die Medaillenbilanz kann sich sehen las-
sen: Beim Neujahrsempfang der ASKÖ 

wurden 128 erste, 57 zweite und 57 dritte 
Plätze – also insgesamt 242 absolute Top-
Platzierungen – beklatscht. „Sowohl auf inter-
nationaler Ebene als auch bei nationalen Be-
werben haben unsere Sportlerinnen und 
Sportler aus vielen Disziplinen wieder exzel-
lent abgeschnitten. Wir bitten heute die Bes-
ten auf die Bühne und danken für das großar-

tige Engagement. Auch die Trainer und die 
Funktionäre leisten als Ehrenamtliche unglaub-
lich viel für die Sportgemeinschaft“, freute sich 
ASKÖ-Bezirksobmann Bürgermeister Gerald 
Hackl bei der schon traditionellen Veranstal-
tung.

Der Neujahrsempfang fand am 18. Jänner in 
den Casino-Sälen statt. Traditionell ist diese 
Veranstaltung die große Bühne für die erfolg-

reichsten Athletinnen und Athleten aus dem 
Bezirk. Viele Ehrengäste würdigten auch heu-
er wieder das beträchtliche Engagement der 
Aktiven, der Trainer und Funktionäre. 
Mit sportlichen Einlagen umrahmt wurde die 
Gala vom ASKÖ Kampfsportverein Steyr und 
von der ASKÖ Linz Steg – Protected Style. 

8

 Nur einmal in einem Kampfkunstleben, so 
heißt es, wird man im Kung Fu zum väter-

lichen Leh-
rer ernannt. 
Deshalb 
war es für 
Peter Pirn-
bacher  
(Foto) eine 
besondere 
Ehre, als  
er über- 
raschend 
zum Sifu 

ernannt wurde. Sifu Peter leitet seit Septem-
ber 2016 die Kampfkunstschule des Vereins 
Fit & Fight in Steyr.

Die spezielle Unterrichtsmethode Yong Chun 
Kung Fu ermöglicht es auch körperlich schwä-
cheren Personen, sich gegen einen größeren 
oder stärkeren Gegner effektiv zu verteidigen. 
Diese Art von Kung Fu ist auf Funktion ausge-
richtet und jeder, egal welchen Alters, kann 
diese Kampfkunst schnell erlernen. Durch das 
Training verbessern sich die körperliche Fit-
ness, die Beweglichkeit, die Fein- und Grob-
motorik, die Reaktionsfähigkeit, Psyche und 
Selbstbewusstsein werden gestärkt. Für ein 
Probetraining kann man sich jederzeit bei Sifu 
Peter (Tel. 0660/1110570) melden. Infos findet 
man auch auf www.fit-fight.at.

7
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Komm zum Punkt!
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Fasching im City Point Steyr
An alle großen und kleinen Faschingsnarren 
verschenkt City Point Steyr am Faschings- 
dienstag einen leckeren Faschingskrapfen.*

Unsere kleinen Besucher können sich ab  
11:00 Uhr  nach Lust und Laune gratis schminken 
lassen. Das Team von Drehscheibe Kind hat 
wieder jede Menge lustige und kreative 
Ideen.

* Solange der Vorrat reicht!
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 NarrEN
 Faschingsdienstag,

28.2.2017
Kinderschminken

und gratis Krapfen

ab 11:00 Uhr

Inserat_Amtsblatt_91x265_2017_01.indd   1 30.01.17   17:32



BULLA SIERNING
Steyrer Straße 29, 4522 Sierning
Telefon 0 72 59 / 24 21
www.bulla.at



37. . . ein starkes Stück Stadt 73  Seite

Pfeil, Roman Pachlatko und Wolfgang Koschat 
(alle LAC Amateure Steyr); Julia Bernhard 
(ATSV Vorwärts Steyr, Schach); Andreas Ho-
fer (ÖAMTC Hrinkow bikes); Theresa Haas 
und Lisa Hirtenlehner (Ruderverein Steyr 
1888, Rudern Doppelzweier); die Damen-
Mannschaft des Postsportvereins Steyr 
(Sportkegeln) mit Christa Kellner, Ingrid Lamp-
recht, Carina Martens, Christine Martens, 
Christine Pecile, Hermine Meyer und Monika 
Wolschlager; die Mannschaft des HSV Steyr 
Sportschützen mit Gerhard Brunmayr, Ger-
hard Kals und Afrim Reschauer; die Herren-
Mannschaft des ASKÖ Schwimmclub Steyr (4 
x 50 m Lagen) mit Johannes Dietrich, Sebasti-
an Steffan, Alexander Trampitsch und Günther 
Hiebl

8

Landesmeister:
Celina Klausegger, Markus Gusenbauer, Phi-
lipp Enzlmüller und Ingomar Schweiger (alle 
ASKÖ Kampfsportverein Steyr); Georg Blai-
mauer (ASKÖ Styria Squash People); Tanja 
Wolfinger und Rudolf Mach (beide ASKÖ 
Steyr Sportkegeln); Elke Angerer, Günter 
Schwarz, die Damen-Mannschaft mit Rosa 
Dangl, Jacqueline Helm, Elke Angerer, Jenni-
fer Helm und Margaret Schlager sowie die 
Herren-Mannschaft mit Sandro Windsteig, 
Günter Schwarz, Fritz Dangl, Harald Exl, Peter 
Helm und Horst Brandstetter (alle Polizei-
Sportvereinigung Steyr); Verena Pachlatko, 
Tobias Müller, Philip Mayrhofer, die Crosslauf-
Damen-Mannschaft mit Verena Pachlatko,  
Katharina Kreundl und Claudia Heiml sowie 
die Crosslauf-Herren-Mannschaft mit Valentin 

 66 Sportlerinnen und Sportler wurden vor 
kurzem im Rathaus-Festsaal für ihre im 
vergangenen Jahr gewonnenen Staats-, 

Vizestaats- und Landesmeistertitel geehrt. Ins-
gesamt errangen die Steyrer Athletinnen und 
Athleten 15 Staats-, 7 Vizestaats- und 48 Lan-
desmeistertitel in elf verschiedenen Sportar-
ten. Erfolgreichster Dachverband war im Vor-
jahr die ASKÖ mit 29 Titeln, erfolgreichster 
Steyrer Sportler der Schwimmer Sebastian 
Steffan vom ASKÖ Schwimmclub Steyr (drei-
facher Staatsmeister, zweifacher Vizestaats-
meister und sechsfacher Landesmeister). 
Stadtchef und Sportreferent Gerald Hackl gra-
tulierte den Titelträgern und betonte die große 
Bedeutung des Sports für die Gesellschaft. 

Die erfolgreichen  
Sportlerinnen und Sportler
Staatsmeister:
Sebastian Steffan, Johannes Dietrich und  
Alexander Trampitsch (alle ASKÖ Schwimm-
club Steyr); diese drei Sportler wurden mit 
Marvin Miglbauer in der Herren-Mannschaft 
Staats- und Vizestaatsmeister in 4 x 100 m 
und 4 x 50 m Lagen; Valentin Pfeil (LAC  
Amateure Steyr), Andreas Graf und Andreas 
Müller (beide ÖAMTC Hrinkow bikes); Katrin 
Janda (ASKÖ Steyr Sportkegeln); die  
Damen-Mannschaft des ATSV Steyr Tennis/
Kornspitz Team OÖ mit Martina Borecka, Bar-
bara Haas, Niki Hofmanova, Christina Wolf-
gruber, Mihaela Buzarnescu, Pia König, Julia 
Grabher, Jesika Maleckova, Yvonne Neuwirth 
und Nicole Rottmann; die Herren-Mannschaft 
des ASKÖ Minigolfsportclubs Steyr mit  
Robert Konrad, Mario Dangl, Florian Brauner, 
Herbert Ziegler, Bernd Gaida, Thomas Emich, 
Michael Zojer, Philipp Albrechtsberger, Gregor 
Müller und Harald Exl (Leihspieler von der  
Polizei-Sportvereinigung Steyr)
Vize-Staatsmeister:
Bernd Gaida (ASKÖ Minigolfsportclub Steyr) 
und Katharina Kreundl (LAC Amateure Steyr)

Erfolgreiche Sportlerinnen und Sportler geehrt

Geehrte Steyrer Staatsmeister mit Gratulanten – auf dem Foto (von links nach rechts): Mario Dangl (Minigolf), Bürgermeis-
ter Gerald Hackl, Marvin Miglbauer und Sebastian Steffan (beide Schwimmclub), Christina Wolfgruber (Tennis), Alexander 
Trampitsch (Schwimmclub), Katrin Janda ( Kegeln), Valentin Pfeil (LAC Amateure), Robert Konrad (Minigolf), Johannes Diet-
rich (Schwimmclub), Thomas Emich und Harald Exl (beide Minigolf), Dietger Greisinger Vorsitzender des Steyrer Sport-
stadtausschusses.
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Termin Zeit Sportart Verein | Gegner | Veranstaltung Ort

17. Februar 17.30 Uhr Ski Alpin Stadtmeisterschaften im Alpinen Ski-Lauf | Night Race Hinterstoder, Höss
FA Schule und Sport | Schiklub Steyr Raiffeisen

Veranstaltungsvorschau
29. April Wassersport Saison-Eröffnung | Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Fußgängerzone
27. Mai Radsport MTB-City-Kriterium | ÖAMTC Radsportclub Hrinkow Stadtplatz Steyr
  9. Juni alle Sportarten Tag des Steyrer Sports | Gemeinschaftsprojekt der  

Steyrer Sportvereine in Zusammenarbeit mit der Stadt Steyr
Stadtplatz Steyr

Sportterminkalender Februar



Rarität - historischer Taborturm
mit einzigartigem Ausblick über die Altstadt
Zwei Wohneinheiten und ein Restaurant 

STELZHAMERSTRASSE

Kartenvorverkauf:
VKB Bank Steyr, Bummerlhaus od. Tel.: 0664 9125324

Einlass: 14 Uhr
Beginn: 15 Uhr

FRÜHLINGSKONZERT

29. APRIL 20
17

ab

. 20,-

ARCHIONIC Architektur | Immobilien www.archionic.at
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Schutzimpfung gegen die 
Zeckenkrankheit im Gesundheitsamt

 Auch heuer wieder wird im Gesundheits-
amt die Schutzimpfung gegen die Ze-

ckenkrankheit durchgeführt.

Bei der Frühsommer-Meningoencephalitis 
handelt es sich um eine virale Erkrankung des 
Gehirns bzw. der Hirnhäute, eventuell mit Be-
teiligung des Rückenmarks, wodurch es zu 
langfristigen bzw. dauernden neuropsychiatri-
schen Folgestörungen und Restlähmungen 
kommen kann.
Der einzige wirksame Schutz gegen die 
Erkrankung ist die aktive Immunisierung mit 
dem FSME-Impfstoff.

Folgendes Impfschema ist vorgegeben:
1 Erstimpfungen (= Grundimmunisierungen) 

werden ab dem vollendeten 1. Lebensjahr 
wie folgt durchgeführt: Erste Impfung, nach 
vier Wochen die zweite Impfung und nach 
fünf bis zwölf Monaten die dritte Impfung.

2 Auffrischungsimpfungen: Die erste Auffri-
schungsimpfung bei allen Erstgeimpften 
erfolgt nach drei Jahren. 

Bei Personen bis zum 60. Lebensjahr wird je-
de weitere Auffrischungsimpfung im Abstand 
von fünf Jahren empfohlen. Voraussetzung da-
für ist die komplette Grundimmunisierung mit 
der ersten Auffrischungsimpfung nach drei 
Jahren.
Bei Personen ab dem 60. Lebensjahr wird wie 
bisher die Auffrischungsimpfung im Abstand 
von drei Jahren empfohlen.

Kosten einer Teilimpfung bzw. 
Auffrischungsimpfung:

 7 Kinder bis zum vollendeten 15. Lebensjahr: 
13,20 Euro

 7 Jugendliche zwischen vollendetem 15. und 
16. Lebensjahr: 15 Euro

 7 Erwachsene und Jugendliche ab dem voll-
endeten 16. Lebensjahr: 18,10 Euro

Folgende Sonderregelung gilt für Familien mit 

mehr als zwei unversorgten Kindern bzw. mit 
Kindern vom 1. bis zum 15. Lebensjahr:
Das Land OÖ übernimmt
A) ab dem dritten und allen weiteren unver-
sorgten Kindern die Kosten der Schutzimp-
fung, soweit diese durch die Kostenzuschüsse 
der Krankenversicherungsträger nicht gedeckt 
werden und sich das erste und zweite Kind 
der Schutzimpfung bereits unterzogen haben 
sowie
B) das Arzthonorar für alle Kinder ab dem 
vollendeten 1. Lebensjahr bis zum 15. Lebens-
jahr.

Für jedes Kind, bei dem die Voraussetzung 
auf Kostenübernahme gemäß vorstehender 
Sonderregelung nach lit. A gegeben ist, sind 
bei der Bezirksverwaltungsbehörde für jede 
Schutzimpfung 3,63 Euro zu zahlen.
Die Rückerstattung dieser Beträge erfolgt auf 
Antrag durch jenen Krankenversicherungsträ-
ger, bei welchem das Kind mitversichert ist.

Die Zeckenschutzimpfung wird ab sofort in 
der Fachabteilung für Gesundheitsangelegen-
heiten (Amtsgebäude Reithoffer, Pyrachstraße 
7) durchgeführt. Es wird jedoch um vorherige 
Terminvereinbarung unter Tel. 07252/575-355 
oder -356 Dw. gebeten. Für Berufstätige gibt 
es Sonder-Impftermine am 6. März von 15 bis 
18 Uhr und am 27. April von 13 bis 18 Uhr.

Da der Impfschutz möglichst schon ab Beginn 
der saisonalen Zeckenaktivität bestehen soll, 
sollte der Impftermin für die 1. und 2. Teilimp-
fung in der kalten Jahreszeit liegen. Grund-
sätzlich kann die Impfung jederzeit durchge-
führt werden.

Die Kosten für die Impfung sind direkt in der 
Fachabteilung für Gesundheitsangelegenhei-
ten bar zu bezahlen.

Für Auskünfte stehen die Mitarbeiter des Ge-

sundheitsamtes unter der Telefon-Nummer 
575-355 oder -356 Dw. während der Dienst-
zeiten zur Verfügung.

8

Ab sofort wird im Gesundheitsamt wieder die Zecken-
schutzimpfung angeboten.

Einige Schritte gemeinsam gehen
Trauercafé des Roten Kreuzes Steyr

 Der Tod eines geliebten Menschen hinter-
lässt eine große Lücke. Vielfach hat man 

das Bedürfnis, über den Verlust zu sprechen, 
möchte dies aber seinem vertrauten Umfeld 
nicht mehr zumuten. Das Trauercafé des Mo-
bilen Hospizes des Roten Kreuzes Steyr ist 
ein Ort, wo man mit Menschen zusammen-
kommt, die Ähnliches erlebt haben. 
Das Mobile Hospiz lädt dazu ein, den Schritt 
zu wagen, gemeinsam noch einmal innezuhal-

ten, den erlittenen Verlust zu betrauern, Ge-
fühle anzusprechen sowie Trost und Kraft für 
den eigenen Weg zu finden. Hilfreich ist dabei, 
die Erfahrungen mit anderen Betroffenen zu 
teilen.

Ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Mobi-
len Hospizes Steyr unterstützen die Teilneh-
mer. Auf persönlichen Wunsch ist ein Einzel-
gespräch außerhalb des Trauercafés möglich. 

Die nächsten Termine: 24. und 31. März, 7. Ap-
ril, jeweils von 15 bis 17 Uhr in der Rotkreuz-
Bezirksstelle (Redtenbachergasse 5). Die Teil-
nahme ist kostenlos und vertraulich. 
Um Anmeldung unter Tel 07252/53991-200 
oder 0676/8234274 bzw. per E-Mail an char-
lotte.brunner@o.roteskreuz.at wird gebeten.

8
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Apotheken-/ 
 Ärztedienst

Hausärztlicher Notdienst (HÄND)
An Wochentagen ab 14 Uhr sowie an Samstagen, Sonn- und Feiertagen gibt es einen ärztli-
chen Bereitschaftsdienst unter der Notrufnummer 141. An Samstagen, Sonn- und Feiertagen 
gibt es fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11.30 sowie 17.30 bis 19 Uhr im Gebäude des Roten 
Kreuzes Steyr (Redtenbachergasse 3).

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Gewähr für die Richtig-
keit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.

Zahnärztlicher Notdienst von 9 bis 12 Uhr
Februar Adresse Telefon

18.–19. DDr. Peter Zaruba St. Ulrich, Weinleitenweg 24 07252/52573
25.–26. Dr. Josef Bruneder Garsten, Klosterstraße 15 07252/47288
März

4.–5. Dr. Ulrich Held Steyr, Punzerstraße 60a 07252/76296
11.–12. Dr. Mario Ritter Steyr, Daimlerweg 3 07252/77411
18.–19. Dr. Helmut Lechner Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3 07252/53019
25.–26. Dr. Gregor Ley Steyr, Preuenhueberstraße 5 07252/53777

Übersicht Apotheken Dienstwechsel jeweils um 8 Uhr
Adresse Telefon

1 Hl.-Geist-Apotheke Wieserfeldplatz 11 735  13
2 Bahnhofs-Apotheke Bahnhofstraße 18 535  77
3 Apotheke Münichholz Wagnerstraße 8 735  83
3 St.-Berthold-Apotheke Garsten, St.-Berthold-Allee 23 531 31
3 Apotheke zu Mariahilf Sierning, Kirchenplatz 3 07259/22 10
4 Ennsleiten-Apotheke Arbeiterstraße 11 544 82
4 Steyrtal-Apotheke Neuzeug, Josef-Teufel-Platz 1 07259/59 00
5 Alte Stadtapotheke Stadtplatz 7 520 20
6 Löwen-Apotheke Enge 1 535 22
7 Tabor-Apotheke Rooseveltstraße 12 720 18
8 Apotheke am Resthof Siemensstraße 1a 864 02
9 Gründberg-Apotheke Sierninger Straße 174a 772 67

Der zahnärztliche Notdienst ist auch im Internet auf www.zahnaerztekammer.at abrufbar.

Apothekendienst  
Dienstwechsel ist jeweils um 8 Uhr

Februar März

2… Freitag, 17. 5… Mittwoch, 1.
3… Samstag, 18. 6… Donnerstag, 2.
4… Sonntag, 19. 7… Freitag, 3.
5… Montag, 20. 8… Samstag, 4.
6… Dienstag, 21. 9… Sonntag, 5.
7… Mittwoch, 22. 1… Montag, 6.
8… Donnerstag, 23. 2… Dienstag, 7.
9… Freitag, 24. 3… Mittwoch, 8.
1… Samstag, 25. 4… Donnerstag, 9.
2… Sonntag, 26. 5… Freitag, 10.
3… Montag, 27. 6… Samstag, 11.
4… Dienstag, 28. 7… Sonntag, 12.

8… Montag, 13.
9… Dienstag, 14.
1… Mittwoch, 15.
2… Donnerstag, 16.
3… Freitag, 17.
4… Samstag, 18.
5… Sonntag, 19.
6… Montag, 20.
7… Dienstag, 21.
8… Mittwoch, 22.
9… Donnerstag, 23.
1… Freitag, 24.

 7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr 
(GSS), Sozialberatungsstelle/Informati-
on und Beratung bei sozialen und ge-
sundheitlichen Anliegen, Amtsgebäude 
Reithoffer, Pyrachstraße 7, Tel. 07252/ 
575-501 oder -502 Dw. Alten- und Pfle-
geheim Tabor, Kollerstraße 2, jeden Mi 
8–9.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim Mü-
nichholz, Leharstraße 24, jeden Mi 10–
11.30 Uhr; Alten- und Pflegeheim Enns-
leite, Steinbrecherring 9a, jeden Mi 
12–13.30 Uhr.

 7 Kinderschutz-Zentrum „Wigwam“, Bera-
tung/Therapien, Leopold-Werndl-Straße 
46a, Tel. 07252/41919, Mo, Di, Mi 10–
12 Uhr, Do 13–15 Uhr. 

 7 Hauskrankenpflege, mobile Altenbetreu-
ung, Heimhilfe, „Vita Mobile“, (Koller-
straße 2, Gebäude Altenheim Tabor), 
Tel. 07252/86999 (Mo, Di, Mi, Fr 7–13 
Uhr, Do 7–16 Uhr). 

 7 Tagespflegezentrum, Haus- und Heim-
service, Oö. Hilfswerk Steyr, Steinbre-
cherring 9a (Alten- und Pflegeheim 
Ennsleite), Tel. 07252/47778 (Mo bis Fr 
8–17 Uhr).

 7 Mobile Behinderten- und Altenbetreu-
ung, Hauskrankenpflege, mobile Thera-
pien, Haushaltsservice, betreutes Woh-
nen, Tageszentrum für Demenzkranke 
inkl. Demenzabklärung – Volkshilfe 
Steyr, Leharstraße 24 (Gebäude Alten-
heim Münichholz), Tel. 07252/87624-0. 

 7 Lebensbeistand, Sterbe- und Trauerbe-
gleitung, „Caritas Mobiles Hospiz 
Steyr“, Leopold-Werndl-Straße 11, Tel. 
0676/87762495, Mo, Mi, Fr 9–13 Uhr. 

 7 Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung, 
„Oö. Rotes Kreuz Mobiles Hospiz 
Steyr“, Redtenbachergasse 5, Tel. 
07252/53991-222, 0664/8234274.

 7 Österr. Krebshilfe OÖ, Beratungsstelle 
Steyr, Kontakt: Monika Reiter, Tel. 
0664/9111029, E-Mail: beratung-steyr@
krebshilfe-ooe.at.

 7 BeziehungLeben, Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Dominikanerhaus, 
Grünmarkt 1, und Resthof, Siemensstra-
ße 5 (Mutterberatungsstelle). Erstanmel-
dung unter Tel. 0732/773676.

 7 TelefonSeelsorge und ElternTelefon, Tel. 
142, rund um die Uhr, vertraulich, kos-

tenlose Beratung für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen.

 7 Notruf für Frauen in Krisensituationen, 
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr un-
ter Tel. 07252/87700; kostenlose Bera-
tung nach Terminvereinbarung. 

 7 Notruf bei psychischen Krisen, rund um 
die Uhr: Psychosozialer Notdienst OÖ, 
Tel. 0732/651015; Bündnis für psychi-
sche Gesundheit, Tel. 0810/977155; 
psychosoziale Beratungsstelle Steyr, 
Schiffmeistergasse 8, Tel. 07252/43990, 
Sprechstunden: Mo–Fr, 10–11 Uhr  
(telefonische Anmeldung). 

 7 Unterstützung für Kriminalitätsopfer – 
Weißer Ring, Opfer-Notruf: 0800/ 
112112; Dr. Susanne Gahler (Tel. 0664/ 
5487998); kostenlose Sprechstunde: 
jeden Do, 13–16 Uhr, Stelzhamerstr. 6.

 7 Österr. Zivilinvalidenverband, Bezirks-
gruppe Steyr, Erika Strutzenberger,  
August-Riener-Gasse 2a, Tel. 0699/ 
81457990. 

 7 Tierärztlicher Notdienst, Tierklinik Steyr, 
Dres. Pfeil & Partner, L.-Werndl-Straße 
28, Tel. 07252/45456



A 4400 Steyr
Grünmarkt 15
+43  720  55  47  21
touren@segway-in-steyr.at
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http://booking.
segway-in-steyr

.at

	Nur	im	März:	50	%	–	alle	Touren	
kosten	die	Hälfte	!*)	Nach	dem	
Winterschlaf	gehts	am	1.		März	
wieder	los	mit	der	Schweberei.

	 Touren 2017: Steyrer Segway-Tour – Trekker-Track-Tour 
– HappyHour-Glide – Kanu & Segway – PanoramaTour – 
 Rundumadum Steyr – Wirtshaus-Schweben – Schwarzer 
Graf – Gasserl, Wegerl und Platzerl – FrühstücksTour – 
 GeoCaching – SaferSegs® – BrückenTour – MordsTour  
– Damberg Offroad – VOLLmondSchweben
*) 1.–31. 3.: 50 % Rabatt auf den Tourpreis bei Bezahlung in bar/ Bankomat bei Tourstart 
oder auf Rechnung. Nicht anrechenbar/einlösbar auf Gutscheine und Gutscheinkäufe.

MHM_inserate amtsblatt 187x62 ’17.indd   2 18.01.17   07:07

Es ist wieder eingefädelt!

Mobiles-SCHNEIDER-ATELIER
Reparaturen und Änderungen
Ihr Meisterbetrieb    Melitta Sissa-Kraml
Garbweg 10, 4400 St. Ulrich bei Steyr
Tel. 07252/83800, Mobil 0676/6147858
E-Mail: melittasissa@aon.at

Mo – Fr von 8 bis 12 und von 14 bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung.
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BITTER GmbH, Gewerbestraße 12, A-4522 Sierning, Telefon: +43 (0)7259 322 23-0, www.bitter.at

LIEBST DU HERAUSFORDERUNGEN? 
HAST DU IDEEN UND DEN BLICK FÜRS DETAIL?
WILLST DU ETWAS SICHTBARES, GREIFBARES, NUTZBARES, 
WIRTSCHAFTLICHES SCHAFFEN?

          Sie liebt das DESIGN,

                                    er die TECHNIK.

... und DU?
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Wertsicherung
Dezember und Jahresdurchschnitt 2016

Verbraucherpreisindex 2015 = 100
November.............................................................................101,6
Dezember.............................................................................102,1
Jahresdurchschnitt.......................................................100,9

Verbraucherpreisindex 2010 = 100
November.............................................................................112,5
Dezember.............................................................................113,0
Jahresdurchschnitt.......................................................111,7

Verbraucherpreisindex 2005 = 100
November.............................................................................123,1
Dezember.............................................................................123,7
Jahresdurchschnitt.......................................................122,3

Verbraucherpreisindex 2000 = 100
November.............................................................................136,1
Dezember.............................................................................136,8
Jahresdurchschnitt.......................................................135,2

Verbraucherpreisindex 1996 = 100
November.............................................................................143,3
Dezember.............................................................................144,0
Jahresdurchschnitt.......................................................142,3

Verbraucherpreisindex 1986 = 100
November.............................................................................187,4
Dezember.............................................................................188,3
Jahresdurchschnitt.......................................................186,1

Verbraucherpreisindex 1976 = 100
November.............................................................................291,2
Dezember.............................................................................292,6
Jahresdurchschnitt.......................................................289,2

Verbraucherpreisindex 1966 = 100
November.............................................................................511,0
Dezember.............................................................................513,6
Jahresdurchschnitt.......................................................507,5

Verbraucherpreisindex I 1958 = 100
November.............................................................................651,2
Dezember.............................................................................654,4
Jahresdurchschnitt.......................................................646,7

Verbraucherpreisindex II 1958 = 100
November.............................................................................653,3
Dezember.............................................................................656,5
Jahresdurchschnitt.......................................................648,8

Kleinhandelspreisindex 1938 = 100
November........................................................................4.931,0
Dezember........................................................................4.955,2
Jahresdurchschnitt..................................................4.897,0

Lebenshaltungskostenindex 1938 = 100
November.......................................................................4.859,5
Dezember.......................................................................4.883,4
Jahresdurchschnitt.................................................4.826,0

Lebenshaltungskostenindex 1945 = 100
November.......................................................................5.721,4
Dezember........................................................................5.749,4
Jahresdurchschnitt..................................................5.682,0

Detailplanung für 
Hochwasserschutz 
Wehrgraben
Die Stadt lässt die Detailplanung für das 
Hochwasser-Schutzprojekt Wehrgraben/
Eysnfeld durchführen. Der Gemeinderat 
gab dafür 57.600 Euro frei.



Yong Chun Kung Fu
Informationsabend am 2. März, um 19 Uhr im Gymnastik-

saal der NMS Münichholz, Probetraining um 19.30 Uhr

Seit September 2016 leitet Sifu 
Peter Pirnbacher die Kampfkunstschule des 
Vereins Fit & Fight in Steyr. 
Das angebotene Training stößt auf reges 
Interesse und einige der neuen 
Schüler haben bereits die erste Prüfung 
erfolgreich hinter sich gebracht.

Fit&Fight Yong Chun verschmilzt traditionelles Kung Fu mit den 
modernen Erfordernissen unserer heutigen Zeit. Die spezielle 
Unterrichtsmethode ermöglicht es auch körperlich schwächeren 
Personen, sich gegen einen größeren oder stärkeren Gegner 
effektiv zu verteidigen. Yong Chun ist auf Funktion ausgerichtet 
und Jedermann/Frau, egal welchen Alters, kann diese Kampf-
kunst schnell erlernen. Durch das Training verbessern sich die 
körperliche Fitness, die Beweglichkeit, die Fein- und Grob-
motorik, die Reaktionsfähigkeit, die Psyche und das Selbstbe-
wusstsein wird gestärkt!
Das Training basiert auf den 4 Säulen Respekt, Technik, Reiz-
training und Anwendung und ist in 12 Grundstufen unterteilt.
Demnächst soll auch Scirmen (Waffenkunst) angeboten werden. 
Für ein Probetraining kann man sich jederzeit telefonisch (0660 
111 0570) melden.
Trainingszeiten: MO und DO von 19:30 bis 21:00 Uhr im 
Gymnastiksaal der NMS Münichholz

Homepage: www.fit-fight.at
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Wir bieten unseren Kunden: Die Abwicklung des Heimwerkerbonus!

Holzoptik, Mosaike, Naturstein-
optik und zarte Textilmuster
waren ein Thema auf der Fach-
messe in Bologna.
Die Fliesenformate bleiben
nach wie vor groß.

Wir freuen uns auf

Ihren Besu
ch bei uns

im Schaumraum.

Das Badezimmer ist bekanntlich nicht mehr nur ein Ort für die Körperpflege, sondern

eine ruhige Insel in der Hektik des Alltages. Aspekte wie Wohlfühlen, Natürlichkeit, 

Authentizität, Individualität bei der Auswahl der Fliesen werden immer wichtiger.

Bodenfliesen für alle Bereiche unterliegen einem wechselnden Wohntrend.
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 7 Absolvierung einer Allgemeinbildenden hö-
heren Schule mit mehrjähriger einschlägi-
ger Berufserfahrung oder 

 7 Absolvierung eines dementsprechenden 
Fachhochschulstudiums

 7 Zumindest 3-jährige Berufspraxis als 
gruppenführende/r Kinderbetreuungspäda-
goge/in in einer Kindergarten- bzw. Hort-
gruppe

 7 Zumindest 2-jährige Berufspraxis in leiten-
der Position außerhalb eines Kindergartens

 7 Erfahrung in administrativen Belangen und 
organisatorische Kenntnisse der Gemein-
deverwaltung

 7 Dienstprüfung im Sinne des § 15 Oö. 
StGBG 2002 erforderlich bzw. Bereitschaft, 
diese zu absolvieren

 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-

Aufgaben:
 7 Leitung der Fachabteilung in personeller 

und fachlicher Hinsicht
 7 Kontakt und Beratung der Eltern in päda-

gogischen Angelegenheiten
 7 Pädagogische und administrative Leitung 

aller städtischen Kindergärten und Horte
 7 Dienstplanerstellung und Diensteinteilung 

des zugewiesenen Personals
 7 Dienstaufsicht über die in den städt. Kin-

dergärten und Horten tätigen Pädagogin-
nen und Hilfskräfte

 7 Auswahl und Koordination der Fortbil-
dungsveranstaltungen für das Kindergar-
tenpersonal

 7 Bearbeitung von Subventions- und Förder-
anträgen

 7 Berechnung und Vorschreibung der Beiträ-
ge

Bewerbungsvoraussetzungen:
 7 Erfolgreiche Ablegung der Befähigungs-

prüfung für Kindergarten- und 
Hortpädagog(inn)en oder 

Stellen- 
Ausschreibungen
Beim Magistrat der Stadt Steyr ist ab 1. Jän-
ner 2018 der Posten des/r Leiters/in der 
Fachabteilung für Kindergärten und Horte im 
Geschäftsbereich IV zu besetzen. Nach Maß-
gabe der Bestimmungen des Oö. Objektivie-
rungsgesetzes 1994 wird nachstehend ange-
führter Dienstposten hiermit öffentlich 
ausgeschrieben:

Leiter/in der Fachabteilung für  
Kindergärten und Horte

Amtliche 
Nachrichten

Die Stadtbetriebe Steyr GmbH ist ein 
100-prozentiges Tochterunternehmen der 
Stadt Steyr, das im kommunalen Dienst-
leistungsbereich tätig ist. 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt eine/n

Facharbeiter/in (Wasserleitungs- 
Installateur/in) 

Aufgaben:
 7 Verlegung von Hauptleitungen
 7 Herstellung neuer Wasserhausan-

schlüsse
 7 Wartung und Betreuung des Rohr- 

netzes
 7 Wartung der Außenanlagen (Brunnen, 

Hochbehälter und Pumpwerke)
 7 Montage und Wartung der Wasser- 

zähler
 7 Einsatz bei der Gebrechensbehebung 

im Rahmen des zu leistenden Bereit-
schaftsdienstes

Voraussetzungen:
 7 Positiv abgeschlossene Ausbildung zum 

Lehrberuf Sanitär- und Klimatechniker 
– Wasserleitungsinstallation

 7 Mehrjährige Berufserfahrung
 7 Selbständiges und eigenverantwortli-

ches Arbeiten
 7 Wohnort in Steyr oder in der unmittel-

baren Umgebung
 7 Bereitschaft zur Leistung von Bereit-

schaftsdiensten
 7 Führerschein B

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-

schäftigung. Mindestbruttomonatsentgelt 
ab € 1.925,12. Überzahlung abhängig von 
Qualifikation und Erfahrung.

Wir suchen zum Eintritt März 2017 eine/n

Bademeister/in – Mitarbeiter/in 
Stadtbad

Aufgaben:
 7 Aufsicht und Überwachung des Bade-

betriebes
 7 Pflege und Instandhaltung der Bäder, 

einschließlich der technischen Anlagen 
und der Gartenanlage

 7 Mitwirkung bei Aktivitäten und Veran-
staltungen

 7 Einsatz und Aufsicht auf der Kunsteis-
bahn und in der Sauna

Voraussetzungen:
 7 Abgeschlossener Lehrberuf, bevorzugt 

im Bereich Installation oder Elektrik
 7 Hohes Maß an technischem Know-how
 7 Ausgezeichnetes Schwimmkönnen in 

Verbindung mit sehr guten Erste-Hilfe-
Kenntnissen

 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-
zustand (frei von Chlor- und Pollenaller-
gie)

 7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst 

 7 Bereitschaft zur Ablegung der Bade-
meisterausbildung und des Rettungs-
schwimmerkurses sowie Teilnahme an 
verschiedenen Fortbildungen

 7 Eigenverantwortliches Arbeiten als 
Schichtführer

 7 Freundliches Auftreten, Durchsetzungs-
vermögen und Kritikfähigkeit

 7 Team-, Kontakt- und Kommunikationsfä-
higkeit

Einstufung FL 19.1.; Mindestbruttomonats-
entgelt für Vollbeschäftigung € 1.925,12; 
Überzahlung abhängig von Qualifikation 
und Erfahrung.

Im Sinne des Gleichbehandlungspro-
gramms für die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Stadtbetriebe Steyr GmbH wer-
den Frauen besonders auf diese 
Stellenausschreibung hingewiesen und da-
mit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.

Ihre Bewerbung für die oben angeführten 
Stellen richten Sie bitte bis 22.2.2017 – 
ausschließlich unter Verwendung der in 
den Stadtbetrieben Steyr aufgelegten Be-
werbungsbögen – an die Stadtbetriebe 
Steyr GmbH, z. H. Herrn Gregor Eiblwim-
mer, Ennser Straße 10, 4400 Steyr (E-Mail: 
gregor.eiblwimmer@stadtbetriebe.at, Tel. 
07252/899-206). Der Bewerbungsbogen 
kann auch unter http://www.stadtbetriebe.
at heruntergeladen werden.
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(u. a. Leistung von Bereitschaftsdienst)
 7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemeinzu-

stand 
 7 Freundliches Auftreten
 7 Bereitschaft zur laufenden beruflichen Wei-

terbildung
 7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort 

und Schrift
 7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
 7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-

setzung wird jedoch auch durch die Staats-
angehörigkeit eines Landes erfüllt, dessen 
Angehörigen Österreich auf Grund von 
Staatsverträgen im Rahmen der europäi-
schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Verpflichtende Dienstausbildung:
Innerhalb von fünf Jahren ab Diensteintritt ist 
die Dienstprüfung in Form der Absolvierung 
der Dienstausbildung gem. der Prüfungsord-
nung erfolgreich abzulegen.

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Da der Einsatz beim Reinhaltungsverband 
Steyr und Umgebung vorgesehen ist, muss 
die Möglichkeit zur Erreichung des Dienstor-
tes in Steyr-Gleink, Steinwändweg 82, gege-
ben sein (Pkw, Moped etc.)

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung, die Einstufung erfolgt gem. den gehalts-
gesetzlichen Bestimmungen bei abgeschlos-
sener Klärfacharbeiterausbildung in die 
Funktionslaufbahn 18, und das Bruttogehalt 
beträgt im ersten Arbeitsjahr mindestens – je 
nach Anrechnung von Erfahrungszeiten –  
€ 2.072,36 pro Monat.
Liegt keine Klärfacharbeiterausbildung vor, 
erfolgt die Einstufung in die Funktionslaufbahn 
19, und das Bruttogehalt beträgt im ersten Ar-
beitsjahr mindestens – je nach Anrechnung 
von Erfahrungszeiten – € 1.968,84 pro Monat.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte – ausschließ-
lich unter Verwendung der aufgelegten Be-
werbungsbögen – an den Magistrat der Stadt 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
4400 Steyr, Stadtplatz 27 (Rathaus, 2. Stock, 
Tel. 07252/575-222). Bewerbungen werden 
bis 15. März 2017, 13 Uhr, entgegengenom-
men.

die im Stadtservice im Rathaus (Parterre, 
rechts), bei der Fachabteilung für Personalver-
waltung des Magistrates der Stadt Steyr 
(4400 Steyr, Stadtplatz 27, Rathaus, 2. Stock, 
tel. 07252/575-222), erhältlich sowie im Inter-
net unter www.steyr.gv.at abrufbar sind, so 
rechtzeitig einzubringen, dass diese bis spä-
testens 17. März 2017, 13 Uhr, beim Magistrat 
Steyr, Fachabteilung für Personalverwaltung, 
einlangen.
Für Auskünfte das Bewerbungsverfahren, die 
Einstellung und Entlohnung betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die Fachabteilung für 
Personalverwaltung (Tel. 07252/575-220). 

Beim Reinhaltungsverband Steyr und Umge-
bung ist nachstehend angeführter Dienstpos-
ten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 18 
Klärfacharbeiter/in
mit abgeschlossener Fachausbildung im Be-
reich der Gas- und Wasserinstallation oder 
mechatronischer Fachausbildung

Aufgaben:
 7 Einsatz als Klärfacharbeiter/in im Bereich 

der Zentralen Kläranlage sowie fallweiser 
Einsatz bei der Betreuung der Außenstatio-
nen

 7 Selbständiges Durchführen von Wartungs- 
und Reparaturarbeiten bei den Anlagen auf 
der Kläranlage sowie bei Bedarf in den 
Außenstationen

 7 Diverse Instandhaltungsarbeiten im gesam-
ten Gebiet des RHV

 7 Bereitschaftsdienst in Form der Rufbereit-
schaft für die Zentrale Kläranlage sowie für 
die Außenstationen

Voraussetzungen:
 7 Lehrabschluss oder höherwertige Ausbil-

dung als Gas- und Wasserinstallateur 
oder/und in Mechatronik erforderlich

 7 Mehrjährige Berufserfahrung im erlernten 
Beruf erforderlich

 7 Klärfacharbeiterprüfung entsprechend der 
Prüfungsordnung des Österr. Wasser- und 
Abfallwirtschaftsverbandes. Sofern ein Be-
werber diese Ausbildung nicht vorweisen 
kann, ist die Ausbildung zum Klärfacharbei-
ter einschließlich der Klärfacharbeiterprü-
fung innerhalb von 3 Jahren erfolgreich zu 
absolvieren, und die Einstufung erfolgt ab 
Diensteintritt in der Funktionslaufbahn 19

 7 EDV-Kenntnisse, insbesondere in Mi-
crosoft-Betriebssystemen und Microsoft 
Office sowie anlagenbezogenen Betriebs-
systemen wie MSys, Bernecker und Rai-
ner, Siemens

 7 Führerschein der Gruppe B erforderlich, 
der Gruppe C erwünscht

 7 Flexibilität innerhalb des Arbeitsbereiches 

schen Integration dieselben Rechte für den 
Berufszugang zu gewähren hat wie öster-
reichischen Staatsbürger(inne)n.

Anforderungsprofil:
 7 Berufserfahrung im Bereich der Elternar-

beit (Elterngespräche, Elternabende, Eltern-
befragungen usw.)

 7 Berufserfahrung mit der Abwicklung von 
Förderansuchen

 7 Kenntnisse im Bereich der Budgeterstel-
lung und Budgetsteuerung (Kostenrech-
nung bzw. Controlling)

 7 Kenntnisse der verschiedensten pädagogi-
schen Modelle im Bereich der Kindebe-
treuung

 7 Erfahrungen bei der Einführung von Quali-
tätsstandards 

 7 Erfahrung in der Kooperation mit anderen 
Fachabteilungen, Magistraten und Landes-
dienststellen

 7 Sehr gute EDV-Kenntnisse
 7 Hohes Maß an Selbstständigkeit
 7 Führungs- und Verhandlungsgeschick
 7 Ständige Bereitschaft zur Weiterbildung
 7 Hohes Maß an Flexibilität und Bereitschaft 

zur Dienstleistung außerhalb der Normalar-
beitszeit

Im Sinne des Gleichbehandlungsprogramms 
für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Stadt Steyr werden Frauen besonders auf 
diese Stellenausschreibung hingewiesen und 
damit ausdrücklich eingeladen, sich für diese 
Stelle zu bewerben.
Wir erwarten eine Führungspersönlichkeit mit 
starker Teamorientierung, die gewillt ist, unter-
nehmerisch zu denken, nach außen hin aufzu-
treten, zu verhandeln und bereit ist, auch an 
Konfliktlösungen mitzuwirken.

Der Dienstposten gehört der Funktionslauf-
bahn 10 an bzw. ist im Schema II mit B/VII 
systemisiert. Das Bruttogehalt beträgt im ers-
ten Arbeitsjahr bei Vollbeschäftigung mindes-
tens € 4.004,94 pro Monat. 

Auswahlverfahren:
Hearing vor der Begutachtungskommission 
nach Vorprüfung der Bewerbungen aufgrund 
der eingelangten Bewerbungsunterlagen ge-
mäß den Bestimmungen des Oö. Objektivie-
rungsgesetzes 1994. 

Allfällige Kosten (Fahrtspesen usw.) im Zu-
sammenhang mit dem Auswahlverfahren kön-
nen nicht ersetzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbeschäfti-
gung und ist aufgrund des Oö. Objektivie-
rungsgesetzes auf fünf Jahre befristet. Eine 
anschließende Weiterbestellung ist möglich. 

Bewerbungen sind ausschließlich unter Ver-
wendung der aufgelegten Bewerbungsbögen, u
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des Bebauungsplanes Nr. 80 – Neuschönau 
Süd beschlossen.
Nach der Überarbeitung des ursprünglichen 
Entwurfes aufgrund der Erstellung des Ge-
fahrzonenplanes hinsichtlich der Hochwasser-
linien wurde festgestellt, dass dies auf die Be-
baubarkeit der im Nahebereich zum Ennsfluss 
gelegenen Grundstücke umfangreiche Auswir-
kungen hat. Ebenso hat die Erklärung zum 
Neuplanungsgebiet (infolgedessen wurden die 
vorhandenen Baufluchtlinien verändert) die 
Anpassung bzw. die Überarbeitung des Be-
bauungsplanentwurfes beeinflusst.

Das Planungsgebiet wird im Westen von der 
Enns, in Osten von der Bundesstraße B115, im 
Süden von der Stadtgrenze und im Norden 
von der Karl-Jenschke-Straße begrenzt.
Durch die Erstellung des Bebauungsplanes 
soll vor allem die vorhandene Siedlungsstruk-
tur erhalten bleiben. Im nördlichen Bereich 
sind bei zweigeschoßiger Bauweise eine offe-
ne Bebauung und eine maximale Geschoßflä-
chenzahl von 0,5 vorgegeben. Im südlichen 
Bereich beträgt die Geschoßflächenzahl 0,4 
bei offener Bebauung. Im Bereich der ehema-
ligen AVEG-Grundstücke, ist eine Geschoßflä-
chenzahl von 0,6 vorgegeben, wobei hier die 
Art der Bebauung von offen bis Gruppenbau-
weise gehen kann. Die Geschoße werden ent-
sprechend der Empfehlung des Gestaltungs-
beirates auf drei begrenzt. 

Gemäß § 33 Abs. 3 und 4 des Oö. Raumord-
nungsgesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., 
wird darauf hingewiesen, dass jedermann, der 
ein berechtigtes Interesse glaubhaft macht, die 
Möglichkeit eingeräumt wird, während der 
Auflagefrist – bis spätestens 20. März 2017 
– schriftliche Anregungen oder Einwendungen 
beim Magistrat der Stadt Steyr einzubringen. 
Diese Frist wird nicht erstreckt.

Die Planunterlagen liegen durch vier Wochen 
beim Magistrat der Stadt Steyr, Amtsgebäude 
Reithoffer (Pyrachstraße 7), Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht zur Einsicht-
nahme auf.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle 

Allgemeine Planungsauskünfte können wäh-
rend der Amtsstunden beim Magistrat der 
Stadt Steyr, Fachabteilung für Stadtentwick-
lung und Stadtplanung (Amtsgebäude Reithof-
fer, Pyrachstraße 7), eingeholt werden.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht;  
BauGru-70/2016 

Bebauungsplan Nr. 82 – Neuschönau Nord 
– Neuerstellung 

Kundmachung
Seitens der Stadt Steyr ist beabsichtigt, für 
die im Flächenwidmungsplan der Stadt Steyr 
als Bauland-Wohngebiet ausgewiesene Neu-
schönau zur Erzielung einer geordneten Be-
bauung einen Bebauungsplan für den Bereich 
Neuschönau Nord zu erlassen. Das Planungs-
gebiet im Ausmaß von ca. 12 ha liegt im 
Stadtteil Neuschönau und erstreckt sich auf 
einem zur Gänze ebenen Geländeplateau, das 
im unmittelbaren Bereich zum Ennsfluss ca. 
10 m abfällt. Es wird im Norden durch die 
Wohnbebauung entlang der Viaduktgasse, im 
Westen durch den Ennsfluss, im Osten durch 
die Bahntrasse der ÖBB und im Süden durch 
die Ing.-Karl-Jenschke-Straße begrenzt.

Gemäß § 33 Abs. 1 des Oö. Raumordnungs-
gesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., wird 
darauf hingewiesen, dass jedem, der ein be-
rechtigtes Interesse glaubhaft macht, die Mög-
lichkeit eingeräumt wird, seine Planungsinter-
essen dem Magistrat der Stadt Steyr bis 
spätestens 20. März 2017 schriftlich bekannt-
zugeben. Diese Frist wird nicht erstreckt.
Die Planunterlagen liegen bis 3. April 2017 
beim Magistrat der Stadt Steyr, Amtsgebäude 
Reithoffer (Pyrachstraße 7), Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht, zur Einsicht-
nahme auf.

Für den Magistrat Steyr: i. A. Ernst Esterle 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-33/2007

Bebauungsplan Nr. 80 – Neuschönau Süd – 
Neuerstellung 

Kundmachung
Der Stadtsenat der Stadt Steyr hat in seiner 
Sitzung vom 22. Oktober 2009 die Einleitung 

Die erforderlichen Formulare liegen im Stadt-
service im Rathaus (Parterre, rechts) sowie in 
der Fachabteilung für Personalverwaltung 
(Rathaus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201) auf. Wei-
ters können Sie den Bewerbungsbogen auch 
im Internet von der Homepage der Stadt 
Steyr www.steyr.gv.at herunterladen.

Für Auskünfte die Tätigkeit betreffend, wen-
den Sie sich bitte an die technische Ge-
schäftsführerin des Reinhaltungsverbandes 
Steyr und Umgebung DI Anita Schürrer-Wiza-
ni (Tel. 07252/77381-0), für Auskünfte betref-
fend Einstellung und Entlohnung an die 
Fachabteilung für Personalverwaltung (Tel. 
07252/575-224). 

Der Magistratsdirektor: Dr. Kurt Schmidl 

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für 
Bau-, Anlagen- und Wasserrecht; 
BauGru-95/2015

Bebauungsplan Nr. 90 – Fischhub –  
Neuerstellung 

Kundmachung
Der gemeinderätliche Bauausschuss vom 
24.11.2016 hat die Einleitung eines Bebauungs-
planverfahrens für die Fischhub-Siedlung 
empfohlen. Die beabsichtigte Bebauung der 
oben genannten Siedlung sollte den Richtlini-
en des Neuplanungsgebietes entsprechen. 
Der Planungsbereich ist im Süden teilweise 
von der Betriebsanlage „MAN Truck & Bus 
GesmbH“ und der ÖBB-Hauptbahn St. Valen-
tin – Thörl-Maglern, im Osten von der Erho-
lungsfläche des Stadtbades, im Westen vom 
Fluss Enns und im Norden vom Stadtteil Mü-
nichholz begrenzt. 
Gemäß § 33 Abs. 1 des Oö. Raumordnungs-
gesetzes 1994, LGBl. Nr. 114/1993 idgF., ist 
die Absicht, einen Bebauungsplan zu erlassen, 
vom Bürgermeister durch vierwöchigen An-
schlag an der Amtstafel mit der Aufforderung 
kundzumachen, dass jeder, der ein berechtig-
tes Interesse glaubhaft machen kann, seine 
Planungsinteressen dem Magistrat der Stadt 
Steyr schriftlich bekanntgeben kann.
Die Einbringung der Anträge wird bis spätes-
tens 20. März 2017 erwartet. Diese Frist wird 
nicht erstreckt.

Amtliche 
Nachrichten

u

Förderung für  
Einbau von Liften
Die Stadt fördert die GWG der Stadt  
Steyr für den nachträglichen Einbau von  
elf Liftanlagen in Wohnhäusern mit insge-
samt 322.368 Euro, verteilt auf 15 Jahre. 
Der Gemeinderat gab diesen Betrag frei.  
Das gesamte Investitionsvolumen beträgt 
1,18 Millionen Euro.



www.sreal.at
4400 Steyr, Kaserngasse 1a 

Im Tabor-Einkaufsland 
Karl Moser, karl.moser@sreal.at

Andreas Sinn, andreas.sinn@sreal.at

Mit sReal sicher zum Erfolg – vereinbaren Sie einen Termin!

35 Jahre Erfahrung auf die Sie vertrauen können!

Ihr sReal Team in der Sparkasse im Taborland Steyr:
Michaela Strasser, Karl Moser (0 664 /818 44 29) und
Andreas Sinn (0664 /838 89 80).

– Ihre wertvolle Immobilie hat sich die
beste Beratung verdient.

– Wir begleiten Sie vom Erstgespräch bis
zur Vertragsunterzeichnung.

– Profitieren Sie von unserer engen Zu-
sammenarbeit mit den österreichischen
Sparkassen.

– Gehen Sie zum „Schmied“ und nicht
zum „Schmiedl“ wenn Sie Ihr Haus,
Wohnung oder Grundstück verkaufen
wollen.

01.03.2017 18:30 - 20:00 8 Wochen Steyr | 7-Dance! € 109.-

03.03.2017

Mi

04.03.2017 19:30 - 21:00 8 Wochen Steyr | 7-Dance! € 109.-Sa
Fr 18:30 - 20:00 8 Wochen Steyr | 7-Dance! € 109.-

Beginn Zeit Dauer Kursort BeitragTag

Der Einstieg in Ihr Freizeitvergnügen! Tanzen als Ausgleich zum Alltag, als Frei-
zeitspaß und Hobby – Eine der schönsten Möglichkeiten mit dem Partner zu kommuni-
zieren. Wir vermitteln in angenehmer Atmosphäre wie viel Spaß Tanzen machen kann.
Sie erlernen die Grundschritte und ersten Figuren in folgenden Tänzen:
Langsamer Walzer, Wiener Walzer, Cha Cha Cha, Rumba, Jive und Discofox.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich!

Klassischer Gesellschaftstanz - Stufe 1
Grundkurs für Anfänger | Erwachsene Paare
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7-Dance! Die Tanzschule GmbH Schönauerstraße 7, 4400 Steyr | 07252 / 98 263 | www.7-dance.at

www.7-dance.at
07252 / 98 263



Alpha, 4400 Steyr, Berggasse 50, www.remax-alpha.at
One, 4400 Steyr-Neuschönau, Marienstraße 1, www.remax-one.at

Gertrude Lehner
Geschäftsführerin RE/MAX One 
Expertin für Häuser und
Eigentumswohnungen
4400 Steyr-Neuschönau
Marienstraße 1
Tel. 07252/52149
g.lehner@remax-one.at

Elegante Eigentumswohnung
Steyr - Zentrum, Nähe City Point

+ ca. 120 m2 Wfl., 4 Zi, Loggia, 2 TG-Plätze
+ hochwertige Ausstattung, HWB 29,3
Fritz Mader  KP: € 395.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1371

Einfamilienhaus mit vielen
Sonnenseiten - Ternberg

+ ca. 185 m2 Wohnfl., ca. 1.891 m2 Grund
+ 7 Zimmer, Balkon, Terrasse, HWB ???
Beatrix Hofstetter  KP: € 394.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1455

Gepflegtes Einfamilienhaus im 
Nordwesten von Steyr

+ ca. 160 m2 Wohnfläche, ca. 450 m2 Grund
+ 5 Zimmer, Garage, Terrasse, HWB 68
Fritz Mader  KP: € 369.000,–
0 664 / 7502 4388 Objekt-Nr. 2273/1437

Einfamilienhaus mit großen Garten
und Pool - Neuzeug

+ ca. 149 m2 Wohnfläche, ca. 1.262 m2 Grund
+ 5 Zimmer, vollunterkellert, Garage, HWB 105
Beatrix Hofstetter  KP: € 418.000,–
0 664 / 244 8242 Objekt-Nr. 2273/1460

DI Friedrich Mader
Geschäftsführer RE/MAX Alpha
Ihr RE/MAX-Büro im Herzen von

Steyr, Berggasse 50

0664 7502 4388
f.mader@remax-alpha.at

Feines Einfamilienhaus in ruhiger Siedlungslage
4523 Neuzeug-Gründbergsiedlung

Einzelbesichtigungen: Mittwoch, 1. März 2017
Anmeldung: 07252/52149; office@remax-one.at

Neubau Eigentumswohnung
4400 Steyr-Hubergutberg

+ 66 m2 Wohnfläche + 17 m2 Balkon, Lift
+ inkl. 1 Tiefgaragen-Platz, HWB 33,6
KP € 201.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/594 0664/53 16 460

Geräumiges Wohnhaus
4522 Sierning-Zentrum

+ 149 m2 Wohnfl. + 85 m2 Keller, HWB 142,6
+ 842 m2 ebener Grund; 3 Parkplätze
KP € 237.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/586 0664/53 16 460

PROVISIONSFREI + SCHLÜSSELFERTIG

Penthouse im Herzen von Steyr! 
4400 Steyr - Zentrum

+ 111 m2 Wohnfläche, 8,5 m2 Loggia
+ 2 Tiefgaragenplätze, barrierefrei, HWB: 30,3
Anita Celik  KP: € 428.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1459

Gartenwohnung 
4400 Steyr - Mazda Lietz

+ 73 m2 Wfl., 32 m2 Garten, 8,75 m2 Terrasse
+ 2 PKW Abstellplätze, HWB: 83
Anita Celik  KP: € 178.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1453

NEUBAU - Doppelhaushälfte 
4522 Sierning - Ursprung

+ 104 m2 Wohnfläche, 296 m2 Grund
+ Carport, Geräteraum, HWB: 46
Anita Celik  KP: € 238.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1465

Großzügige Terrassenwohnung
4400 Steyr - Hubergutberg

+ 156 m2 Wohnfläche, ca. 40 m2 Terrasse
+ 2 Tiefgaragenplätze, Lift, HWB 29,67
Anita Celik  KP: € 468.000,–
0 664 / 58 94 267 Objekt-Nr. 2273/1440

BELAGSFERTIG - PROVISIONSFREI

PROVISIONSFREI

+ 144 m² Wohnfläche, 5 Zimmer; Terrasse
+ moderne, offene Raumgestaltung
+ Küche mit E-Geräten, Garderobe und

Büromöbel im Kaufpreis enthalten
+ komplett unterkellert, ca. 70 m²
+ Doppelcarport + 4 Parkplätze
+ Pool;   HWB: 62,9 kWh
+ 872 m² ebener, sonniger Grund

KP € 339.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/597 0664/53 16 460

Stilvolle Maisonetten-Eigentumswohnung mit Garage
4400 Steyr-Christkindlsiedlung

Einzelbesichtigungen: Freitag, 10. März 2017
Anmeldung: 07252/52149; office@remax-one.at

+ ca. 121 m² Wohnfläche mit Wintergarten
auf zwei Etagen; 4 Zimmer + Küche

+ ruhige, sonnige Grünruhelage!
+ Küche + Vorzimmer, Büro/Kinderzimmer

im Kaufpreis enthalten
+ 1 PKW-Garage mit E-Tor;
+ neue Fenster mit Rollläden u. Insektenschutz
+ HWB: 78,4 kWh

KP € 245.000,– Gertrude Lehner
Obj.-Nr: 2486/599 0664/53 16 460

Bezugsfertiges Mittelreihenhaus mit Keller
4523 Neuzeug/Sierninghofen

Einzelbesichtigungen: Mittwoch, 15. März 2017
Anmeldung: 07252/52149; office@remax-one.at

+ ca. 148 m² Nutzfläche inkl. Keller mit
Wohnraumlüftung! 3 Schlafzimmer

+ helle, lichtdurchflutete Räume
+ 108 m² eingezäunter Eigengarten mit

RasenmäherRoboter +19 m² Terrasse
+ Küche im Kaufpreis enthalten
+ 1 Carport + 1 PKW-Abstellplatz + Hütte
+ HWB: 17,54 kWh

KP € 275.000,- inkl. €89.000,- Landesf. Lehner
Obj.-Nr: 2486/598 0664/53 16 460


